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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Aus dem Kongreß. 
MWafhington, D. €., 8. Dez. Bei 
der Debatte über die Forftihug-Vor- 
lage hielt Wells don Wisconfin eine 
heftige Rede gegen dieſelbe. Er jagte, 
die Vorlage liege nur im Sntereffe gro= 


Ber Holgdiebe und „Land=Haie“, und | 


eine in Maine gegründete und fpäter 
biß nad der Külte des Stillen Ozeans 


ausgenehnte Aflociation, welche aus | 


lauter joldhen Elementen beftehe, jcheine 
hinier dr Vorlage zu fteden. Das 
Bolf aber würde, wenn die Vorlage 
Durchgehe, um Stammholz im Werthe 
kon vielen Millionen Dollars beraubt 
merden; mas die priveligirten Holz- 
diebe nicht unmittelbar thun könnten, 
witrden fie durch Beftechung durchjegen. 
MeRae, der Vorfiber des Ausſchuſſes, 
melcher die Vorlage einberichtet hatte, 
befämpfte die Welld’fchen Ausführuns 
gen, und e8 gad eine ziemlich lange und 
lebhafte Distuffion. — Bei der Debatte 
über die „Rail:vat) Booling Bi” Hieit 
Cockran eine glänzende Rebe für die- 
felbe; im gleichen Sinne jprachenBart- 
lett und Wife, während Bryun und 
Northivay fie befampften. 


MWafhington, D. E., 8. Dez. Unter. 


ſehr ſchwacher Betheiligung erörterte 
das Abgeordnetenhaus im Gefammt- 
auzjhuß eine Stunde lang die Vorla- 
ge, welche in der vorigen Seflion vom 
Ausihuh für zmifchenftaatlichen und 
auswärtigen Verkehr einberichtet imor- 
ben war, betreff3 Erhöhung der Wirk- 
famfeit de3 Zollfutter-Dienftes. Clark 
(Dem.) von Miffouri fprach gegen bie 
Vorlage, und feine Bemerkungen riefen 
viele Heiterfeit bei den Abgeorbneten 
und auf den Gallerien hervor. 

Dann mwurde die Vorlage erörtert, 
monad das zmwifchenftaatliche Verfehrs- 
gejeg derart amenbirt werben fol, daß 
die „Pool“-Gründungen geftattet find. 
Geary (Dem.) von Californien ſprach 
zugunſten der Vorlage. 

Für Stadtverwaltungs- Nefornt. 

Minneapoliz, 8. Dez. In der Uni- 
tarier-ligphe dahier trat die Konpen- 
tion zufammen, welch die Forderung 
bejjerer Verwaltung der amerifanifchen 
Städte bezwedt. Die Betheiligung aus 
anderen Städten ijt ein ziemlich qute. 
€3 find u. X. Delegaten von. örtlichen 
Drganifationen aus Chicago, Milwau= 
fee, Kanfas City, Duluth, Cleveland, 


Philadelphia und New Mork zugegen.“ 


Hr. Rihardfon, der Wizepräfident ber 
Nationalliga derStadtreform-Verbän- 


Pas Hing-Mordgeheiuniß. 
Minneapolis, 8, Dez. E3 Icheint, 
daß in die myiteriöfe Ermordung ber 
Näherin Frl, Ging allmälig Licht 


| fommt. dry Hatpward, einer der bei- 





de, eröffnete die VBerfammlung, worauf | 


Hr. Eroder, Präfident des „Board of 
Trade” dahier, jowie der Bürgermei- 
ſter Euſtis Bewillkommnungs-Anſpra⸗ 
chen hielten. GeorgeBurnham von Phi- 
ladelphia wurde zum ftändigen Vorfi- 
Benden erwählt. 


Berunglückte Zahnbedienſtete. 

Kittaning, Pa., 8. Dez. Der Güter⸗ 
zug-Kondukteur Edward McCarthy 
und der Bremſer Elliott wurden hier 
bei einer Gas-Exploſion garſtig ver— 
legt. Der Wafferbehälter der Station, 
an welchem die Lofomotiven mit Waf- 
jer verfehen werben, hatte fich durch ein 
Led in der Gaßfeitung mit Gas ge- 
füllt. Dasselbe entzündete fich durch die 
Laternen der Angeitellten, und e3 folgte 
eine jchredliche Erplofion. McCarthy 
wurde 30 Fuß mweit durch die Luft ge- 
Tchleudert und fam an der entgegenge- 
feßten Geite der Straße wieder zur 
Erde; er erlitt Schnittwunden am 
Kopfe, und mehrere Zähne wurden ihm 
ausgejählagen. Elliott erlitt eine An- 
zahl jchmerzhafter Brandwunden und 
Brauſchen. 


Hinter den Rahnräubern her. 


Guthrie, O. T., 8. Dez. Mehrere 
Mitglieder der Cheyenne-Indianer⸗Po⸗ 
lizei haben den Zufammenkunfts⸗Platz 
der Bahnräuber-Bande, welche zu Ca— 
nadian ein Raub⸗Attentat auf einen 
ſoeben eingetroffenen Zug der Texas⸗ 
Bahn machte (im Verein mit Viehzüch— 
tern, die alsdann hohen Schadenerſatz 
von der Expreßgeſellſchaft erpreſſen 
wollte), im County D entdeckt, im äu- 
Beriten meitlihen Ende unjere3 Ierri- 
tortums. Dort haben die Kerle feitlich 
in einer Stromfchlucht im Glaß-Gebir- 
ge ein Dubend oder mehr- Wohnungen 
in ber Erde, und dort haben fie auch 
alle ihre (oder von ihnen geftohlene) 
Pferde ſowie ihre Borräthe. Sie find 
auf Kampf oder Belagerung gerüftet. 
Ein großes Aufgebot Hilfsmarjchälle 


und teranifcher Landjäger („Rangers“) | 


wird jet organilit, um einen Angriff 
auf die Räuber zu machen, und:man 
erwartet mit Beftimmtheit einen blu- 
tigen Kampf, 


Dampternaaristen. 
Ungetonmen: 


New York: New York von South- 
—— Chateau Lafitte von Bor⸗ 


ux. 
Halifax, N. S.: Aſſhrian von Glas⸗ 
gow und Liverpool. 
Glasgow: Scandinavian von Bo⸗— 


ton. 
Hull: Martello bon New York. 
Genua: Werra von New York. 
Wdgegangen: 
Neapel: Nedar nach New York. | 
— La Normandie nach New 
ort, — 
| WZür die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: * 
ein wenig kälter heute Abend. 


den verhafteten Hahwards, hat geſtan⸗ 
den, daß fein Bruder das Mädchen er⸗ 
ſchoß; er ſelber hat, ſeiner Behauptung 
zufolge, vergebens verſucht, das Ver— 
brechen zu verhindern. Als Mitſchul⸗ 
diger wird von AdryHayward der eben⸗ 
falls verhaftete Ingenieur Charles A. 
Blixt genannt. Ole Erickſon, der gleich— 
falls verhaftet iſt, brachte die blutge— 
tränkten Kleider des Mädchens nach 
Cedar Falls. Das Leben der Ermor⸗ 
deten war mit $10,000 werfichert, und 
zwar zugunſten ihres „Liebhabers“ 
Harry Hayward. Schon ſeit Monaten 
ſcheint das Verbrechen geplant geweſen 
zu ſein. Der Prozeß dürfte einer der 
ſenſationellſten ſeiner Art werden. 


Land lireicher · Nord fenfation. 


Tort Wayne, Ind, 8. Dez. Heute 
früh um 2 Uhr traf hier die Nachricht 
ein, daß e3 unmeit Foftoria, D., in ei= 
nem-Güterwagen eine Zuges der Bal- 
timore: & Dhio-Bahn zu einem Kampf 
zwiſchen „Tramps“ gekommen ſei, wo⸗— 
bei zwei derſelben getödtet, und ein 
dritter tödtlich verwundet wurde. Ehe 
der Zug in Foſtoria eintraf, ſuchten die 
Mörder das Weite. Der betreffende 
Bahnmagen jah bei feiner Ankunft da= 
bier mie ein Schladhthaus aus. ı Ge- 
töbtet find Henry Reich von Auburn, 
Ind., (bei Chicago) und Arthur E. 
Brown von ebenda. Diefe Beiden fird 
ledig; dagegen Hinterläßt der tödtlich 
vermwundete Henry Harris, ein Kamin 
feger (ebenfall3 aus Yuburn) eineWitt- 
te und zwei Kinder. Alle diefe Drei 
maren auf der Suche nach Arbeit; Die 
Mörder dagegen, welche in Deihler fich 
auf den Zug jchlichen, find gewöhnliche 
Raufbolde, welche einen Streit probo= 
zirten und e8 auf Raub abgejehen hat- 
ten; fie nahmen Harris allen $16 ab. 
Die Geihichte hat große Aufregung 
hervorgerufen. 

Auf der Rüũhne verunglũckt. 

Pittsburg, 8. Dez. Im Oſtend⸗ 
Theater dahier ereignete ſich ein ſchlim⸗ 
mer Unglücksfall. Während daſelbſt 
„Fantasma“ aufgeführt wurde, ſtürzte 
einer der benugten Springbrunnen, ber 
ein Gewicht von 300 Pfund hat, und 
fiel gerade auf den befannten Bari- 
ton=Sänger Leon Nief. Bemußtlos und 
ſchwer verletzt .murde Nief nach dem 
Weſt Pennſylvania Hofpital“ beför- 
dert. | 


Ausland. 


Bom Reichstag. 


Berlin, 8. Dez. Die ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Reichſtags⸗Abgeordneten for—⸗ 
derien eine Vertretung im Büreau des 
Präſidenten im Verhältniß zur Mit— 
glieder⸗ZRahl ihrer Fraktion. Als in— 
deß der Reichstags-Präſident ſie fragte, 
ob ſie geneigt ſeien, alle mit einer ſol⸗ 
hen Vertretung verknüpften Pflichten 
3.1 übernehmen, antworteten fie mit ei- 
nem ent|chievenen „Nein“. 

Mahrfcheinlich wird die „Anti-Um= 
fturzvorlage“ — oder wie man fie fonjt 
nennen mag — deren \nhalt noch im= 
mer nicht genau befannt ift, am 14, 
Dezember, nach Beendigung der Bud- 
getsdebatte, zur erſten Leſung gelan— 
gen. Die Sozialdemokraten haben die 
Abgeordneten Singer, Auer und Froh⸗ 
me dazu beſtimmt, im Namen ihrer 
Fraktion gegen dieſelbe zu ſprechen. 

Natürlich wird der Radau bei der 
Reichstags⸗Eröffnung, wegen der Nicht⸗ 
betheiligung der Sozialiſten an den 
Hochrufen auf den Kaiſer, viel befpro- 


chen. 

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ ſagte in 
einem, offenbar inſpirirten Artikel hier⸗ 
über: „Dieſer Vorfall ſtellt uns un— 
mittelbar vor die fundamentale Noth- 
mwendigfeit, die rebolutionäre Propa= 
genda zu bekämpfen, ift alfo infomweit 
ein Gewinn für und.” 

In Bezug auf die fenfationelle Pro- 
teft-Erflärung de8 Abgeordneten Sin- 
ger jagt derjelbe Artitel: „Das ift of- 
fener Aufruht und Rebellion, melche 
Singer zu vertheibinen Jucht.“ 

Das Sozialiſten-Organ „Vorwärts“ 
ſagt, jener Vorfall ſei eine Vorbedeu⸗ 
tung der kommenden Debatten. Im 
Uebrigen ſei der Gedanke, daß Verfol- 
gung die Ausbreitung und den ſchließ⸗ 
lichen Sieg des Sozialismus verhin⸗ 
bern könne, überaus lächerlich. 

Die allgemeine Meinung geht dahin, 
daß die ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
(jomeit fie überhaupt bei jener Szene 
anmwejend waren) mit ihrem Verhalten 
ihren Gegnern ‚eine Handhabe gegeben 
hätten. Biele Perfonen, die erft im 
— bezüglich der Ausſichten waren, 
agen jetzt voraus, daß die anti⸗revolu⸗ 
tionäre Vorlage angenommen werde, 
außer vielleicht die Paragraphen, wel⸗ 
che von der Aufreizung zu Gewalttha⸗ 
ten und von den Angriffen auf Reli— 
gion, Familie und Ehe handeln. 

Wie man hört, wird der Reichskanz⸗ 
ler Hohenlohe die Berathung der Um⸗ 


ſturz⸗ Vorlage nur einleilen; das Wei⸗ 


4 


Regierung über. d 
j 7 ll der Der. Staaten 
—* I ta 


Sunntag jhön. Südtweitliche Winde. Rübenzuder inferpel 


tere.aber, die Vertretung derjelben, dem 
Minifter des Intern v. Köller und dem 
Staatsfefretär im Reichsjuftizamt Nie- 
berding, itberlaffen, und man ift allge- 
mein darauf geipannt, tie ber Erxftere 
Rh, biefer feiner micht Teichten Aufgabe 


Entlebigen wird, u 
- Die. Nationalliberalen werben” die 
Haltung berfelben 


EEE 


ten 
‚und jo fiehen 


De 


| 


Chicago, Samftag, den 3. Dezember 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


eine Reihe Wünsche, in eriter Linie aber 
die agrarifchen Wünfche in- Aussicht. 

Berlin, 8. Dez. Die „Kölnijche 
Zeitung“ theilt mit: Infolge des Zus 
multe3 in der erjten neuen Reichstags 
figung, wegen der Weigerung ber jo- 
zialiftifchen Abgeordneten, ji an dem 
Hoch auf den Kaifer zu betheiligen,hat 
fich die Regierung auch veranlaßt geie= 
ben, fofort eine Vorlage zu entwer- 
fen, monad der Reichstag ermächtigt 
wird, jolche KRundgebungen ohne Mei- 
tere3 zu unterdrüden und jedes Reichs— 
tagaSMitglied, das fich fernerhin im 
Reichstag refpeftwidrig über den Kai— 
fer äußern follte, Disziplinarijch zu be= 
Itrafen. 

Bismardk dankt. 

Berlin, 8 Dez. Der Er-Ranzler 
Bismard fpriht durch die. „Neueiten 
Nachrichten“ Jeinen marmgefühlten 
Dant für die vielen Beileids-Botſchaf— 
ten au3 allen Theilen Deutſchlands 
und aus dem Auslande anläßlich des 
Ableben3 feiner Gemahlin aus, melche 
bei aller feiner Trauer fein Herz freus 
dig geitimmt hätten. Er bedauert, daß 
er nicht jedem Einzelnen, der an ihn 
gedacht, danken fünne. 


Kehrt in die vorige Stellung zurüd. 


Berlin, 8. Dez. Der jebige preußi- 
Ihe Gejandte bei den Freien Städten 
und frühere vortragende Rath im 
Reichsamt des Aeußern, v. Kiderllen— 
Wächter, bekannt aus dem „Kladdera—⸗ 
datſch““Skandal und weiter durch das 
ſich an dieſen anſchließende Duell mit 
dem „Kladderadatſch“-Redakteur Pol⸗ 
ſtorff, wird zur Dienſtleiſtung in das 
Auswärtige Amt zurückberufen wer— 


N, 
Anzufriedenheit in Peutfhland. 


London, 8. Dez. Der „Times“ wird 
bon ihrem Berliner Korrefpondenten 
gemeldet: Das Gefühl des Unbehagens 
und der Unzufriedenheit, welches fo 
ausgeprägt in Deutjchland augenblid- 
lich vorherrjcht und melches die Neiz- 
barkeit auf dem Gebiet der ausmärti- 
gen Politik erflärt, hat felten einen fo 
allgemeinen Ausdrud gefunden, wie in 
den Kommentaren der Prefje über -die 
Eröffnung der Reichstagsieffion. Da 
it faum eine Zeitung, welche nicht an 
der Ihronrede oder den Einzeinheiten 
der Einweihung des neuen Reich3tags- 
gebäudes etwas auszufegen hätte. 

Das Budget, Jo führt der Korres 
Tpondent fort, weiches dem Reichstag 
am fommenden Dienftag unterbreitet 
werben wird, enthält eine Yordetung 
von 25,000 Mart, um bie Untoften 
für die Errichtung befonderer Tand- 
wirthſchaftlicher und forſtwirthſchaftli⸗ 
cher Attaches bei den Botſchaften in 
London, Waſſhington, St. Petersburg, 
Paris und Wien zu beſtreiten. Dieſe 
neue Einrichtung iſt getroffen worden, 
damit die Regierung über den Fort— 
ſchritt der Landwirthſchaft im Aus— 
lande auf dem Laufenden erhalten 
bleibe. 

Fraukreich nud Madagasſtar. 

Paris, 8. Dez. Le Myre de Vilers, 
der franzöſiſche Spezialgeſandte in Ma—⸗ 
dagaskar, hat an den franzöſiſchen Mi— 
niſter des Auswärtigen, Hanotaux, te— 
legraphirt, daß die franzöfifchenTrup- 
pen vom Boot „Reunion“ gelandet 
find und mit Hilfe der Garnifon von 
Diego Suarez näditvem Iamatave 
und Majunga bejegen werden, 


Aus der befgifhen Kammer. 


Brüffel, 8. Dez. Nach einer langen 
und bitteren Debatte wurde in der 
Kammer die ganze Königl. Zinillifte 
angenommen. Die fozialiftifchen Ab— 
geordneten übertrafen fich jelbjt inAu3- 
fällen gegen den Adel und die Kapi- 
taliſten. 

Die armeniſche Zrage. 

London, 8. Dez. Eine Delegation 
von der „Armeniſchen Geſellſchaft“ er⸗ 
ſchien beim ruſſiſchen, franzöſiſchen, 
deutſchen, öſterreichiſchen und italieni⸗ 
ſchen Botſchafter⸗Amt und überreichte 
eine Denkſchrift, worin jene Mächte 
dringend erſucht werden, der Verpflich— 
tungen zu gedenken, welche ſie im Ber⸗ 
liner Vertrag übernommen hätten. 


Japan und China. 


London, 8. Dez. Der „Central 
News“ wird aus Söul, der Hauptitaldt 
Ktoreag, berichtet, daß dem japanijchen 
Gefandten Jnonye am 6. Dezember eine 
Audienz im Königl. Schlofie gewährt 
wurde. Die Unterredung fand aus— 
Tchlieglich unter vier Augen statt. Graf 
Snonye jehte dem König auseinander, 
welche Reformen Japan in Korea ein- 
führen wolle, und beflagte fich, daß bie 
Durchführung diefer Reformen bis jet 
tur NRegierungsintriguen vereitelt 
rsorden jei. Zugleich fündigte er: feine 
Abficht an, nunmehr die japanijchen 
Truppen zurüdgurufen, “melde zur 
Belämpfung der aufftändifchen Tong—⸗ 
Haks in Korea abgejandt wurden. — 
Am 7. Dez. erfchienen der foreanifche 
Minifter des Auswärtigen, jowie der 
Finanz und der Kriegsminifter beim 
Grafen Inonye, entjchuldigten fi) für 
den geübten Betrug und verjprachen, 
feine Vorjehläge in ernfte Erwägung 
zu ziehen. . 

Aus Tokio, Japan, wird der „Gen- 


tral News“ mitgetheilt: E3 ift befannt |. 


geworden, daß in der Nacht nad der 
Einnahme von-Port Artdur eine Ans 
zahl" Arbeiter des japarijchen Heeres, 
die ebenfall3 mit Säbel . bewaffnet 
worden waren, aber lediglich zu ihr 

Schutz — damit ſie keinen beſonderen 
Schuß ſeitens der Soldalen bedurflen 
— in die Stadt drangen, ſich mit chi⸗ 
neſiſchem Schnaps betranken und dar—⸗ 
auf Plünderungen und andere Gr 


* ne ee 


thaten an chinefifchen Einwohnern ver- 
übten. Der Mifado ift jehr. aufgebracht 
über diefe Gefchichte und Hat eine 
gründliche Unterfuhung und ftrenge 
Beltrafung der Schuldigen angeorbnet. 
Shanghai, China, 8. Dez. Der neu= 
ernannte Vizefönig vonftanafing (Chi- 
na hat im Ganzen 8 Bizefönige) wird | 


viele Veränderungen in den ihm unters | 
ftellten Aemtern vornehmen. Es heißt 


auch, daß er beabfichtige, die Anzahl 
der Yort3 anf Blauen Fluß (Yang 
Tfe-Kiang) zu vermehren und noch 
mehr ZTorpedo3 in den Strom legen 
zu laffen, um das Befahren des Fluj- 


jes für auswärtige Schiffe fchmieriger | 


Nanz | 
Yang- (das Tüdliche) Gejchwader der 


und gefährlicher zu machen. 
3um Oberbefehl über das 
Hineftichen Flotte it ein neuer Admis 
tal berufen worden. 
Man glaubt in China allgemein, daß 
die Sadaner während des Winters mit 


ihrer Flotte den Yang-Te-fliang zu | 


befahren fuchen werden. 


(Zelegraphijche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 


Die Vertheidigung hat das Wort. 


Die Anklage im Meadowcroft⸗-Pro— 
zeß mit ihren Beweismaterial 
zu Ende. 


In der heutigen Vormittagsverhand⸗ 


lung des Meadowcroft-Prozeſſes kam 


die Anklage mit der Vorführung ihres | 
Ende und der 


Bemweißmaterials zu 
nächte Schritt wird der fein, daß die 
Vertheidigung am Montag den Ans 
trag ftellen und vor Richter Brentano 
begründen wird, die ganze Anklage 
ohne Weiteres niederzufchlagen. m | 


ihrer Begründung mollen die Verthei- | 
diger der Angeklagten den Nachweis er= | 
bringen, daß das borgeführte Bela= | 
ftungsmaterial nicht ausreiche, um eine | 


Weiterführung des Prozefjes zu recht: 
fertigen. Daß diefer Antrag rein for= 
meller Natur ift und die Vertheidigung 
auf eine Zurüctweifung desjelben rech- 
net, unterliegt feinem Zmeifel. Won 
Seiten der Staat3anmaltichaft it eine 





Fülle von Beweismaterial erbracht 
worden, welches mit ziemlicher Sicher: 
heit zeigt, daß die Meadomweroft-Bant 
nicht nur am 3. Juni infoldent war, 
fondern, daß die Inhaber der Firma 
troß ihrer Kenninig diefer Thatjache 
Einlagen von Depofitoren annahmen. 
Außerdem hat die Verhandlung helles 
Licht über die loderen Gejchäftämetho- 
den der Brüder Frant R. und Charles 
G. Meadomeroft verbreitet. Im diefer 
Beziehung fpielte das Unternehmen 
mit dem Kenwood Hotel, von dem an 
biejer Stelle wiederholt die Rede mar, 
eine en Rolle. E33 mar 
gleichfam der Strohhalm, der den Ka- 
meelsrüden brach. Nach den Ausfagen 
berfchiedener Zeugen fcheinen die Ange: 
klagten die N iger Methode 
verfolgt zu Haben, die Noten, Cheda 
und fonftigen Guthaben ihrer Kunden 
ala Sicherheiten für ihre: eigenen Ge- 
jchäfte, wenn fie Geld brauchten, zu 
verwenden. 

Die heutige Vormittagsſitzung, in 
welcher die letzten Zeugen der Anklage 
auftraten, geſtaltete ſtch in der Haupt⸗ 
ſache mehr zu einer Nachleſe der frühe— 
ren Verhandlungen und brachte wenig 
Neues zu Tage. Herr R. C. Wilſon, 
Buchhalter bei der Atlas Nationalbank, 
wurde von Hilfs-Staatsanwalt Mor— 
riſon aufgefordert, über die geſchäftli— 
che Verbindung der Letzteren mit der 
Dicadomeroft-:Bant Austunft zu geben. 
Don größeren Ynterefje war dasgeug- 
niß des Herrn Sheldon Crumbad, 
ebenfall3 Buchhalter bei der Atlas» 
Ban. Derjelbe wies nämlich auß fei- 
nen Büchern nad, daß die Bilanz der 
Hirma Meadomeroft am Morgen de3 
3. Juni 1893 ein Guthaben von $15,» 
000 zeigt, welches am Nachmittag des= 
jelben Tages nicht nur erfchöpft, fon= 
bern fogar bis zum Betrage von $8000 
überzogen war. Zum Schluß Iegte 
Hilfa-Staatsanwalt Morrifon noch 
bie Tejtaments-Urfunde über den Ver- 
mögensnadhlaß des verjtorbenen Herrn 
Robert ©. Meabomweroft, des Waters 
der Angeklagten vor, aus der fich er: 
gab, daß der Lebtgenannte feinen Kin— 
dern außer Grundeigentbum ein Ka= 
pital von $40,000 Binterlaffen hatte. 


Aus Eiferfucht. 


Der unter der Anklage des Morb- 
verſuches ſtehende 48jährige John Mur⸗ 
phy wurde heute dem Richter Eber— 
hardt zum Berhör vorgeführt. Der 
Angeklagte. iſt Eigenthümer des Hau— 
fes Nr. 1058 Hinman Straße und be- 
wohnte dafjelbe jeit etwa 4 Kahren mit 
feiner Frau Sarah. mn den legten 6 
Monaten waren die beiden Eheleute oft 
in Streit gerathen. Eiferfucht von 
Seiten des Mannes war die, Urfache. 
Geftern nun fam e3 zu einer heftigen 
Auseinanderfegung, in deren Verlauf 
der Mann in feiner blinden Wuth eine 
Urt ergriff und feiner Gattin damit 
drei Hiebe auf den Kopf verjehte. Die 
Uermite fant bemußtlos zufammen, 

Borübergehende hatten den Lärm ge- 
wi und die Polizei darauf aufmerf- 
am gemacht, welche dann auch fam 

nd den morbluftigen Patron vefhaf- 

. Die Verlegte wurde im YUmbu- 
* gen nach dem County⸗Hoſpital 


gebracht. * a 
Richter Eberhardt ftellte den Unge- 


flagten unier $1500 Bürgjchaft und 
D b die Verhandlungen 3 Falles 


bis aum 18, db. Mt, 


Brutaler Mord. 


Der Schlädter Hichyolas Sedula von 
einem Unbefannten erfchofjen. 


Das Baus Ür. 80. Weflon Straße 
der Schauplaß der That. 


Einem brutalen Verbrechen ift heute 
zu früher Diorgenftunde der böhmijche 


SHlädhter Nicholas Sedula zum Opfer | 


gefallen. Ueber die Einzelheiten des 
blutigen Vorfall ift bisher das Yol- 


zmangig Minuten vor 2 Uhr, als die 


Boliziften Schoenheit, D’Rourfe und | 


pon Daf und Weffon Str. ftanden, den 
Knall von drei Schüflen vernahmen,bie 
in rafcher Aufeinanderfolge abgefeuert 
murden. 
rabegelegenen ylericherladen auf die 


rief- mit lauter Stimme: 


nenden Petroleumlanmpe nur matt be= 


leuchtet ivar, betraten, bot fich ihien ein | 


fchredlicher Unblid dar. Sedula, der 


Beliger de8 Ladens, lag bemußtlos und | 
auf dem Fußboden, | 


ſchwer röchelnd 
während aus einer Schußmunde unter 
dem finten Auge ein Blutftrom hervor 
quol. Der Unglüdliche wurde jo 
Ihnell mie irgend möglich möglich in 
einem Ambulanzwagen nad) den Ale— 
rianer-Hojpitai gejchafft, mwojelbit er 
unmittelbar nıch jeiner Antunft den 
legten Athemzia that. 

Snzwiichen Hatte die Polizei den 
obenerwägnten jungen Mann, der Jei= 
nen Namen al3 Frank Haller angab, 
ncch der Station an der Dft Chicago 
Ave. aebradht. Den eingezogenen Er: 
fundiqungen zufolge wargHaller bei dem 
Ermordeten als Clerk angeſtellt gewe— 
ſen und hatte mit ihm in demſelben 
Zimmer, oberhalb des Ladens, über— 
nachtet. In wie weit ſeine Angaben 
über die Ereigniffe der Nacht aufWahr= 
heit beruhen, muß borläufig eine offene 
Trage bleiben. Haller hat nämlich den 
folgenden etwas unglaubmwürdigen Be= 
richt zu Protokoll gegeben: „Sch er- 
machte während der Nacht infolge ei= 
ned eigenthümlichen Geräufches und 
Tab, al3 ih mid im Bett aufrichtete, 
einen unbefannten Mann, der unmit- 
telbar neben dem Feniter im Innern 
de3-Schlafzimmers |tand und einen Re= 
bolver in jeiner Hand hielt. Noch be= 
bor ich meine eigene Waffe, die jtet3 un= 
ter meinem eigenen KRopftiflen liegt, er= 
greifen konnte, feuerte der Fremde auf 
meinen Arbeitgeber, der gleichfalls er= 
macht war, mehrere Schüffe ab. ch 
felbft [prang aus dem Bette und ermwis 
derte das Teuer, aber der feige Mord» 
bube ſchwang ſich ſcheinbar unberwun⸗ 
det aus dem offenſtehenden Fenſter auf 
die Straße, wo er bald darauf in der 
Dunkelheit verſchwunden war. Sedu⸗ 
la’ war noch im Stande, die Treppe 
hinabzugehen, brach aber wenige Minu—⸗ 
ten ſpäter bewußtlos zuſammen. Dar— 
auf eilte ich auf die Straße und rief 
laut um Hilfe.“ Soweit die Erzäh— 
lung des jungen Mannes, deren Wahr⸗ 
heit von Seiten der Polizei ſtark in 
Zweifel gezogen wird. Haller wird 
jedenfalls ſo lange in Haft bleiben, bis 


·Anzeigen⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ | 


— daben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Enthülungen. 


Der Mörder von U. D. Barnes 
entdedt. 


Der Gefangene jerfey madt ein 
Geſtändniß. 


Jordan der Chäter. 
Den Bemühungen der Geheimpolizi⸗ 
lungen, Licht in das Dunkel zu brin⸗ 


ee : | gen, melches noch heute Morgen die 
gende befannt geworden: E3 mar etiva | ataufige Mffaire, betreffend daß Xuf- 


fimden der Leiche von WÜ. D. Barnes, 


idlemet Bern ı umgab. Der als der That verbädhtig 
Heidimster, während fie an der Ede | gefangen gehaltene %. 8. Yerfen hat: 


; ein volles Geftändnig abgelegt und fei- 


ı nen Mitgefangenen Jordan der That | 


Bald darauf ftürzte ein nur bezihtigt. Er gab bie folgenden Ein- | 


' hafdbekleidveter junger Mann aus dem 





| 


| 


die Coronerögefhmworenen ihr Verdikt 


abgegeben haben. 

Die Leiche de Ermordeten ift nach 
Rolftons Morgque, Nr. 11 AdamsStr., 
gebracht worden. 


zefet die Sonutagsbeilage der Adendpofk 


Kurz uud Re. 


* GStabi-Rolleftor Brandeder bver- 
einnahmte geftern an Lizensgebühren 
die Summe von $52,000. 


* Ylderman Powers von der 19. 
Mard fündigt an, daß er an alle Hilfs- 
bedürftigen Fleiſch und ſonſtige Le— 
bensmitlel für die Feiertage vertheilen 
wird, wenn dieſelben ihren Namen und 
Adreſſe vor dem 16. d. Mis. nach ſei— 
ner Wohnung, Nr. 243 ©. Canal St,, 
Ichiden. 

* Polizeisfapitän Hartnett erklärte 
heute, daß an den Befhuldigungen ge- 
gen eine Anzahl Bolizijten der Har- 
rifon Str.-Station, wonach diejelben 
bon Befitern von verrufenen Häufern 
Gelder für die Anfhaffung einesAmts- 
fternes für ihn erlangt haben Tollen, 
fein wahres Wort jei. 


* Malter Long und William Hart- 
ner, melche, wie von der „Abendpojt“ 
gemeldet, vor einigen Tagen auf die 
Peranlaffung . des Reſtaurateurs J. 
Döborne, 56 W. Madifon Str., ver- 
beftet waren, weil fie ihn angeblich um 
feine goldene Uhr und eine Brillant- 
nadel beraubt haben follten, wurden 
heute von Richter Doyle ehrenvoll frei- 
geiprochen. | 

* ‚Schillers fämmtlihe Werte”, 11 
Bände, 25 Eents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 

* Ein Irrfinniger, der fi John 
Payne nannte und bier in Chicago im 
Haufe Nr. 333 Sebgwid Str. zu moh- 
nen behauptete, fprang heute früh kurz 
nad der Abfahrt non Lombard, Ill., 
von einem in voller Yahrt begriffenen 

onenzuge der No Bahn 


„Ser Roriimefgen | 
Unglüd erlitt jchinere äußere’ 


und i 

den indem 
[ebeo Wolgeiihiers Bilter, m Som 
——— m mg Ch 
urüdzufhofien 


zelheiten zu Protokoll: 
„Am legten Donnerftag, um 4.20 


Straße, näherte fi den Beamten und’) Nachmittags, befand ich mic in der | 
„Helft mir, | 
| mein „Voß“ tft foeben ermordet mor- 

ben.“ 


Nähe des Hiamatha-Gebäudes, als ein 


' Bote zu mir fam und mich aufforder- 
Als die Boliziften den genann- | fe 3U Sordan zu fommen. Sch folgte | 


ten Gejchäftsplaß, der von einer bren= | ich zu Jordan fa, erklärte mit die- | 


dem Knaben auf den Fuße, und ala 
fer, daß er einen „Job“ für mich ha= 
und hielt mich in einigen Wirthichaf- 


ten auf. Erjt gegen 10 Uhr Abends 
dachte ich an den mir gewordenen Auf- 


trag und begab mich zu Jordan. m | 


Erdgeſchoß ſtand eine Kilte und in die- 


gefunden habe. Da ich ziemlich viel ge= 
trunfen hatte, weiß ich mich nicht mehr 


an Alles genau zu erinnern. Jch war | 


eingefchlafen und e3 mochte etwa 11 


Uhr fein, al Barnes und ein Erpreß: | 
fort= | 
Ichafften. Am andern Morgen bat mich | 
Jordan, nichts davon zu jagen, daß er | 
Barnes getödtet habe. mas ich ihm ver= | 


mann erfchienen und die Kifte 


fprach. Dies ift alles, was ich von ber 
Angelegenheit weiß.“ 


68 fcheint demnach, ala ob Jordan | 


den Barnes ermordete, um deffen Plag 
zu erhalten. 

Jordan ſelbſt meigert fich, irgend 
welche Ausfagen zu-machen, doch Tcheint 
feine Schuld bereit3 über allen Zmeifel 


feitgeftellt zu fein. Drei ErpreßstFuhrs | 


leute haben in ihm mit aller Beſtimmi— 
beit einen Mann wiedererfannt, der in 
der Nacht vom Donnerftag zum Freitag 
ich ihrer Dienfte gu. verfichern fuchte. 
Die Namen derjelben find: E75. Las 


35. Str. und. MW; 
Str. wohnhaft. 

Derjenige jedoch, welcher die Fifte 
thatfächlih fortgeihafft hat, ift noch 
nicht ermittelt. Damfon hat übrigens 
erklärt, daß, ala Jordan am Donner3- 
tag Wbend zu ihm fam, er von einer 
Frau begleitet gemefen jei. Beide hät- 
ten ihn, (den Fuhrmann) engagiren 
wollen, -um einen Koffer „üblich“ zu 
fahren und Hätten ihm eine beträchtliche 
Summe geboten. Er habe jevod) ab- 
gelehnt, da er andermeitig bejhäftigt 

DE 


tin, 120 35. Str, Philip Damfon, 86 | 
ge Gringel, 83,35. 


gemwejen jei. 
Auf der That ertappt. 


In dem Haufe’ Nr. 117 Dearborn 
Are. befindet ſich das Schuhgeſchäft 
von Wm. Gee, der gleichzeitig darin 
ſeine Wohnung hat. Gegen 3 Uhr 
Morgens wurde ein in demſelben Hauſe 
wohnhafter junger Mann, Namens C. 
Roßmann, durch das Klirren einer zer⸗ 
brechenden Fenſterſcheibe erweckt. Er 
ſtand auf und ſchaute aus ſeinem Fen⸗ 
ſter auf die Straße, konnte aber nichts 
Verdächtiges bemerken. Eine Viertel⸗ 
ſtunde ſpäter, bevor er wieder einge— 
ſchlafen war, hörte er dasſelbe Geräuſch 
noch einmal und überzeugte ſich nun, 
daß eine Perjontin das Schaufenſter 
des See’ichen. Ladens eingebrochen war. 
Er wedte jojort den Beier desfadenz, 
und Beide cılten Dann auf Die Straße 
ber das Tyeniter, imo fie einen älteren 
Drann dabei betrafen, mie er gerade 
mehrere Bacr Schuhe zufammenraffen 
wollte. Bei ihrer Annäherung ließ er 
jedoch Alles im Stich und nahm dur 
eine Seitengaffe Reikaus. ;, Gee und 
Rehmann verfolgten ihn und holten ihn 
bereit3 an der State Str. ein. Auf 
ihre Rufe erjchien alsbald ein Polizift, 
welcher den ertappten Einbrecher nad 
der Polizeiftation an der Dft Chicago 
Ave. brachte. Er nannte: jih Win. 
Dunn und wurde heute, da er nichtö'ge- 
gen die ihm zur Laſt gelegte Beſchul⸗ 
digung einwenden konnie, von Richter 
Keriten unter $1000 Bürgſchaft an das 
Kriminalgericht überwieſen. 


unter Buͤrgſchaft geſtellt. 
D. M. Slocum, der wegen Miß⸗ 


brauchs der Poſt angellagte Präſident 


der „Morgan Lotiery Co.“ wurde heu⸗ 


te Morgen dem Bundes⸗Kommiſſär 
Wirt vorgeführt, und nachdem erBürg- | 


fchaft für fein Erfcheinen vor demBun- 
desgericht in Topefa, Kas., geitelli hat- 
te, freigelaffen. _ Die Verhaftung des 
genannten Lotteriehämblers erfolgte 
geftern Abend durch die Boftinfpektoren 
Sutton von Gt. Louis und Mercer 
son Chicago, in feiner biefigen Woh- 
nung, Nr. 4128 Ellis Ave, und zwar 
auf Grund eines Verhafts befehles, wel⸗ 
chen das Gericht in Topeka gegen Slo⸗ 


„cum erlaflen hatte. Er ſtehl unter der 
iefalan, in | 


vr eine . Anzahl 
denen die Lonifiana Lotterie angezeigt 
wi. wild BE nee 
ucch einer ı Boftgej 
fhuldig gemacht zu haben. 


En 
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6.FJahrgang— Nr. 291 


Aus Furdht vor Beitrafung. 
Ein 15jähriger Knabe verläßt das 
Daterhaus und gebt in die 
weite Welt. 

Böfe Folgen dummer Streiche. 


In der Meinung, einen Spieltame- 
raden getödtet zu haben und austFurcht 


| vor Verhaftung hat der 15 te alte 
ften Gardner und MeCann.ift e8 ges | . 30 


Charles Bandervort jein Vaterhaus, 
Nr. 6613 Honore Str. verlaffen und 
ilt in die weite Weit gegangen. Er war 
Thon länger als eine Woche nicht mehr 
nad Haufe gefommen und die befüm- 
merten Eltern hatten eine Belohnung 
für irgendwelche Informationen über 
den Aufenthalt des Knaben ausgefeßt. 
Daraufhin meldete fich geftern Wbend 
ein junger Burfche bei Herrn Banber» 


| vort, welcher demjelben folgende Ge= 


Tchichte erzählte: 

Vor etwa einer Woche fpielte eine 
Anzahl Knaben, darunter der junge 
Bandervort, auf einem freien Plaß in 
Englewood mit einem Revolver. Ohne 


; zu willen, daß derjelbe geladem war, 


nahm Charles ihn in die Hand und 


F i ‚ drüdte ab. Die Kugel traf einen ans 
be. Ich jolle um 8 Uhr Abends wieder | 
fommen. Jh ging darauf wieder fort | 


deren Knaben und ftreifte deffen Wans 
ge. Als die Gejelihaft das Blut fab, 


| ftob fie auseinander, verfammelte  fich 


aber auf einem anderen Pla wieder 
und berieth, auf welche Weife man fich 
der Beitrafung für den muthmaßlichen 


| *: ı Mord entziehen könne. 
fer laq die Leiche Barnes’, den ich auf | 
den eriten Blick erkannte. Novdan fagte, | 
ih folle warten, biß er einen Wagen | 


Man kam fchlieklich dahin überein, 
daß fih Charles in einer in der Näbe 
befindlichen Höhle veriteden folkte, Die 
Anderen wollten ihn mit Kleidung und 
Nahrung verjehen und ihn Darüber, 
mwa3 die Polizei gegen ihn unternehmen 
würde, auf dem Laufenden erhalten. 
Am anderen Tage ftellte es fich matüt- 
lich Heraus, da die Verlegung jenes 
Knaben eine ganz geringe war und ei- 
ne gerichtliche Verfolgung de8 jungen 
Bandervort gar micht beabfichtigt murs , 
de. Die Burfchen, ächte Repräfentan- 
ten der amerttantjchen Yugend, Jahen 
einen Spaß darin, den Kameraden in 
feiner Angjt zu belaffen, und erzäßlten 


| ihm allerlei Geichichten von dem Tode 


und dem Begräbni jeine3 Opfers, vom 
nach dem 
Thäter u.j.m. Dies dauerte mehrere 
Iage, während welcher Zeit Charles es 
nicht wagte, fein Verjted zu verlaffen. 
Schlieklich hielt er e3 nicht mehr auß 


| und nach einer letten Berathüng. mit 


feinen falfchen Freunden beichloß er, 
der Heimath den Rüden zu teren. Gr 
beitieg einen meitlich gehenden Eifen- 
bahnzug und fuhr wirklich davon Ei⸗ 
age fpäter erhielt eifter der fina- 
ben eine Boitfarte, durch welche ihm 
Charles mittheilte, daß er fich inBroof- 
Iyn, Sotwa, befinde und daß es ihm 
gut gehe. 

Diefe Karte hat Herr Vanderbort 
der Polizei übergeben, mit dem Erfus 
chen, die Rüchtehr des Knaben zu vers 
mitteln. 


Feuer in einer Mafhineus Werke . 
ftatt. 


Dasfelbe richtet einen Schaden von 
$75,000 an. 


An den Werkftätten der „Challenge 
Macinery Eo.”, Nr. 2529—2547 Leo 
Straße brach heute zu früher Morgens» 
fiunde ein Feuer aus, welches das zivei« 
ftödige Gebäude in Afche Tegte. Der 
Berluft wird auf ca. $75,000 gefchägt, 
doch foll Alles durch Verficherung ge- 
dedt fein. Das euer entftand durch 
einen überheizten Schmelgofen und 
wurde zuerst von demMachtmächter®.G, 
Spohr entdect, welcher auch fofort daß 
Alarm-Gignal in Bewegung fegte. Die 
Löſchmannſchaft war raſch zur Stelle, 
doch das Gebäude ſtand bereits in hel⸗ 
len Flammen und brannte ganz nieder, 
bevor die Feuerwehrleute Hert des ber⸗ 
heerenden Elementes werden Tonnien, 


Geſuch um ein Ruhegehalt, 


Senator Palmer hat im Kongreß 
ein Gejuh für Bewilligung einer mos 
natlichen Penfion von $100 für Frau 
Catherine Todd Erittenden, die Witts 
we de3 Oberiten Thomas 2. Eritiens» 
den, eingereicht. Die Bittftellerin iM 
74 Sabre alt. hr verftorbener Gatte 
war der Sohn de3 berühmten John 
MW. Erittenden aus Kentudy, und dien- 
te während de3 Merifanifchen Feldzu⸗ 
ges und im Bürgerkriege. Der einz 
Sohn des Päares fand in dem hiſtori⸗ 
ſchen Indianer-Gemetzel an der Seite 
des Generals Cuſter den Ehrentod. 


Der Riderburg⸗Fall. 


County⸗Clerk Knopf erklärte heule 
daß die Prüfung der Bücher ſeitend 
feiner Leute bis jegt.noch nicht den Bes 
weis geliefert habe, daß von dem Det» 
ſchwundenen Chef⸗Clerk Riderburg ein 
Defizit hinterlaffen worden jei. 
Knopf ift der Ar-ficht, daß wenn Rider- 
burg überhaupt einen Unierjchleif bes 
gangen habe, died in dem PBrivationte 
feines früheren Vorgejegten Wulff zw 
fuchen fei, für welcden Riverburg häue 
fig die Bankgeichäfte beforgt habe. , 

Ueber den Verbleib Riderburgs Hat 
man noch immer nichts Beftimmies im 
Erfahrung gebracht. * 
Temperaturſtaud in Chieago. 


Der Thermometerſtand auf det Wel⸗ 
terwarte im Auditorium⸗Thurm ſtellle 
ch ſeit unſerem letzien Berichte wie 
elgt: Geftern Abend um 6 Ube-5L- 
Grad, Mitternaht 58 Grab, 5 
Morgen um 6 Uhr 52 Grad, und 
Mittag 48 Grad über Null, ; 
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Ans Sid-Afrita, 


Eine Derordnung Taufende von 
Meilen weit verfandt. 


Ein Arzt, deffen Auf dh: durd) feinen Er- 
folg über ale Welttheile verbreitet. 


4 


Unſere Leſer haben ohne Zweifel entweder 
in unſeren Spalten, oder durch andere Zei— 
tungen und Schriften manches bezüglich der 
Errungenſchaften des Arztes Dr. C. J. Schoop 
erfahren, deſſen Laboratorium ſich in Racine, 
Wis. befindet. 


Der Grund, weshalb das Publikum ſo ein | — welche in Stanfas City, Mo 


weitgehendes \nterejje an Dr. Scheop nimmt, | 


ift jedenfalls in feiner vorgejchrittenen Heil- 
methode zu juchen, denn das PBubliftum im 
Adgemeinen weiß den Werth eines Forjchers 


au jhägen, der durch jeine Energie und Be: | 


rähigung im Stande ift, das Ziel anderer 
weniger Begabten zu überflügeln. Dr. Schoop 
ftelte fi die Aufgabe, die Urjacdhen von 
hroniihen Kranfheiten des Magens, der 
Keber, der Nieren, des Herzend und anderen 
inneren Organen zu finden, indem er jich be- 
mußt war, Daß e3 abjolut unmöglich iit, eine 
Kranfheit diefer Organe zu heilen, ohne die 
Beinaes zu entfernen. 63 ijt ihm gelungen, 
bieie Aufgabe zu Töien und jeit Jahren er- 
= er die größten Erfolge in den jchwierig- 
ten Fällen. Tauiende von Patienten be- 
finden fi) gegenwärtig unter feiner Be: 
handlung, ' 
‚Dr. Schoop ftellte die Thatiache feit, daß 
dieje inneren Organe durch gemijje Nerven 
fontrollirt werden, weldhe in jyitematifcher 


Weile nad) diejen Organen führen. Er fand, | 
dag in allen Fällen, wo Krankheit vorhanden | 
| m 


den Dienft verjagen. Die Feitftellung diejer | 


‚it, diefe Nerven nicht in Ordnung find und 
deshalb für die erforderliche Nerventhätigfeit 


Thatjache veranlaste denjelben zur Heritellung 
einer jpeziellen Berordnung (Dr. Schoop3 
Wiederherfteller), welche gemwijje mediziniiche 
Beftandtheile einjchlieit, die, wie er aus Er- 
fahrung wußte, direkt auf diefe Nerven wir: 
fen, und der Erfolg it in der That wun- 
berbar. 

Folgender Brief bemeiit, welche Anjtren- 
gungen Batienten machen, um fi den Wie- 
derberfteller zu verjchafjen, nachdem diejelben 
den Werth diejes unvergleichlichen Heilmittel3 
fennen gelernt haben, jelbit in Fällen, wo e3 
nothmwendig wird, die Arznei um die Halb- 
fugel der Erbe reifen zu lajjen. 

Kimberly, Süd-Afrikd, 
Driental Hotel DeBerre. 
Dr. €. 3. Schoop, Racine, Wis, 

Berther Herr :— Ohne Zweifel werden Sie 
nicht wenig überrajcht jein, wieder Etwas von 
mir zu En und zwar bejonderd, daß ic) 
Ahnen 
math in Granite, Montana, jegt von Süd: 
Afrita jchreibe. 

Meine Erfahrung mit Ahrem Wiederher: 
iteler während meines Aufenthaltes in den 
Vereinigten Staaten war eine jolche, daß ich 


mich entjichloß, troß der großen Entfernung | 


einen VBerjuh mit diefer Arznei in einem 
Falle zu machen, wo ein Mann, welcher feit 
langer Zeit unter der Behandlung der drei 


berühmteiten Aerzte ftand, bis jetzt Feine Hei= | 
Ueberzeugt, daß Ahre | 


lung finden Fonnte. 
Medizin denfelben Hilfe bringen würde, 
wenn irgend eine Arznei jolches zu bemerf- 
jtelligen ım Stande ijt, jende Shnen hiermit 
eine Boftanweifung im Betrage von £2, 8.8, 


d.3 (811.59) und bitte Sie, mir dafür den | 


Wiederherfteller jofort per Kracht überjenden 
zu wollen. Achtungsvoll 
J. Maſters. 


Apotheker halten Dr. Schoops Wiederher—⸗ 


ſteller vorrüthig, durch welche man ſolchen 


beziehen kann, oder die Medizin wird nach 


Empfang des Betrages von 81. 00 direft und | 


portofrei verſandt. Ein mediziniſches Buch, 
welches die Behandlung ausfuͤhrlich erklärt, 
kaun jeder Leidende koſtenfrei durch Dr. 


C. J. Schoop, Box 404, Racine, Wis., er- 


halten. 











eute anftatt von meiner früheren Heiz | 


| anzufchließen, — ausgenommen 


Telegtaphiſche Holizen. 


Snfand. 

— m den Holzfäller-Lagerpläßen 
des nördlichen Wisconfin und Midji- 
grafjiren jet ebenfalls die Po- 

en. 


‚„— Gouverneur Altgeld von Ylinois 
ift wieder leidend und hat Jich abermals 


ı mit jeiner Gattin auf unbejtimmtegeit 


nach Hot Springs, Ark., begeben. 
— Der erfte der Diphtheritig-PBa- 


mit dem neuen Serum behandelt wur—⸗ 
den, ift genejen. 

— Aus Bandalia, SU., wird gemel- 
det: Räuber plünderten einen Qaden in 


| Staley aus, und eine große Qumnti= 
ı tat Maaren, welche fie nicht fortfchlep- 


pen fonnten, vernichteten fie. 


— Betrunfene Raufbolde griffen eine | 


Partie Bundes-Hilfsmarfchälle in ver 
Nähe von Guthrie, Oklahoma, an; da= 
bei wurden aber zmei derWErfteren ge= 


tödtet, und zwei andere jchwer ver= | 


wundet. 


— In Audubon Park bei NewYyork 


ii —— TEEN ” 
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Der Barnes’fhe Mord. 


Die Polizei ift den Chätern auf der 
Sösh ';, °’ 


Dier Perfonen bereits in Haft ge 
nommen. 


Hwei der Derhafteten machen wi. 
derfprechende Ausfagen. 


Graufige Einzelheiten der Mord⸗ 
that. .: 


Die Annalen unferer Stadt haben 


feit langer Zeit fein jo brutales Ver= | 
| breiden zu verzeichnen gehabt, als die 
| Erinordung bes 

„Hiawatha Flats“, 


Hausmeiſters der 

A. D. Barnes, 
über welche in der geſtrigen Nummer 
der „Abendpoſt“ bereits ausführlich 
berichtet worden iſt. In ihren ſchauder— 
vollen Einzelheiten erinnert das brutale 
Verbrechen vielfach an den Cronin⸗ 
Mord, und beſonders die Art und Wei— 
ſe, wie die Mörder ſich im Dunkel der 
Nacht ihres Opfers zu entledigen ver⸗ 
ſuchten, läßt die Erinnerung an das 


blutige Drama in der Carlſon Cottage 
auf's Neue mit verſtärkter Deutlichkeit 


York ſtarb General Eliakim P. Scam- lebendig werden. Es war geſtern in der 
mon, Lehrer der Generäle Grant, Roſe- Morgenfrühe, als der Weichenſteller F. 


crans und Newton in Weſt Point, und 
Vater der Gattin von Walter Lockwood 


Chicago. 


ſammenſtößen an der Grenze gekom— 


men, wobei mehrere Soldaten fielen. 

men, wobei mehrere Soldaten fielen. 
(Von der mexikaniſchen Regierung wird 
dieſe Meldung beſtritten.) 


— Die Beute, welche die Verüber des 
geſtern gemeldeten Raubanfalles auf 
der Zeras- & Pacafichahn machten, 


Toll bei Weiten nicht jo groß fein, wie | 


erit angegeben. mmerhim Tpricht 


ı man bon $40,000. Man glaubt, daß | 
die Räuber zu der Coof’ichen Bande | 


gehörten. 

— Der amerifantiche Botfchafter in. 
Berlin, Runyon, hat unfer Staatsde- 
partement in Stenntniß gejeßt, Daß alle 


in Deutjchland reifenden, nicht in ei= | 
nem Hotel abjteigenden Perjonen ein | 


Zeugniß ihrer Zandesangehörigfeit (im 
Falle eine® Amerikaner einen Pap) 
als Bedingung eines längeren Aufent- 
haltes aufweiſen müſſen. 

— Der längſt erwartete Vertrag 


zwiſchen China und den Ver. Staaten 
iſt in unſerer Bundeshauptſtadt ein- 
| getroffen, und geſtern Abend tauſch⸗ 


ten der Staatsſekretär Greſham und 


der chineſiſche Geſandte Yang Yu die 
In e3 we 
Es use - , Zögern mittheilte, daß der Hausmeis 
nem ober zivei Zagen wind bie Yno- | fter, deffen Name AlfredBarnes fei und 
an a | auf den die Bejchreibung der Polizei 
— Den Römijch-Rathoiiten in der | yaffe, verichtvunden fei. Kordan wurde 
fofort inYaft genommen; im Laufe de3 | 


Tages folgte dann die Feltnahme dreier | 


SchlugRatififationen aus. 
Hamation des Vertrages erfolgen. 


Diözeſe des Erzbiſchofs Ireland ift ge- 
Itattet, fich allen geheimen Gejelichaften 


yreimaurern, E3 wird übrigens eine 
diesbezügliche endgiltige Entjchetbung 
aus Rom ermwärtet, und e3 ift ungemiß, 


ob diejelbe fich nicht gegen alle gehei- | 
men Gejelliehaften, ausgenommen die | 


— Zmwifchen Truppen von Merito | 
ı und Guatemala ift e8 zu Kleinen Zus | 
‚ idenlifizirt wurde. Der Körper war 
völlig nadt umd fchon Die erite ober= | 


den | 


Zarfon an der 63. Str. und South | 
Park Ave. in einer Kite die furdtbar | 
berjtümmelte Leiche eine Mannes fand, 


die zwei Stunderr fpäter ald die Al— 
fred D. Barne?’ von Nr. 258 37. Str. 


eriennen, 


flächliche Befichtigung ließ 


daß der Mann durch zwei mit furchtbas | 
rer Wucht geführte Arthiebe auf den | 
Kopf getüdtet worden war. Dann hat= | 
ten die Mörder — denn daß man es, 
mit mehreren IThätern zu thun hat, 


unterliegt nach den bisherigen zeit: 
ftellungen jeitens der Polizei feinem 
3meifel — die Beine abzujchlagen ver- 


fucht, offenbar um die Leiche rafch in | 
| die Kifte Hineinzubelommen. Nachdem 
Zarfon die 
| telephonifch von dem Jehaurigen Yund 
in Kenntniß gefegt hatte, wurde die 


Moodlamn-Bolizeiftation 


FKifte mittel3 Patrolmagenz nah Rol- 
ftong Morgue geichafft. 
gänzlich nadten Körper lagen Stüde 
von Teppichwiten und Bapierfeßen aus- 


ı gebreitet, und eines diefer Papierjtüde, 
ı auf dem die Worte „Nr. 258 Thirty- 

ſeventh Street” zu lefeg waren, gab der | 
zur 
Feſtſtellung der Identität des Ermor- 
deten. In dem angegebenen Haufe fans | 
ı den Boliziften einen Mann, Namen? | 
' Edm. Kordan, der hier alsHilfe-Haus- 


Bolizei den erjten Anhaitspunft 


meifter thätig war und nad einigem 


anderer Perfonen und bi8 zmei Uhr 


: heute früh hatten die mit den Nachfor= | 
Geheimpoligiften | 
außer den Genannten noch einen ges | 


Ichungen betrauten 


wiffen John B. Jerfey, Frau U. R. 


Ueber dem | 


finfe Ohr theiliweife vom Köpfe ge" 
Atennt wurde, und das blutige Wert 


war vollbracht. Barnes war todt. In 


den legten verzweifelten Todesfrämpfen. |- 


hatte der Getroffene an der Wand jich 
feitzuflammern verfucht. Denn unter 
den Nägeln ve3 Ermordeten fann man 
noch jegt den Mauerfalt jehen und die 
Wand zeigt deutliche Cindrüde ver 
gleichſam eingegrabenen Fingerſpitzen— 
Dann wurde der Todte ſeiner Kleider 
entledigt. Die Mörder waren augen— 


ſcheinlich in großer Eile. Sie nahmen 


ſich nicht die Zeit, ihn auszuziehen, ſie 
riſſen ihm die Kleider vom Leibe. Als 
ſie den Leichnam dann in die Kiſte pa— 


cken wollten, erwies ſich dieſe als nicht 


groß genug, und nachdem die brutalen 
Mörder mittels 23 Arxthieben vergeb⸗ 
lich verſucht hatten, die Beine vom 
Körper zu trennen, zerbrachen ſie die 


Knochen und zwängten den Leichnam in 
Ein Haufen Teppichſtücke 


die Kiſte. i 
wurde darübergeworfen, und die Kiſte 


mit zwei Brettern nothdürftig verna⸗ 
gelt. In der Alley zwiſchen der 35. 
Str. und Foreft Abe. ftand ein Was 
gen. Diefen benugten fie, nachdem fie | 


fich au8 einem benachbarten Stalle ein 


Pferd geholt hatten, um die Kijte fort= | 


zufchaffen. Die verfchiedenen Räderjpus 
ten in der Allen zeigen deutiich an, mel- 
chen Weg die Mörder genommen. Aus 
dem Umjtande, daß unter den Abfällen 
im Erdgefhoh ein zerfnitterter Das 
menrhut gefunden wurde, glaubte man 


ı anfänglich dvenSchluß ziehen zu dürfen, | 
| eine Frauensperfon fei bei ber Ausfüh- | 
| rung bes Verbrechens zugegen gewe— 
fen und habe möglicherwetie aftiven | 
Antheil daran genommen. Do haben | 
für diefe | 
Theorie nicht ermitteln laffen, Aller: 


fih meitere Anhaltspunfte 


dings will Polizist Northquift von der 
Stanton Ave.Station Donnerjtag 


ı Nacht zmwifchen 11 und 12 Uhr einen | 
feichten Wagen an der 35. Str. öſtlich 
von Vincennes Ave., gefehen haben, auf | 
dem zwei Männer und eine rau ja= | 


pen. Nicht genug damit, behauptet ber 
PBolizift, der Wagen habe eine Der ge- 


fundenen ähnliche Kilte enthalten und 
Ihmarzen | 


der Kuticher habe einen 
Schlapphut getragen, melcher der Bes 


in Jordans Zimmer gefundenen Hut 


entjpricht. Weiterhin ift durch Dasgeug- | Meims, 


niß des Herrn Andrew Winslade, von | 


Nr. 3744 Rhodes Ave., feitgeitellt, daß 


Yordan und Yrau Winslade am Donz | 


neritag Nachmittag zujammen waren. 


Kampf um cine Shanflizens. 
Die Gebrüder Fred und Philip Jae- 


ger haben durch ihren Anwalt Arnold | 


Itipp ein Mandamus-Verfahren ges 


gen den Mayor Hopkins eingeleitet, um | 
denjeben zu zwingen, ihnen eine Ligens | 
für denBetrieb einer Shankwirthichaft | 
an Sheffield Uve., nahe Webſter Abe., 
ausguſtellen. Dieſes Lokal liegt in der= | p 
je!ben Gegend, für deren Umwandlung | 


in einen Brohibitionsbezirt man in leß- 


ter Zeit mehrere Verfuche im Gtabt- | 
Hinslade und Unnte Mahonen nad rath gemacht hat. Zur Zeit jchwebt nodh 
) Ü Bell 1 | 


‚und die Gtreitart begruben. 


‚ ben, daß e8 nußlos jei, 


| Charles %. Lumpp. | 
Mafchinift im Countygebäude, 3. ©. 
| Contoyd. | 


ih ne 


„Abendyoft“, Chicago, Sanıftag, den.d. Degeımder 1894. 


Sthliehen Frieden, - 


Die County: Kommifläre einigen | 


fih auf eine Kandidatenlifte: 
Das Vaterland ift mieder einmal 


gerettet worden, indem. bie Herren, | 


welche die Verwaltung der Coumty- 
Angelegenheiten zu beforgen haben, fich 
gejtern über bie- Vertheilung* der von 
ihnen zu vergebenden Aemter einigten 
Tünfzehn 
Counth⸗Kommiſſäre verſammelten ſich 
am Nachmittag in einem Zimmer de3 
Revere-Haufes und unterzeichneten ei- 


nen Friedenskontrakt, welchem die Kan— 


didatenliſte für die verſchiedenen Coun— 
ty⸗ Anſtellungen beigefügt war. Die 
geſtrige Zuſammenkunft der beiden 
Fraktionen im Countyrath war am 
Tage zudvor bei der Inſpektion der 
County⸗Anſtalten in Dunning verab⸗ 
redet worden, nachdem die Parteifüh- 


rer den Kommiffären zu verjtehen gege- | 
ben hatten, daß fie ihre Kaßbalgereien | 


aufgeben müßten. 

Sämmilihe Mitglieder de County- 
raths waren in diejer geheimen Si- 
tung anmejend, bei mwelder Präfident 
Healy den Vorfig führte. Eu gab den 
verjammelten Countygpätern zu verfte- 
den Streit 
fortzufegen und daß die Bürgerfchaft 
mit den Handlungen des neuen Coun= 
tyraths durchaus nicht einberſtanden 
jei. Man mar fich darüber einia, daß 
die Winten zum Abjchluß gebracht wer- 


den müßten und man begann alödann | 
verſchiedenen 
Aemter, worüber der Countyrath zu 


mit der Beſetzung der 
verfügen hat. Nach langem Hin- und 


Herreden einigte man fich fchließlich da= | 


Bin, bie verjchiedenen Stellen wie folgt 
zu befegen: 
Eounty-Anmalt, Robert ©. les. 
Hilfe-Countyanmwälte, Edward H. 
Morris und W. F. Strudmann. 
Direfior des County-Hoſpitals, 
Charles $%. Happel. 


Borfteher der Anftalten in Dunning, 
aſh. 


O. W. Naſh 
County⸗Arzt, Dr. E. C. Fortner. 
County⸗Agent, George Olſon. 
Hilfs-Counthagent, Charles F. Pas— 


deloup. 
jchreibung nach zu urtheilen genau dem | — 


Komite-Clerk, Theodor Geſtefeld. 
Maſchiniſt in Dunning, 
im 


Maſchiniſt County⸗Hoſpita 


Maſchiniſt im Kriminalgerichts-Ge— 
bäude, W. W. Winney. 

Hausmeiſter im County-Gebäude, 
Chriſtian Dahnke. 

Hausmeiſter im Kriminalgerichts— 
Gebäude, J. A. Carrothers. 

County⸗Elektriker, J. Cummings. 

Chef-Juryclerk, E. A. Bothne. 

Das Amt des County—-Architekten 
wird vorläufig noch nicht beſetzt wer⸗ 
en 


Vorſitzer des Komites für öffentli— 


chen Dienſt wird Kommiſſär Kunſt— 
man und Kommiſſär Allen erhält den 
Poſten des Vorſitzers des Finanzkomi— 


Feſte und Bergungungen. 
Plattidũutſche Grot⸗ Gilde. 
Das Agitations⸗ und geiſtige Komite 


der obengenannten Gilde wird am mor⸗ 


gigen Sonntag, den 9. Dezember, in der 


Vorwärtd-Turnhalle, Nr. 251 W. 12, | 


Str., nahe Haliteb Str,, eine große gei- 
fiigegemüthiihe Abendunterhaltung 
peranftalten, an die fih ein Ball an- 
ichließen wird. Sämmtliche Blaitbeut- 


che Gilden der Siid- und Südmeltfeiie | 
haben ihre Betheifigung bereitiwilligit | 


zugefagt, fo daß ficherlich die Zahl der 
Belucher eine außerordentlich große fein 
wird. Von Seiten de3 Arrangement? 


Komites. find die meitgehenbften Bor- | 
bereitungen getroffen worden, um allen | 
Heltgäften einige genwßreiche- Stunden 
zu bereiten. Eintrittäfarten foften im | 
Vorverfauf 10 Cents, an der Kaffe 


25 Cents pro. Berjon. 
Dann: Übend. 


haft (Früher 
heute Abend eine Unterhaltung 


ſeDamen⸗Abende des feſtgebenden Ver⸗ 
eins erfreuen ſich bekanntlich großer 
Beliebtheit. Es unterliegt deshalb kei— 
nem Zweifel, daß den Theilnehmern 
bei dem aufgeſtellten reichhaltigen Pro— 
gramm auch diesmal einige recht ver— 
gnügte Stunden bevorſtehen. 


Für Kegelliebhaber. 


Das von Herrn J. L. Schneller in 
der Halle Nr. 130 Wells Str. arrangir- | 


te Preisfegeln erfrewt fich eines jehr 
lebhaften Zufpruches, wa8 in Anbe- 


| tracht der vielen und ſehr werthvollen 
| Preife nicht zu deriwunbern ift. 
| dene und goldplattirte Uhren, Herren— 
| Anzüge, feidene NRegenfchieme, 


Gol⸗ 
feine 


importirte und biejige Weine und Li- 


| quöte nebft den beften Zigarren bikven 


die Preife. Die Kegelbahn ift in treif- 
licher Verfaffung, und die ausgeichänf- 
ten Getränte von vorzüglicher Quali- 


tät, fo daß die Betheiligung auch für 


Denjenigen, der feinen Preis erhält, 
fich zu einem Vergnügen geftaltet. — 
Das Preisfegeln findet jeden Sam3- 


: tag Wbend, Sonntag von Mittag bis 
Charles | 

| 7 Uhr Abend? ftatt. 
l: | 


Mdends 12 Uhr und am Mittwoch von 


Der Krieg gegen die Apotheker. 


Dem Richter Blume wurden gejtern 


ı Nachmittag nicht weniger ala 15 Apo- 


thefer der Meftjeite vorgeführt, Die 
jämmtlich unter der Antlage ftanden, 


; geiftige Getränfe zu anderen, a'3 mebdi- 
' zintichen Ymeden vertauft zu haben. 
ı Nach einem eingehenden Berhör erfolgte 
in jedem einzelnen Falle ein freijpre- 
| hendes Uriheil. Richter Blume erklär- 


te, daß das borgebradte Beweisma- 


' terial völlig ungenügend jei, um eine 


Verurtheilung herbeizuführen. 

Etwas ſchlechter kam ein Apotheker, 
Namens H. N. Feinberg, davon, der 
geſtern von Richter Eberhardt unter 
8200 Bürgſchaft zum Prozeß feſtgehal— 


e 


—A— Mard * 
— 
— 


Ausſchließlich aus Pllanzenſtoffen 
zuf a in men zeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verur ſacht: 
Gallentrantneit. ervöier KRopficdmer;. 
Uebeikeit. ni Iparüden. . 
Up petitlofigteit, Hitze. 
Blähungen, Nurzjathmigteit. 
Gelbjugt, Rreizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
ch 


Seitenſte chen. wadıe. 
Berdrofienneit. Sciher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulihkeit. TZumpfer Mopiihmers. 
Erbrechen. awindel. 
Belcgte Zunge. SKeraitlojigfeit. 
Steheritarre. x i 
SXeibihmerzen. 
Hamorrhaiden. 


digkeit. Bläf 


äfie. 
| Berdor benerMagen. Gaftriiherwopif mer 


In Jungs Halle, Nr. 106 Randolph | 
Str., wird die Polgtechnifche Gefell- 
„Zechnifcher Verein“) | 
zu 
Ehren ihrer Damen veranftalten. Die: | 


Sodbrennen. e Hände u, Pühe. 


alt 
⸗⸗ Ueberjültcer Magen. 
im Runde. Niedergcedrüdtpeit. 
Krämpfe. Serjtiopfien. 
mern. Biutarmuth, 
Scıhlafloiigfeit. &rmattung. 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthig haben 


Sie ind in Apotheken zu baben; Preis 25 Gents 
die Shadtel, uebft Bebraubsanweriung; fun! Schade 
tein für 81.00; fie werden am) gegen Empiang des 
Kreiles, in Baar oder Briefmarted, ırgend Wohin ım 
den Ber. Staaten. Ganada oder Gurupa frei ges 
fandt von dof 


' P.Neusiaedter & Co., Box 2416. New York Citv, 
teren ee — 


— — — ne 


Deutidhe Bolistheater. 
Schaumberg-⸗Schindlers Geſell. 
ſchaft. 

In ‚Müllers Halle“ kommt morgen, 
Sonntag, zum erſten Male mit 
großer Ausſtattung und neuen pracht— 
vollen Koſtümen das packende Senſa— 
tions-Drama „Roſe Michel“, oder 
„Unſchuldig verurtheilt“, in 5 Akten, 
bon Alexander Dumas, deutſch Corvi— 
nus, zur Aufführung. Die Titelrolle 
iſt mit Fr. Anna v. Kaſelowska vor— 
züglich beſett. Die bewährte Künſtle— 
rin wird von den Damen: Margarethe 
Arndt, Frida Koch, Emma WVerner, 
ſowie den Herren Schindler, Stolt:, 
Kioener, Koh, Donau und VBöge in 
trefflicher Weife unterftügt werden, fo 
dat eine äußerft intersffante Vorſtel— 


| lung zu erwarten fteht. 


In „Walfh3 Halle“ wird die urfos 


mijche Bofle mit Gefang „Beb-Schul- 


ze“ über die Bretter gehen. Dieſes 
Stück, welches auch auf der englifsten 
Bühne unter dem Titel „Ihe City Di 
rectory“ unzählige Aufführungen er- 
lebt hat, behandelt die heiteren Erleb- 
nijfe und fomifchen Verwechslungen ei- 
ned jungen Mannes, Namens „Mül- 
ler“, welcher in der Großftadt Berlin 
einen unter dem fo zahlreih vortom= 
menden Namen „Schulze“ wohnenden 
Verwandten. jucht. Linter den häufig 
vorfommenden Gejangsnummgrn it 
das reizende große Oſtern-Quodlibet 
im 3. Alt ganz befonders heworzuhes 
ben. 
Aurora-Turnballe, 


TE 5100,000 BE 


Ahren, Diamanten, Schmuckfachen 


müffen verfauft werden 


ohne Rüdfiht auf Koftenpreis. | 


Wir führen einige unjerer zahlreichen 
DBargains an: Goldene Babyringe 13c, mit 
Steinen 2%; Damen-Garnituren 78c, Ini- 
tialringe für Herren 82.48; echte Diamant: 
ringe für Babies 88c, für Damen 84.48, 
Ohrringe 86.67; Kravattennadeln 82.32; 
Stud3. 82,87; goldplattirte Lhrketten für 
Herren 6Bc, für Damen 620; goldene Baby: | 

brringe 48c, für Damen 98c; Halsketten 
760; filberne Fingerbitte 38c; filberplattirte, 
innen vergoldete Tafjen 290; Kinder-Sets 

“ 21c; Serviettenringe 130; Stem Wind FKıra- 
ben⸗Nickeluhren 81.29, jilberne 82.87; Gold: 
filed Uhren 85.68; goldene 14:farätige 
Damenuhren 816.68; Weduhren 57c, mar: 
morirte eijerire 85.78, Sheli 82.28, Office 
82.67; goldene Brillen 82.28; Operngläjer 
81.385 Goldfeder mit Perlmutterhalter 98c ; 
andere Bargainz zu zahlreich zu erwähnen. 


Souvenirs für Alle. 


WATHIER, 178 West Madison St. 


142 MILWAUKEE AVE. m; 
Deutihes Geihäft. — Gegründet 1874. 


Geo. Kuehl. 


In diefem Theater wird morgen das 
greßartige Volköftüd „Die Maurer von 
Berlin“ mit orrgüglicher Rollenbeie- 
yung und zahlreichen neuen Gejängen 
zur Darftellung gelangen. Auf Die 
Einftudirung de3Stüdes, für das treff- 
liche neue Dekorationen un» Koftüme 
beichafft worden find, ijt große Sorg- 
falt verwendet worden. Herr Direktor 
Eduard Schmig wird in der Haupt- 
rolle ala „Maurerpolirer“ unzmweifeihaft 

‘ ellgemeine Anertennung finden. Da 
ı die Vorftellungen in der Aurora-Turn- 
| halle während der lebten Wochen fat 
| durchweg vor ausberfauften Häujern 
ftattfanden, jo muß jedem Theater- 
freumbe der Rath gegeben werben, fi) 
bei Zeiten einen Piaß zu tejerviren. 


— — — 


Das heutige Baukett. 


eine dahinlautende Verordnung vor je— 
ner Körperſchaft, welche von Ald. Me— 
Gilfen im der legten Siguhg einges | 
bracht und an das Lizensfomite ver- 
miefen wurde. Da McÖillen in diefer 
Situng den Vorjik führte, jo. gelang 
e3 ihm, außerdem noch einen Befchluß 


tes. ten wurde. Es war der Anklage in die— 

Obige Kandidatenliſte wird in der ſem Falle gelungen, nachzuweiſen, daß 
Counthraths⸗Sitzung am nächften Herr einberg Spitituofen in Eleinen 
Mortag unterbreitet und einftimmig | Quantitäten (meniger als eine Gallo- 
angenommen werden. "I ne), und zwar ohne ärztliches Rezept 
| verfauft hatte. AS Anktläger fungirte 
| ein gewilfer Charles H. Border, der 
| auch in den oben erwähnten 15 Yallen 
' die Verhaftäbefehle erwirft haben joll. 
Feinbergs Geſchäftslokal befindet ſich 
an der Ede von Blue J3land Ude, und 
14. Str. 


unter katholiſchen Auſpizien gegründe- der Hyde Park-Polizeiſiation eingelie- | 
| ten, richten wird. | fert. E3 unterliegt jegt faum noch ei- | 
— In dem Haufe Nr. 55 Ann Str. | nem Zweifel mehr, daß Eiferfucht das | 
zu St. PBaul-mwurven fünf Perfonen | Motiv der fchredlichen Morbthat | 
nähtlicherweile dur; Stohlengas be= | bildete. Wie e8 heißt, war Barnes bei | 
täubt. Eine berfelben, die IYjährige | Lebzeiten mehr als ein Mal wegen ber- 
Elite Fitgerald, tjt geftorben, und alle | fchievener Frauenzimmer in Vermides | durchzufchmuggeln, wonach der Mayor 
übrigen befinden fich in bevenklichem | lungen gerathen, und dieBolizei glaubt | angeiviefen wird, fiir die nächften brei- 
Aultand. Das Haus wurde durch ei⸗ | hinreichende Gründe für ihre Annahme | Big Tage feine Schanklizenfen in dem w öhnte N : 
nen Kohlenofen geheizt, und wegen des | zu haben, daß der Mor den tragifchen | befagten Bezirke auszuftellen. MeGillen | bof te —* von der Auf⸗ 
warmen Wetters maren die Luftzüge Abſchluß eimes_ GStreites bildete, in | thai dies, um zu verhindern, daß den | —* m’ * —* hat ſich in 
nicht geöffnet, infolgedeſſen füllte ſich welchem eine Frau die Hauptrolle Gebrüdern Jaeger, welche bereits eine hu — beſtätigt. ae = | 
daS ganze Haus mit Kohlendunft.. Erft | fpielte. | Wirtöfehaft eingerichtet Hatten, „feine | IB, bie Dereinigung aufzulöfen, it 
Nachmittags um 2 Uhr drang dann die | Jordan, erfey und der Ermorbeie | Schantligens ausgeftelt würde. Infol- | n einer ne! ern n en geh enen | 
Polizei ein, da noch feiner tier Bemoh- | wohnten zufammen im Etdgeſchoß des ae deffen blieb ven Manor Hoͤptins ah und seieh und — | 
ner ein Lebenszeichen von fich gegeben Haufes Nr. 258 37. Str.; Barnes bes | nichts Anderes übrig, ald die betreffen- Kabe „wor * —* vs. —* 
hatte. kleidete hier den Poſten eines Haus⸗ de Lizens zu verweigern, deren Aus— e ſich in ven R = rauerei s 
— Mührend der geftern abgelaufe- | meilters, doch war jeine Stellung offen- | itellung jedoch jet durch das Gericht [ie ein Ziviejpa: q —* . gemadht. 
ren 7 Tage wurten in den Ver. Stau- | bar einträglich genug, um ihn in den | erzmwungen werben foll. | * einigen zum Verbande gehörigen 
ee a er EEE | en De an an 
da 40, zulamme gege fi r Aushilfe zu halten. Sowohl | \ En, e 
(in ben er. Staaten 385 ie Sa- | ne mie —* en in ber Brauereien das Ablommen verlegt und | in ein refpeftable3 Hans gerathen, mo 
naba 42) in berjelben Woc’e des Vor- | Polizeiftation einem feharfen Kreugper- | g befonser3 bevorzugte zen * er unter fürchterlichem —* rs | 
ichres, 307 in der vorigen‘ und 353 in ı Bier zu einem niedrigeren, als dem | liche Vemohner zu Arreitanten machte. | 


Der Bier-Truft aufgelöft. 
Die bereits in der geftrigen „Abend- 


— 
Eutlaſſen. 


Der Poliziſt Stephen J. Healh iſt 
geſtern auf den Antrag von Inſpektor 
Fitzpatrick aus dem Bienſte entlaſſen 
worden. Der ſaubere Beamie hatte ſich 
vor einigen Tagen einen kannibaliſchen 
Raufh angeichafft und mar in diejem | 
Zuftande an der Cottage Grove Ane. 








— 


Gin zeitgemfähes Verbot. Das von einer Anzahl von Freunden 


pe3 Herrn Harıy Rubens ihm zu&hren 
arrangirte Tyeiteffen, meldhes heute 
Abend im Germania Elub ftattfindet, 
wird borausfihtlich ein außergemöhns 
fih glänzendes Greigniß werden, da 





|  Korporationzanmwalt Palmer hat im 
| Auftrage de3 Mahor3 an den Polizei: 

anmwalt Afay ein Schreiben gerichtet, in 
| welchem Lebterer aufgefordert wird, die 


hör untergogen und e3 ijt bemerfens- | | in en | 
ber borvorigen Woche. Die Handels- : feftgejeßten Preije verfauft hätten. | 


werth, daß Beide einander miberfpre- er 
berichte befagen, da . meine | chende Angaben über ihre Beziehungen Arch em rtiges Vorgehe 
— Tag B fi bie allgemeine | d) 3 9 siehung bie anderen Brauereien ftarf benadh- 


— Ahren- und Juwelen⸗ 


gelcäfl, 


Be Alle Waaren werden ut» 
ter voller Garantie ber- 
kauft. — Reperaturen auf 

J das ſorgfältigſte ausge⸗ 
führt. 24njddlm 


184 Ost Randolph St. 
u vermieihen 


Ahendpofl - HJebäude, 


203 Fifth Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Fwei ungeldeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Fahrituhl, 
IH geeignet für Muiterlager oder leichte Jas 
tifation. Die Anlage tür eleftriiche Be: 
trieböfraft, billiger al3 Danıpffrait, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Welt: ober Norbjeite. Nühere Auskunft er: 
theilt in der Office ber Abendvoft. bw 


Nohfen! Rohlen! 


Indiana Lump 
Indiana Egg....... ..:...82.90 
Indiana Chestnut 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306% 
@diller Building, 103 €. Raudoiph Str. 
E97 Alte Auftrage werden C. O. D. ausgeführt. 


Reparaturen an Schieferdädhern 
fowieale Bledarbeiten an flachen und Giebel 
Dütrern werden billig und qut ausgeführt. Asure 
curefor leaking chimneys and valleys. Ale Arbeiten 
unter Gavanti, RR7y. Herr, & 
eendidij 610 W. 15. Str., nahe Aibland Ave. 
Dolen Sie gut und billig bauen, 

ve cm Cheldanleihe 7? 
Am beiten -beiorgt Ihnen Beides 
M. SPITZER, Architekt, 
. Yimmer 820, 237 53. 4ve. 17njbdsm 


+ OSKAR SCHMIDT, (. 
887 N. CLARK STR., Eingany Shwago Ave., 


Geichäftslage in der verflniffenen Woche | 
ı will Barnes zum 


nicht. wejentlich geändert habe, obwohl 
ter Umfak im Kleinhan'del wegen der 
Feiertagszeit geiliegen fer. Die Aus: 
jihten für den Anfang des neuen Yah- 
tes werben al3 entjchieven günftig be- 
zeichnet. 

Ausfand.. 


— An der Thürfchto elfe ihres unmeit 
Prag gelegenen Haufes wurden diekei- 
en von Stanislaus Helicius und fei- 
ner Gattin gefunden, und da3 Haus 
war ausgeraubt. Hilicius mar ein 
glänzender Journaliſt und ein Führer 
—— 

— Die italieniſche Regierung hat 
jetzt ebenfalls beſondene Vorkehrungen 
zum Schutz der italier riſchen Geſandt— 
ſchaft in der chineſtſchen Hauptſtadt Pe—⸗ 
king getroffen. Eine Abtheilung See— 
ſoldaten vom italienischen Kriegsichiff 
„Umbria“ wird fich Dorthin begeben. 

— Aus London tpird gemeldet, daß 
in den legten 10 Jahren in England 
und Irland ame rikaniſche Schul- 
Schuldfcheine im TBetrage von etwa 
$900,000 untergeb zacht worden jeien, 
und man jegt einen großen Theil die- 
fer Werthpapiere Für gefäljcht halte. 

— Eine Depefc je au Konftantino- 
pei meldet, Brälji sent Cleveland Habe 
in einer Kabeldep eſche an die türkiſche 
Regierung, reſp. ein den dortigen ame— 
rikaniſchen Geſandien, erklärt, daß er 
ſeinen Entſchluß, keinen amerikaniſchen 


Delegaten mit der zur Unterſuchung 


der armeniſchen Sreuel ernannten tüv⸗ 
kiſchen Kommiſſion zu ſchicken, in Wie⸗ 
dererwägung gegogen habe, daß er es 
aber der amerilamiſchen Geſandtſchaft 
überlaſſen wolle, einen ſolchen Delega⸗ 
ten zu ernennen. Der britiſche Sekre⸗ 
tär des Auswärtigen, Earl of Kim— 
berleh, iſt auf das Erſuchen, einen ſol⸗ 
chen Delegaten zu ernennen, ohne Wei⸗ 
— eingegangen, und Dadurdh Toll 


auch: Präfident Cleveland. . beeinflußt 


worden ſein. Es 
griechiſchen Houptſtadt 
Nachrichten über die türktſchen Schand⸗ 


igens“in der 


angewandt. Ithaten in Armenien eingetroffen. 


zu dem Ermordeten machten. Jordan 


rend Serfen behauptet, die beiden Ge- 


nannten noch am Mittwoch Abend zu= | 
fammen gefehen zu haben. Ein anderer 
Umftand, der Serfey und Jordan als | 


der That oder zum Mindeiten der Mit- 


mwiffenjchaft verdächtig erjcheinen läßt, 
it ferner, daß Beide feit dem Tode 
Barnes’ die Ofenheizung in dem Erd- | 
aefchoh des Gebäudes bejorgten, mel: | 


ches mie ein Schlachthaus außfieht. 
m einem alten Fak-zur Seite des 
Dfens lagen die Hlutbejprigten Kleider 


Angefichts diefer Ihatjachen erjcheint 
es faft unglaublich, daß Keiner von 
den Beiden diefe unverfennbaren An- 
zeichen des Morbe bemerfi haben 
ſollte. 

Zur Verhaftung der Frau A. R. 
Winslade wurde die Polizei durch einen 
bei der Durchſuchung des Hauſes auf⸗ 
gefundenen Brief geführt, in welchem 
fie Barnes Vorwürfe macht, zu „Ed"— 
eingeitandenermaßen ift Edmund Jor⸗ 
dan gemeint — über ihre Bezeihungen 
gefprochen zu haben. Annie Mahonen, 
die, wie bemerkt, gleichfalls feftgenomz 
men wurde, giebt zu, in intimen Be— 
ziehungen zu Barned geitanden zu 
haben. Lebterer hat mit ihr vor Yah- 
ren zufammengelebt. Sie trennten fich 
aber in Feindbichaft, und es fteht Felt, 
daß Annie Mahonen gegen ihren Ge- 
liebten einmal einen Verhaftäbefehl we⸗ 
gen Diebitahls zu ermirfen drohte. 

Wenn die Wände de büfteren Erd» 
gejchoffes reden fünnten, fie würden ei- 
ne grauendbolle Gejchichte menfchlicher 
Vermworfenheit und Brutalität erzählen. 

E3 muß zwijchen 9 und 11 Uhr 
Donnerstag Abend gemeien fein, ala 
Barnes von dem Manne,: der fich zwei⸗ 


‚Fellos verftedt gehalten hatte, den er: 


ſten furchtbaren Hieb mit der Art emi: 
pfing umd iffer der rechten-'Seite des 


Kopfes töntlich getroffen zu Boden 


ftürzte. Dann ein zweiter, nicht minder 
muchtiger Schlag, durch welden das 


legten Male am | 
Dienjtag Abend gefehen haben, wäh- 


Praris der Suspendirung bon über 
Angeklagte in Polizeigerichten verhäng- 


ten Strafen unverzüglich einzuftellen. 


Seit Jahren 
Staatsanwalt in Polizeifällen 
Recht ausgeübt, Gelritrafen niederzu- 
Tchlagen, und wenn fie auch formell 


haben Polizei und 


dazu berechtiat waren, jo mwurbe bocdh | 
vielfach 
Mißbrauch getrieben. Die Veranlaf- | 
fung zu diefem Schritt des Mayors bil- | 
dete eine Befchmwerde des Marquettes 


mit dem Sußpenfionsrccht 


Giubs über die fürzlich von Afay voll- 
zogene Suspendirung der Geldftrafe, 


von Barnes; auch die große Art trug | welche von Richter Keriten einem gewiſ⸗ 


fihtbare Spuren des blutigen Wertes. | 


fen Kohn Harrington, einem Mitglie- 
de des Martet Street-, Gang”, wegen 
Iragens verborgener Waffen auferiegt 
worden war. Die Gelditrafe betrug in 
diejem Sralle $75. Um derartigen Fäl- 
len in Aufunft- vorzubeugen, wird 
Mayor Hopkins den Stabtrath um bie 
Annahme einer Verordnung angehen, 
faut welcher fernerhin nur der Mahor 
zum Erlaß ordnungsmäßig auferlegter 
Geldſtrafen befugt ſein ſoll. 


Die Hochbahnſchleife. 


3 
- Die Oppofition gegen den projeftir- 
ten Bau einer gemeinfamen Hocdhbahn- 
Schleife im Innern der Stabt jeint in 
ftetem Zunehnen begriffen zu fein. 
Bon Seiten der interejfirten Grundbe- 
fiber werden noch immer Verfammlun- 
gen abgehalten, in denen die fyrage auf 
das Eingehendite erörtert und Die ver- 
ichiedenjten Pläne zur Vereiteiung des 
Unternehmens in’3 Auge gefaßt werden, 
Bon einem definitiven Beichluffe ift je- 
doch bisher nocy nicht? befannt geiwor- 
den. Auch die Vertreter der einzelnen 
Hchbahnen fcheinen noch fein beitimm- 
tes Wbfommen getroffen zu haben. &3 
verlautet jedoch), daß demnädjt eine Si- 
Hung "abgehalten werben fol, in ber 


mwahrjceinlich alle zur Zeit noch ſchwe⸗ 


benden Streitfragen eine Erledigung 


finden werden und ein für alle Theile: 


bindender Kontrakt unterzeichnet iver- 
den joll. 


da3 | 


theiligt worden. Die unmittelbare Ver- 
anlaffung zur Aufiöfung des „Irufts“ 
gab jedoch die „Eoofe Brewing Com- 
pany“, welche den Antrag ftellte, daß 
der Erlös aus dem verfauften Biere 


‚am Schluß eines jeden Jahres unter | 


den einzelnen Brauereien auf den Pro- 
zehtfaß ihrer Kapazität vertHeilt mer- 
den follte. Diefes Verlangen war als 
unzwedmäßig und urtgefeßlich abge- 
lehnt morden, morauf Herr Coofe fei- 
nen Austritt auß dem Berbande an 


; mel»ete. 


Als muthmaßliche Folge der Auflö- 
fung bes Trufts darf ein Frifcher, fröh— 
liter Bierfrieg angelehen werben, ob- 


moH! jchon jet verlautet, daß dem= | 


nächjt eine neue Organijation in’& Le- 
ben gerufen werben fol. Die alte Ver- 
einigung war am 27. Mai 1892 ge- 
gründet worden. Sie nannte fih die 
„Shicago & Milwaulee Brewers’ Af- 
fociation“ und umfaßte nicht weniger 
ald 44 Brauereien. 


— —— 


| sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 


Die jeige Plliht eines jeden guten 
Bürgers 


AA, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
befichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton: Bahn, jwilden Sum: 
mit nud Vemont, gelegen, fomeit gebiehen 
ind, dak eine Vejtchtigung äußert interej 
jant, befehrend und böchit unterhaltend ilt. 
Die Arbeit wird von Sachveritändigen als 
bedeutend interejianter erflärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez: oder Panama-Ka: 
nals, und ifi ein ebenjo großes und foitipieli= 
ge8 Unternehmen, wie bie Weltausitellung. 
Die Ehicago & Alton Babıı verfauft jeden 
Samjlag und Sonutag billige Rundfahrt: 
Erfurfiond:Tidets von Chicago nah allen 
Bunften an den intereijanteiten Sektionen 
des Drainirungs: Kanals. Dieje herabgeſetz⸗ 
ten Raten ſind auch gültig für eine Anzahl 
von Platzen an ihrer Linie entlang dem hüb⸗ 
ſchen Desplaines-Fluß, beſondes geeignet für 
el und Gelellihafts-Tifnifs, Angel: 
Srfurfionen und für Sommer: Ausflüge Ein- 


Iner: 
” Wegen weiteren Einzelheiten, Tidets, Fahr: 
zeit ber Rüge ıw, |. mw. jpräche man nor oder 
a Sommerville, Stadt-Taffagier: 
und — der Chitago &Alton⸗Bahn, 
195 S. Clarti Str., Chicago, Ill. ia ildeladw 


Ein klares Auge, 


klare Haut, ein klarer Kopf, ein klares 

Syſtem — ſind die Segnungen, welche 

—* Karlsbader Sprudelſalz Euch bes 
ert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purificivenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheil8 feinem Löjenden, fräftigen- 
den, ftinmlivenden Einfluß auf die Yeber, 
Nieren, den Vlagen und die Eingeweide 
zuzufchreiben. &8 verfeßt diefe in natürs 
licher Weife wieder in einen gefunden, 
natürlichen Zuſtand. 

Chronische Berftopfung, Biliofität, 

Appetitmangel, fehlerhafte Verdauung, 
Dyepepfie — gegen jedes diefer Uebel iſt 
das Karlsbader Sprudelſalz ein geit⸗ 
erprobtes Heilmittel. Daſſelbe iſt in 
der That das verdichtete und an Ort 
und Stelle in Vulverform gebrachte 
Waffer der Eprndelquelle, Gegen dhro- 
niſchen Magenkatarrh und audere Ma—⸗ 
genkrankheiten gebrauche nian das im⸗ 
portirte Karlsbader Sprudelwaſſer und 
miſche einenn Waſſerglas voll die ſes Waj⸗ 
ſers eine kleine Doſis Karlsbader Spru⸗ 
delſalz bei, wenn ein geliude wirkendes 
Abführmittel de wird. 
. Man lafje —* t von gewiſſenloſen 
Dündlern tänjchen, welche veriuchen, Euch 
eine Miihung von Eeidlig-Puilder oder 
Glanberfalz ats „verbefiertes (‘ improv- 
d”) Kartsbader Salz“ oder „Lünftliches 
Karksbader Salz, “German Salt” oder 
unter anderen Namen zir verfaufen. 

Vefteht darauf, den ächten Artikel zu 
erhalten, der die Signatur „Eisner & 
u se Allerni 
ten, New York“, jei e 


— 


die Betheiligung von etwa 200 Perſo⸗ 
nen, darunter hervorragende Bürger, 
wie Geo. E. Adams, R. T. Crane, Ed⸗ 
win Walker, J. W. Ela u.ſ. w. zu er⸗ 
warten ſteht. Die Tiſchreden werden die 
Herren Richter Brentano, J. W. Ela, 
Julius Goldzier, John H. Hamline, 
Franklin MacVeagh und William Vo— 
cke halten und als Toaſtmeiſter Hr. W. 
T. Baler fungiren. 


Beamtenwahl. 


Der Deutfche Krieger-Berein von 
Iomn of Late, hat in feiner lebten 
Generalverfammlung die folgenden Be- 
amten für da® am 1. ‘anuar 1895 bes 
ginnende Geichäftsjahr ermählt: 

Präfident: Martin Gap; 

Vizepräfident: Carl Reinfchmidt; 

Brot. Setretär: Dtto Georgi; 

—— G. Rickert; 

gmeift:r: Wilh. Schrader; 

Bibliothekar: Wilh. Beler; 

Thorwache: Joh. Procaski; 
Verwaltungsrath: J. Walz, Ph. We⸗ 
ber, Karl Wolk; 

Verinsartzt: Dr. Schmidt. 

Der Verein iſt 10 Mann ſtark und 
in ſehr guten finanziellen Verhält⸗ 
niſſen. 


Dr. Brodbecks Vortrage. 


Dr. Adolph Brodbeck wird morgen, 
am Sonntag, den 9. Dezember, Vor— 
mittags halb 11 Uhr, in Zieslerd Halle, 
Nr. 632 N. ElartStr., wiederum einen 
Bortrag über dieRteligion des Ydealis- 
mus halten. Sein Ihema lautet dies- 
mal: „Die Grundgüge der modernen 
Weltanihauung“. Die von Dr. Brod» 
bei und jeinen Anhängern bertretene 
Form des religicien Bewußtjeinz ftebt 
volfändig auf dem Boden der moder- 
nen Meltanfchauung, wie fie durch die 
Refuitate der Naturwiffenichaft um 
der Geſchichtsforſchung, ſowie durch die 
veränderten formen des Kulturiebens 


“ich geitaltet hat. Wei diefen für ‘es 


dermann frei zugängiichen Vorträgen 
werden auch; Chöre und Soli zu Geyör * 
gebracht. 





* krſcheimt iaglich ausgenommen Sonntags. 
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Gewohnheits⸗Unrecht. 
Mit den Millionen von Geſetzen, die 


ed in den Ver, Staaten gibt, fommen 


die Advokaten und Richter bekanntlich 
noch nicht aus, Nhnen genügen meder 


die Repibirten YBundesftatuten, noch die | 


ungeheuren Bände von Gejekesfamm- 


lungen, die in jedem der 44 Bunde | ne aber itefe Rufland, meldes 


Staaten zum Wohle des Volkes geichaf- 
fen worden ‚find. Außerdem — mit» 


unter fogar vornehmlich — ftüben fie | 


fi) auf da8 fogenannte Gemohnheit3- 


Schärfſte widerſprechen. 
wägt oder richliger zählt die Auto— 
ritäten gegen einander ab, und wenn 
51 unter ihnen dem Fuchfe fünf Beine 
zuerfannt haben, während nur 49 für 
tier Pedale eingetreten find, jo hat der 
Fuchs Fünf Fortbemegungdorgane, bis 
ihm von der letzten Inſtanz eines 
wieder aberkannt worden iſt. 

Doch ſelbſt neben dieſem Gewohn⸗ 
heitsrecht läuften och ein anderes, für 
das aber noch fein Name gefunden mor- 
den ift. Anderöwo würde man es ein- 
fah Beamtenanmaßung nennen. &3 
beieht nämlich in der Gepfiogenheit 
ver Staatsanträlte, Bailiffs und wie 
die Vollſtrecker des Rechtes ſonſt noch 
heißen mögen, jeden Mißbrauch 
nachzuahmen, der bei ihren Vorgängern 
ungerügt geblieben iſt. Auf dieſe Weiſe 
iſt es z. B. in Chicago und anderswo 
Mode geworden, daß der Stadtanwalt 
die von den Richtern verhängten Stra— 
fen auf eigene Fauſt „ſuspendirt.“ Ir— 
gend ein Gefühlsmenſch hat einmal 
vor Jahrzehnten Mitleid mit einem ar— 
men Kerl gehabt, der nach ſeiner An— 
ſicht zu hart beſtraft worden war und 
hat ihn laufen laſſen, ohne ſich um den 
Buchſtaben des Geſetzes zu kümmern. 
Der Richter ließ ſich damals das ge— 
fallen, weil er entweder ſelbſt einſah, 
daß er zu weit gegangen war, oder weil 
die Angelegenheit ſeiner Aufmerkſam— 
keit entging. Flugs maßten ſich die 
Stadtanwälte fortan dasRecht an, ganz 
nach Gutdünken die richterlichenUrtheile 
aufzuhehen und den Verbrechern oder 
Uebertrekern ihre Strafe zu erlaſſen. 
Zuletzt wurde der. Skandal ſo groß, 
daß Mayor Hopkins ſich gezwungen 
geſehen hat, dieſen Mißbrauch gerade— 
heraus zu verbieten. 

Der Staatsanwalt Kern, dem ber 
Vorwurf gemacht worden iſt, daß er 
verwirkte Bürgſchaftsgelder für ſich 


ſelbſt verwendet und die Anklagen ge- 


gen „einflußreiche“ Gauner niederge— 
ſchlagen hat, beruft ſich zu ſeiner Ent— 
ſchuldigung gleichfalls auf das Gebah— 
ren ſeiner Amtsvorgänger. Er ſcheint 
alſo zu glauben, daß wenn ein 
Staatsanwalt „Unregelmäßigkeiten“ 


verübt hat, alle Staatsanwälte in 
nn. | ven Wrbeitern auf die Straße jegen 


diefelben Fußitapfen treten Dürfen. 
Während die Gefegesmühlen jahraus 
jahrein weiter flappern, machen fich die 
Staatsanwälte, Richter und Wdvofa- 
ten ihre eigenen Gefege. Einige Poli- 
zeirichter haben 3. B. die Verbannung3- 
Itrafe eingeführt, indem fie „verdäch- 
tige Subjelte“ aus der Stadt meilen 
und auf die Nakybargemeinde abladen. 
Anvere haben das Recht, Ungebührlich- 
feiten in offener Gerihtsfigung zu 
ahnden, dahin ausgelegt, daß fie es 


den beftrafen zu dürfen behaupten, der | 
außerhalb des Gerichtes denHerrn | 
Was 


Richter zu tadeln gewagt hat. 
die Advokaten fich gegen Zeugen her- 
ausnehmen, und auf welche erbärmliche 
Vormwände hin die Richter häufig den 
Mahrfpruch der Jury umftoßen, indem 
fie.einen neuen Prozeß bemilligen, foll 
nur febenher ermähnt werden. That: 
jchlih: gibt e8 nirgends mehr Gejehe 
und weniger Recht, als in den Ber. 
€ taaten von .Amerifa. 


Die Greigniffe eines jeden Tages 


zeigen, wohin Die erbätmliche Rechts— 
pflege führt. In einzelnen Landesthei⸗ 


len iſt die Selbſthilfe ſchon vollſtändig 


an die Stelle des Geſetzes geireten. Die 


Pelizei wird immer läſſiger, weil fie | 
feine Luft Hat, die Diebe nur zu fans 
und 
Ripter fie wieder auf freien Fuß ſetzen. 


Permögensrechtliche Streitigkeiten wer= | 
— — | Rreis, wurde thatjäglich 


gen, damit- bie Staatsanmälke 


ten lieber por Hanbelälammern und 


Schiedegerichten zum Austrag gebradt, | 
als vor den orbentlicden Gerichtshöfen. 


Gemaltthätigkeiten, die an die Zeit deö 


auftrechtes erinnern, find an ber Zus | 
— 2: einzige Hoffnung — 
noch, daß es beſſer werden muß, weil ai r 
f B dem -berabgevrüdten Preiie aufge 


tauft-hat — ift der Preis auf 89 | alte Gottlieb Haunder, der in dem hie- 


es unmöglich noch jchlechter werben 


fann. 
— — 


Menſchlichkeitsrucſichten. 
Nachdem die Regierung der Ver— 


Slaaten ſich geweigert hatte, auf die 


Ginladung ber Pforte hin die angeb- 
lichen Grewelthaten in Armenien unier- 


fuchen zu laflen,; wurde fie auch von an: | 
deren europäifchen Müchten, befonters | 
bjendung eine? un- | 
parteiifhen WBerichterftatter3 gebeten. 


England, um bie 


Diefem Befude glaubt fie Folge leiften 


zu bürfen, weil jegt nicht mehr behaup- | 
tet werben tann, daß fie fi in Dinge | 
eingemijcht hat, weiche nur die Unter: | 


zeichner des Berliner Vertrages eimas 
angehen. ; So-tenig fie fi auf. “en- 
tungling alliances” einläßt; wenn fie 
fi von zroei ftreitenden Mächten zum 
Schiedsrichter ‚ernennen läßt, ebenfo 
wenig macht fie fich der unbefugten Ein- 
mifhung ſchuldig wenn ſie auf befon- 
dered Anfuchen Thatfachen ermitteln 
läßt, die jehr leicht zum Ausgangds 











punkt eines großen ‚Krieges werben 
fönren. 


Die Urmenier behaupten, daß fie 
bon regelrechten türkifchen Solbaten. 


und furdifchen Banditen ohne jede 


VBeranlaffung überfallen, dab 


Zaufende ihrer Brüder niedergemeßelt, 
ihre Meiber gefhandet und ihre ftin- 
der fortgefchleppt worden find. Dage- 
gen jagt Die Pforte, die Arinenier hät- 
ten einen WAufftand -veranitaltet, 
der nur mit Gewalt gevampft werben 
fonnte, Noch eine andere Darftellung 
gib: der amerifanifhe Miffionär Dr. 
EHrus Hamlin, der früher Vorfteher 
einer amerifanifchen Schule in Kon 
jtantinopel war und Mit den Zuftän- 
den in Kleinaften genau befannt it. 
Diejer erklärt, eine geheime Ge- 
ſellſchaft armeniſcher Revolutio— 
näre habe die Türken äbſichtlich ge— 


reizt, damit ſie große Metzeleien veran— 


ſtalteten und durch ihre Greuelthaten 


die „trägen“ Armenier aufrüttelten. 


Hinter dieſem wahrhaft teufliſchenPla— 


wohl wiſſe, daß die Armenier die tür— 
tiſche Herrſchaft der ruſſiſchen immer 
noch vorziehen, und deshalb zu verzwei⸗ 


recht, welches in Wahrheit gar nicht | jelten Meitteln greife, tm die Urmenier 


beiteht, meil die „Autoritäten“, deren | 
Enticheidungen e8 begründet haben jol- | 
Ien, fig in 99 von 100 Fällen auf das 
Der Richter | 


dahin zu bringen, daß fie jeibft ben 
ruſſiſchen Schutz anflehen. Unmöglich 
iſt auch das nicht, aber ſehr wahrſchein— 
lich iſt es nicht. 

Urſprünglich wollte die Pforte durch 
eine von ihr ſelbſt ernannte Kommiſ— 
ſion die Angelegenheit „unterſuchen“ 


laſſen. Hiergegen erhob jedoch die bri-⸗ 
tiſche Regierung Einwand, und ſo wird 


denn eine „gemiſchte“ Kommiſſion ent— 
ſandt werden, zu der u. A. auch ein 
amerikaniſcher Konſul gehören wird. 
Die Wahrheit wird nun bald an den 
Tag kommen. Werden die Behauptun— 
gen der Armenier beſtätigt, ſo wird 
die Pforte in ihrem eigenen Intereſſe 
die Schuldigen beſtrafen müſſen, denn 
die Ruſſen warten ſicherlich nur auf 
eine gute Gelegenheit, ſich der „bedräng— 
ten Glaubensbrüder“ 


verfolgten Chriſten in Bulgarien. Und 
die Engländer können ihnen das un— 
möglich wehren, wenn ſie ſich nicht als 
Beſchützer des Islams und der barba— 
riſchen Grauſamkeit hinſtellen wollen. 
Außerdem will ja Großbritannien mit 
Rußland jetzt auf „freundſchaftlichem“ 
Fuße leben. Was der von ihr ſelbſt 


als unparteiiſch anerkannte amerikani— 


ſche Kommiſſär meldet, wird die Pforte 
jedenfalls als richtig anerkennen, und 
auch Rußland wird ſchwerlich behaup— 
ten wollen, daß der Vertreter der Ver. 
Staaten für die Türken voreingenom— 
men iſt. Auf dieſe Weiſe mag durch 
die „guten Dienſte“ der Republik ein 
Krieg verhindert werden, der ſicherlich 
noch viel greulicher ſein würde, als das 
Gemetzel in Armenien. Wie man alſo 
dem Präſidenten Vorwürfe darüber 
machen kann, daß er ſich in die Sache 
„eingemiſcht“ hat, iſt vom Standpunkte 
* Menſchlichkeit aus ſchwer zu verſte— 
hen. 


Zruft:Shwindel. 

Mit der gewohnten Regelmäßigkgit 
hat der Zudertrujt die übliche viertel- 
jährliche Dividende erklärt, zur Rate 
ton 12 Prozent pro Jahr für gemöhn 
liche Aktien. Noch vor.acht Tagen war 
nah Herrn Havemeperz feierlicher Ver: 
fiherung der Truft jo arm und dem 
Banferott jo nahe, daß er jeine Fabri— 
ten jchließen und feine armen Zeufel 


mußte. ebt ift er plößlich wieder, fo 
reich, Daß er Profite im Betrage von 
Millionen zu vertheilen vermag. 

Daß die Betriebseinftelung undir- 
beiterentlaffuag unter folichen Vorwän- 
den vollzogen worden, konnte Kennern 
der Verhältniffe von vornherein nicht 
zweifelhaft fein. Nur war man im 
Srridum mit der Annahme, daf- das 


| Moröver nur auf den Kongreß berech- 


net gemejen, um biefen von der Abjchaf- 
fung der dem Truft gewährten unver: 
antmortliden Schutzölle abzuhalten. 
Das mar einer der Ymede; jedoch, mie 
fich jeßt heraugfiellt, nicht der einzige. 
Die Leiter de8 -Truft haben nicht bioß 
unverihämter Weile die Regierung der 
Ber. Staaten zu „bullddfen“ unternom: 
fnen, jondern haben zugieich einen eben» 
fo niederträchtigen mie einträglichen 
Börjenstreich ausgeführt. 

Gleichzeitig mit Ankündigung der 
Betriebseinftelung und Arbeiterentlaf- 
fung und den Klagen über bie anazb- 
lich ſchlechten Geſchäfte wurde in Bör— 
ſenkreiſen das Gerücht verbreitet, daß 
der Truſt die gewohnte Dividende nicht 
zahlen könne, was ſelbſtderſtändlich ein 
ſtarkes Fallen“ der Truſt-Aktien zur 
yoige hatte, “Die Alten hatten vor 
nicht langer Zeit über Part: geitanden; 
nun munfeite man, daß fie 6i8 auf 75 
oder gar. 70 finfen wilrden und der 
auf menigq 
über 80. herabgshradht. Nachdem jedoch 
durch die Divibenwen=Erflärung die ges 
hegten Beſorgniſſe als grundlos erwie— 
ſen worden ſind — und nachdem die 
Havemeyer'ſche Klique die Mehrzahl 
der im Markt befindlichen Akttien zu 


emporgeſchnellt und wird vorausſicht⸗ 
lich bald noch weiter in die Höhe gehen. 
Die Leiter des Truſts haben alſo bei 
der Gelegenheik wieder einmal ihre ei— 
genen Attionäre über's Ohr gehauen. 
Als der Preis hoch ſtand, haben ſie ihre 
Aktien auf den Markt geworfen; dann 
haben ſie durch Ausſprengung falſcher 
Gerüchle den Pteis gedrückt und die 
theuer.vexkauften Papiere für einSpotts 
ge‘d an fich gebracht, um fie jebt zu er- 
höhten Preiſen wieder loszuſchlagen. 
An einem Tage ſoll durch das Manb⸗ 
ver die Klique Hundetrttauſende der⸗ 
dient haben. Daß auch Mitglieder des 
Bundesſenats an der Spekulation be— 
tbeiligt- find, Af: fehr mahrfgeinic, 
wenn au aus naheliegenden Grün- 
den micht nachweisbar. ‘ 
Jedenfalls Hat der Truſt wiedet ein⸗ 
mal gezeigt, was er. für feine „tyrenmbe” 
zu than vermag. - Er hat nicht nöthig, 
pulgäre Veitechung zu üben: — eine 
vertrauliche Andbeutung „Kauft“ ober 


a 


: unteriverfen. 
' 30,000 Anverwandte oder Diener be- 


in Armenien | 
ebenjo anzunehmen, mie feinerzeit ber | 





‚fi 


 Verlauft“ genügt, ven damit Bealüd- 


ten ein Vermögen in.den Schooß zu 

werfen. „Anz. d. Weit“) 
| 
| 


Die Eholera in China. 


Einem Berichte de Marine-Hoipte | 
tal-Amtes zufolge wüthete die Cholera 
am 11. Oftober in Peling mit „unge- 
möhnliher Strenge.“ Die Zahl der Er- | 
franfungen war nicht nur ungeheuer | 
groß, Jondern die Cholera, die fich zu= 
erit im September in der chinefifchen 
Kaijerjtadt zeigte, trat 'diegmal au 
ausnehmend bösartig auf. „Der Ver- 
breitung der Krankheit,” heikt e8 in 
dem Berichte, „fcheint jeder mögliche 
Borfchub geboten zu werden. Von einer 
Desinfizirung von Häufern, Kleidern | 
und Kranken weiß man nichts.“ 

Sm September befanden fih in Bes | 
fing zmifchen 10,000 und 20,000 
„Studenten” aus allen Theilen des 
Reiches, die dorthin gefommen waren, | 
um ich den NRegierungsprüfungen zu | 
Zmilhen 20,000 und 


gleiteten die Studenten. Bon dieſen Be— 
fuchern wurde — fo vermuthet man — 
die Cholera in Peking eingefchleppt, | 
und diefe Leute werden, da fie feinerlei | 
gefundbeitspoltzeilicher Kontrolle un= 
terftehen, die Krankheit wahrſcheinlich 


| 
| 
| 
| 
| 


in alle, auch die entfernteiten Vrovin- 


zen de3 Neiches tragen. Dadurch wird 
nicht nur für ganz Wien, fondern auch 
für das Abendland die Choleragefahr | 
bedeutend erhöht. 

Der Eintritt des falten Wetter mag 
der meiteren Verbreitung der Cholera | 
für jebt Einhalt tun, do iſt es ſehr 
gut möglich, daß die vordringenden as | 
paner auch diefen Feind zu befämpfen 
haben merben. Wenn diejer Fall ein- 
tritt, dann wird aub die Yriedensmi]- 


zend bewährt hat, denn die Japaner 
milfen au die Maffen zu benußen, | 
die ihnen die Heilmiflenfhaft, und 
zwar beſonders die deutſche, ſchmiedete. 
Das kaiſerliche Geſundheitsamt von 
Icpan ſteht auf der Höhe der Zeit und 
zählt zu feinen Beamten Leute wie Dr. | 
Kitafato, einen fehr befähigten Schüler 
und Nacheiferer Dr. Koch2. 


Lokalbericht. 
Geriebener Schwindler. 


Die hieſige Geheimpolizei fahndet 
zur Zeit auf einen jungen Mann, der 
ſich Charles W. Martin nennt und als 
angeblicher Generalagent der „United 
States Regiſtry Co.“ in Clyde, Mo. 
zahlreiche Hotelbeſitzer mit gefälſchten 
Checks beſchwindelt haben ſoll. Mar— 
tin iſt etwa 25 Jahre alt, 5 Fuß 6 
Zoll groß, trägt kurzgeſchoöorenes Haupt— 
haar und einen Schnurrbart von dunk- 
ler Farbe. Bisher ſind faſt nur Hotel— 
beſitzer in den kleineren Städten des 
Staates auf den Schwindel hereinge- 





fallen; man vermuthet jedoch, daß der 
Gauner ſich jetzt nach Chicago gewandt 
hat und auch hier ſeine Operationen 
fortſetzen wird. Martin pflegt ſich nie— 
mals länger, als dringend nothwendig, 
in einer und derſelben Stadt aufzu-— 
halten. Sobald er ſeinen Zweck er— 
reicht, d. h. einen falſchen Wechſel an 
den Mann gebracht hat, verſchwindet 
er auf Nimmerwiederſehen und ſucht 
andere „Jagdgründe“ auf. Unter den 
letzten Opfern des Schwindlers befindet 
ſich Dr. H. Gray aus Michigan Eity, 
der eine Summe von 875 eingebüßt 
hat. Von den Polizeibehörden ange— 
ſtellte Nachforſchungen haben ergeben, 
daß in Clyde, Mo., überhaupt keine 





Firma des obengenannten Namens exi— 


ſtirt. Die gefälſchten Wechſel ſind faſt 
ſämmtlich auf die „Bank ofConception“ 
in jener Stadt ausgeſtellt. 


Der Dampfteſſel-Inſpektor. 


Der vom ſtädtiſchen Dampfkeſſel— 
Inſpeltor Pickham ſeit Jahren in Be— 
zug auf die Beſtimmung ſeiner Spor—⸗ 


teln eingenommene Standpunkt iſt in 


einem vom Korporationsanwalt Pal— 
mer abgegebenen Gutachten wider Er— 
worten beſtätigt worden. Pickham legte 
bekanntlich das Geſetz dahin aus, daß 
er von den einlaufenden Inſpektions— 
gebühren zunächft die Bureaufoften ab- 
zuziehen und dann den Reit zu gleichen 
Theilen mit der Stadt zu theilen habe. 
Der Komptroller dagegen beanjpruchte 
die Hälfte der Brutto, nicht der Netto= 
Einnahmen. Durch diefe Meinungs- 
verichiedenheit entitanden ſelbſtver⸗ 
ſtändlich häufig ſcharfe Auseinanderſe— 
tungen. Wenn Mayor Hopkins jedoch 
mit Annahme der Ordinanz im Stadt— 
rath durchdringt, wonach ſchon mit 


dem Beginn des nächſten Fiskaljahres 
das Sportelſyſtem in der Office des 
Dampfieſfel⸗Inſpektors abgeſchafft und 


die Stellung in ein ſalärirtes Amt ver— 
wandelt wird, dann dürfte es mit der 
Herrlichkeit Pidhams ein Ende haben. 
. 
Entlaffung der Grund zum Selbit« 
morde, 


Dur den unverfchuldeten Berluft 
feiner Stellung gerieth, der 33 Jahre 


figen, an der Ede der Desplaines Str. 
und Grand ve. befindlichen Zmeigge- 


| ichäfte befchäftigt war, in folche Ver— 


zweiflung, daß er fich entfchloß, feinem 
Leben ein Ende zu machen. %n feiner 
Wohnung, an der Ede ver Elfton Me. 
und ®eorg Str., jhoß er fi eine 


| Kugel in die rechte Schläfe. Die Aerzte 
des County=-Hofpitald, wohin der Uns 


glückliche gefchafft murbe, erklären fei- 
nen Zuftand für fo bevenflich, daß fie 
feinen Tod noch heute erwarten. Haun- 
fer hinterläßt eine Familie, die jich in 
der härteften Zage befindet. 


Durchgehender Schlafwagen nad 
Texas ürer die „„Allton‘. 


Durchgehender Pullman: Schlafwagen nad) 
allen wichtigen Städten von Xeras, geht ab 
von Chicago, über die Ehicaae und Alton täge 
um 11 Uhr Borm. Das it die jehnellite 
und beite Bahnlinie nach dem Lone Star 
State‘... Spredt vor ober jchreidt an R. 
Somerille, Stadt Tidet:Office, Chicago & 
Alton Eijenbahn, 195 Klar Str. Chicago. 


| Str., ein Feuer aus, melches 


| doch gelang e3 den außerordentlichen 


dein Gefchäftsführer der an der Ede 


| „American Bharmacy”, Louis Mandel 
| gelungen, feine Chef3 um nicht weniger 
ı ala $20090 zu erleichtern. 
ı fenfhaft dort Siege feiern, mo fich die | 
ı europäijche Kriegämwiflenichaft jo glän= | 


| Angreifer zu jchießen. Die Kerle 
ı griffen die Trucht, doch ift Potenza der 


‘ freanen un 
da var geliebter Gatte und unfer Vater J 


* 


—Feuner. | 


Fünf Mitglieder der Eöfchmann: | 
{haft beinahe verbrannt, | 


Geftern Abend kurz vor 7 Uhr brach | 
in der Irodenanftait der Yohnion 
Chair \Eo., Nr. 233—255 N. Green 
einen 
Schaden von ca. $5000 antichiete und 
fünf fFeuermehrleuten beinahe das Le- 
ben foftete. Diejelben murden von 


| dem Raud überwältigt und mußten 


bon ihren Kameraden in’3 Freie getra- 
gen werden. Xhre Namen find: FFrant 
Herring, Bieutenant ber Spritzen— 
Kompagnie 34. Wegen jeiner Toll- 
fühnheit nennt.man ihn „Crazy Jad“. 
M. Moran wurde nach feiner Woh- 
nung, Nr. 55 Crosby Str., gebradt; 
Um. Riley, Lieutenant von Kom— 
pagnie Nr. 34, Ed. McOourfe, von 
Kompaanie Nr. 42, Henry Went, eben= | 
falls Kompagnie Nr. 42. | 

Am fchlimmiften zugerichtet wurde 
Moran; die Uerzte zweifeln an feinem 
Auffommen. Nichtiveniger als fieben 
Spriben arbeiteten an dem Teuer, mel- 
chea eines der hartnädigften war, das 
die Feuerwehr in lehter Zeit zu bes | 
fümpfen hatte. linter der perjönlichen 
Zeitung ded Feuermehrchef3 Smwenie je- 


Unfirengungen der Löjhmannjgaft,die 
unmittelbar an vas brennende Gebäude 
ftoßenten Baulichteiten por dem ver= 


ı zehrenden Elemente zu retten. 


— 


Ein unehrlicher Geſchäftsführer. 
Im Laufe von acht Monaten iſt es 


der State und Congreß Str. belegenen 


Da er das 
volle Vertrauen derſelben beſaß, ſo 
hatte ev auch die alleinige Kontrolle 
über die Kaffe, au der er, wie fich her— 
cußgeftellt, täglich bis zu $20 für fei- 
nen eigenen Gebrauch unterfchlug. Am 
legten Montage famen die Befiter der 
Apotheke hinter feine Schliche und be— 
ſchuldigten ihn direkt des Verbrechens, 
das er auch unumwunden eingeſtand. 
Auf feine inftändigen Bilten fahen die 
Herren von einew jofortigen Verhäf- 
ung des ungetreuen Mannes ab, wur= 
den aber mit Undanf gelohnt. Im 
Laufe de Tages verlieh Mandel das 
Geihäft und iſt ſeitdem ſpurlos ver— 
ſchwunden. Er war verheirathet und 
wohnte in einem der eleganten Koſt— 
häuſer der Praivie Ave. Seine Chefs, 
welche nach ſeinem Verſchwinden einen 
Verhaftsbefehl gegen ihn erwirkt ha— 
ben, ſind entſchloſſen mit unnachſicht— 
licher Strenge gegen den Schwindler 
vorzugehen, ſobald er in den Händen 
der Polizei iſt, und ſich nicht wieder 
durch ſeine Bitten erweichen zu laſſen. 

| 

| 

| 











— — —— 


Vou Straßenräubern überfallen. 


Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde 


der Nachtwächter Vito Potenza in der 
Alley hinter der MeGuire Mfg. Co.“, 


Nr. 128 N. Sangamon Str., von vier 
Strolchen angefallen. Einer derfelben 
Ihlug ihn. mittels - eines fchmeren 
Schlageifens zu Boden. Der Ueberfalle- 
ne Hatte jedoch noch Kraft genug, um 
jeinen Revolver zu ziehen und auf feine 
er⸗ 


Amſicht, daß einer von ihnen ver— 
wundet iſt, da er einen lauten Auf—⸗ 
ſchrei hörde. Die Polizei iſt den Ban— 
diten auf der Spur. 


— 

Zehn Wochen lang hilflos. 
"Ich wurde von akutem Rheumatismus befallen 
und musste zehn Wochen zu Bett liegen. Mein 
n rechter Arm schrumpfte zu 
Haut und Knochen zusam- 
men und ich verlor. beinahe 
den Gebrauch desselben. 

Ein Freund rieth mir, 
Hood's Sarsaparilla zu ver- 
suchen, welches ich auch 
that, und als die erste 
Flasche aufgebraucht war, 
fühlte ich mich etwas bes- 
ser. Ichkonnte eine grosse 

Veränderung sehen und 


füblen. Das Fleisch stellte 


i sich auf meinen Arm wie- 
Mr. R. Forrestall ı.r ein und das Schmerz 


gefühl schwand aus Körper und Gliedern. Seit- 
deın gebrauchen wir jedes Frühjahr und jeden 
Herbst it unserer Familie drei bis sechs Flaschen. 
Ich finde, dass Hood’s Sarsaparilla zu gebrauchen 


Hood’s :::; Heilt 


parilla 
Ich 


billiger ist als Doktorrechnungen zu zahlen. 
bin dankbar, dass ich eine Medizin gefunden habe, 
die einem mit Rheumatismus Bchafteten helfın 
kann. Es erhält mich in guter Gesundheit.’ 
Richard FoRrestaLı, Oelwein, Iowa, 


HO0D'S PILLEN heilen alle Leberleiden, Gallen- 
Weiden, Gelbsucht, Unverdaulichkeit, Migräne. 5 


— — 


— > 


Todes: Anzeige. 


Wllen Freunden und Bekannten die traurige Nads | 
richt, dah es dem lieben Gott nefalfen hat, meine 
innigſt geliebte Gattin Johanna, geb. Holtz, 
durch einen ſeligen Tod zu ſich in ſeiner Himmel zu 
nehmen. Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, 
den 9. Dejemeber, 1 Ubr Nabmittags, vom Trauers 
baufe, 1324 51. Str., aus nah Dafmwoods. 

Hermann Buästfe, Gatte. 
Karl, Emma und Georg, Kinder. 


zoded: Anzeige, 


Weinen lichen Verwandten und Freunden die 
ihinerzliche Nachricht, dak unjere liebe Tochter A u= 
? ufte am Donnerftag, den 6. Dezember, unerwartet 
Hell Durch den Tod uns entriffen worden ift. Die 
Beerdigung jindet Sonntag, den 9, Dezember, vom 
Tranerbanie, 4740 Laflin Str., vermittelit der 
Grand Trunt Eijendbabn nah Mt. Greenwood ftatt. 
Un stille Ipeilmabme bitten die Eltern 
Auguft ud Yugutasimmelreider, 
jowie deren Geihwiiter Youijaund Cina 
und deren Berlobtr Mihbarl Sontag. 


Zode3:- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
day meine Tiebe Battin Dora Steiner am 
Feeitäg, den 7, Dezember, jelig im Herrn entſchla⸗ 
fen if. Die Beerdigung findet ftatt am Montag 

ahmittag um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 104 Maz 
tder Str, nad Waldheim. Die tranernden Hinter: 
bliebenen: Peter Steiner nebit Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige „Nadhricht, 
da 


netftag, den 6. "Dezember, im Alter von 62 Jahren 


eftorben if. Die Veerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 9. Dezember, 12:30 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 51. und Biſbor Str., nah dem St. Marien: 
cohhöf. Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten die traurige Dit. 
« rtas 
aarius im Alter von Jahren nad kurzem 
Veiden Intjehlafeı ift. Die VBerrdigung: findet ftatt 
am Sonntag, den 9. Dezember, um 1 lldr,. vom 
nje, 515 W. North Une, nah Waldheim. 
Ue Iheilmahine bitten: i 
aria Dragorim?, Gattin. 
x. Baul Elia, kn E mil, Kinder, 
nebſt erinnen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
unjere- liebe Mutter Epda Shürr am Dom 
| 
l 


Groussdale 


| im Deren entichlafen ift. 


Etr. 


Anficht von Chicago 


mit dem" 


Großem Gürtel 


meiner 


City Subdivifions und prächtigen 


Borſtädte. | 


Hrote geiffig-gemüthlide 
Unnerhollung und Ball, 
anzegt don dat 

geiftige KRomite 


—ıon de — 


Plalldüſſche roigide 


för de 11 Süd un Südmweit-Sied Gilden, No. 2 
18, 14, 17, 18, 19, 25. %, 30, 31 un 38, 


| an Sünndag, den 9. Dez., Nahm. Mlod 3, 


| 
| 
| 


1 


J 
N 


F 
ZELTE 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Tadet ein: 


indeBorwärt® Turnball, 
S51W. 12. Str, nahe Halfted. 


Erftes arofles 


Domino: Kranzchen 


— abgehalten von den — 


Pocahonlas : Töhlern It. 7, 


U.oO.R. M., 


" in YONDORFS HALLE, 


Ede North Ave. und Halfted Str., 


am Samflag, 15. Bezdr.’9%, Abends 8 Ahr. 


Tidet3 250 @ Perfon —Zu recht zahlreıhem Beluch 
Das Närrriihe KRomite, 
EI” Dominos find in der Halle zu haben. 


Deutiche Boltstheater. 


Shanmberg:-Schindlers Theater, 


ıMUELLERS HALLE. 


17 blühende Ortihaiten und Städte ge: 

gründet, 

43,500 Banplätße verfauft, und 

7500 Säufer gebaut und verfauft bon 

mir in den legten vierzchn Jahren. 
ch habe das beite Refidenz - Eigentbum ım jeder Rich- 
tung don dem weichäftstbeil der Stadt, alles leicht 
und billig erreichbar, und zu Preiien von per Lot 
$200 und aufwärts. 

Kleine Baarınjaflung und leichte 


monatlihe Abzahlungen. 


Spezial - Exkursion 
Sonntag, 9. Dez., 1 Uhr 30 Nachm. 


Eine warme Halle, wo man ſigen kann, wenn 
man das Eigenthum nicht beſieht, und 





einen warmen Zug zum Fahren. 


Bringt SLO mit zur Anzahlung auf 
irgend eine Lot, die Ihr Eudh auswählt. 


Frei: Tiletsam Baynhoisgitter vor Abgang 
ded SZuged. Zug geht. vom Umon-Bahnıyof, Canal 
und Adams Str.. ab und hält au der 16, Str,, Biue 
Yland Ave. und Weftern Ave.; er fährt ob Regen oder 
Sonnenschein. 

63” Buch mit Bildern don hübichen Häufern ift 


grat:3 zu haben. 
602, 603, 604 u. 605 


S. E. Cross, Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Todes: Anzeige. 
Feeunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 

daR mein geliebter Satte jopwie unfer Vater, Soon | 
und Bruder Amandus Siebert am 6 
Dezember nach Furzer jchwerer Krankheit im Niter 
von 27 Nabren geitorben ift. Die Beerdiaung findet | 
ftatt am Sonntag, den 9. Dezember, Nachmittags 1 | 
Uhr, vom Trauerhauſe, 225 R. Halſted Str, nad 
Waldheim, Die tiefberrübten Hinterbliebenen: 

Katharina Siebert nebit Kind. 

Karoline Siebert, Mutter. 
AUdolpvyb ud Guftav Sitbert, 
Bruder, nebit Yyamilie 





Todes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Rabricht, | 
daß mein geliebter Gatte und unser lieber Vater | 
yrapgt Krautfe im Wlter von 77 Nabren und 
7 Monaten nach kurzem jchiwerem Leiden janft im | 
Herrn am sreitag, den Z. Dezember, entichlafen ift. | 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 10. | 
Dezember 1804, um 1} Uhr Vormittags, dom Trau— 
erhaufe, 41 Groffing Str., mit Kutihen nah Wunz | 
ders Kirchhof. Am ftille Teilnahme bitten die bes | 
trübten Sinterblieberen: 

Unna Krauje, Gattin. 
Billtam Charlie, 
Bermann, Söhne, 


Grant und | 


Todes: Anzeige, | 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Saite Friedrihb Hol 
im Alter von 42 Jabren und 11 Monaten geftorben 
it, Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den | 
%, Dezember, Nachmittags 1 Ubr, von Trauerbauje, 
195 W. 16. Str, nah Waloheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Emilie Holt, Gattin. 
Mathilde Hol, Tochter. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 
daß umnjer lieber Gatte, Bruder und Schwager Na: 
tob Deidenmwag am reitag Morgen im W 
ter don 4) Jahren und 7 Monaten plöglich geitor: 
ben ift. Die Beerdigung finder ftatt am Sonntag, | 
Nachmittags 1 Uhr, von Trauerbhanje, 102 Artefian | 
Ave., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

wriederide Heidenmwag, Gattin. 
Sottlob Heidenmwag, Pruder. 
Sottlob Stumpp, Schwager. 
Bizzie Deidenmwag, Schwägerin. 
. Todes: Anzeige, 
Court Washingt n Nr. 20, I.O.F. 

Den Beamten und Prüdern obiger Quge zur Nach: 
richt, daß Bruder Guftap Dragopriuß am | 
Treitag, den 7. Dezember, geitorben iit. Die Beam: | 

n find erjucht, Sonntag, den 9. Dezember, Mit: 
tags puntt 123 Uber, im der Logenshalle zu er— 
jcheinen, um dem verftorbenen Bruder die lehte Ehre 


zu eriveijen. 
Sohn Plumer DO. F. 
gouisNoelting, Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 
Isabella Frauen-Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dak 
ES hweiter Dora Steiner geftorben ift. Die 
Veerdigung findet ftatt 
um 1 Uber, vom Zrauerbauie, 
nah Waldheim. 

Klara Weink, Bräfidentin. 
Mary Anupl, Sekretärin. 


am Montag, Nachmittags 
14 Matber Str, 


“ 


Todes: Anzeige. 
Goethe-Loge Nr 55,0. M. P. 

Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur 
Nahriht, dak Bruder YUmiandu? Siebert 
am 6. Dezember int Alter von 27 Aabren geftorben 
it. Die Beerdigung findet ftart am Sonntag, den | 
9, Dezember, Nahmittags 1 hr, dom Trauerbauie, | 
Nr. DIN. Halfted Etr,, aus. 

U Bochmer, Sekretär, 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unfer geliebter Sohn Carl Zewerenz im 
Alter von 13 Jabren, 2 Monaten und 7 Tagen janft 
Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 9. Dezentber, um 1 Uhr, | 
vom Trauerbanie, 291 Augufta Str, nah Foreſt 
Home. Um ftile Iheilnabme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 

Friedrih uud Marie Qewerenz, 
Eltern, nebit Kindern. +» 


Todes: Anzeige. 


Plöklih und unerwartet ftarb unier lieber Sohn 
und Brüder Erwin Köfter im Wlter von 6 
Aabhren und 3 Monaten. Begrübnik findet ftatt amt 
9. Dezenber um’ 10 Uber vom Xranerhauje, 135 
Cornell Etr. Tiefbetrauert don 

®. Köfter und jeinen 4 Brüdern. 








Deutsche Gesellschaf.. 
DieMitglieder dverDentihen Gefelichaft werden 
biermit zu der am Montag, den. 10. Dezeniber, 
Abend3 Dünktlih um 8 Übr, in deren Lofal, 49 La 
Salle Str., itattfindenden regelmäßigen Gene- 
al:Berfammilung eingeladen. 


irfa Adolph Sturm, Seftetär. 


Carpenter: Union No, 1. 


| 

| 

| 
| 

Alte Mitglieder find erfucht, am drr Beerdigung un- | 
feres verftorbenen Bruders Donald Gruer theilzu- 
nehmen. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
9. Dezbr., Radhmittags %2 ihr, von 4300 
State Str, itatt. 

Die Mitglieder obiger Union verſammeln ra am 
Sonntag. Bormitiag® 11 Uhr ın 49 2a Salle | 
Str., von dert aus per Straßenbahn nach 4300 State | 
Ju Aujtrage der &. U. Wo. 1, 

! 
I 


Dad Komite. 


Nrohes Preiskegeln, 


dauernd bis 16. Dezbr., 
jeden Mittwoch und Samftag, von ? bis 12 Uhr 
Abds u. Sonntags von 12 Uhr Wiittags bis 12Nds. 


John L. Schneller, 130 Wells St. 
‚Preises im Werthe von 8300. 
7 Hugeln...... - .. 2-.-ersee nn. BO Gent. 


MAX EBERHARDT, Wisdenssiäter. | 
a N | 


! Da8 


| &b. & St. Louis Diamond Special. | 9, 
19 


; Ehuaygo & New Orleans Erpreß. 


| Rocford Baffagierzug 


| Streator und Uttumwa... -. 
| Wille Bunite in Feras 


;i ©t. Paul und Mmneapolis...... 


| ©t. Paul und Minneapolıs 


| Bittäburg Kımıted 


Rose Michel 


Oder: Unjchuldig perurtheilt. 


WALSH HALLE. 


Pech-Schulse 


15 Gejangönummern. 


Eolumdin Halle, 5322-25 State Str. 
Morgen: 
Wormjerd Truppe: 


Der ffiegende Holländer 


Voltsſtück mit Geſang. 


— — 


Apolſo · Theater. Blue Island Ave, nahe 12. Str. 
Sonntag, den 9. Dezbr. 
Unter Regie von Dir. M Hahn: 


Gott hat geholfen! 


oder: Die Brautbauern. 


Aurora Turnhalle. Deutihes Theater. 
Sonntag, den 9. Dezember: 
Die ZYtlaurer von Berlin, 
BPofle mit Gejang in 5 Alten von & Pohl, 
E. SCHMITZ, Direftor 


Freidergs Opernhaus. 


u ” 
Schwabemädele 
2 Beiisii wit Open: = 
Hörbers Halle. 

Sonnutag, den 9. Dezember 1894: 


ı Der deutsch-franzesische Krieg 


oder: Hord und Züd, 


Crhn g 876-880 Milwaukee Av. 
Schöuhofens Halle, Ecke Aſhlaud Ave. 
Sonutag, den Bd. Dezember 1894: 


Große Gala : Borftellung 


| der Zauberer und Seilterzitirer Belachini und 
| Ben-Ali-Bey-Akiba mit Geienihaft. i 
! reichhaltiges Programmı, 


Großes 
Men! Die ſingenden 
Engelsköpfe; Fauma, das lebende Räthſel; 
Sodams Ende, oder Das Berwandeln einer 
Dame in eine Salziäule; Große Geiiter: und 
Geipenitereriheinung. 

Raffeneröffunng 7 br, Anfang präzife 8 Uhr Abd3. 
Ginteitt 25c und 35c. doſa 





| Borſtellung und Konzert 


ı am Sonntag, den 9. Dez. 1894, Abenas 48 Uhr, in 


Benno Lechners Bierhalle, 


| 1a Lincoln Ave.— Auftreten des _Herin 2, Birch: 


orn. Inden Pauſen Zither-3Solos, 


Eijenbahn: Fahrpläne, 
JIllinois Gentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchiahrenden Züge verlafien dei Gentral-Bahn- 
hof, ı2 Str. und Part Row. Die Yüge nad dem 
Süden fünmen ebenfalld an der 22. Str.“ 39. Str. 


und Hude Parl-Statıiom_beitiegen werden. Stadt- 
Tidet-Office:_194 Clark Str. und Auditortunt-Hotel. 


Züge _ ab 
New Orleans Limited & Memphis 
Atlanta, Ga. & adionville ta 


Springfield &@ecatur. .... ... 
New Orleans Boftzug...:.. 
&.ıro Et. Louis Taayug 
Bloomington Paflagiergug 


KRanfafee & Gilman 
Rodford. Dubuque, Siour City & 
Sioux Falls Schuellzu: IEDON 
Rodford, Dubuque & Stoug Cuy.all.3; N 
1300* 


28553 Bes —— 


Rodiord 8 fFreewort ...4 2.22 20... 2 
Dubuque & Rodtord Grpreß ars TWIN 

aSamftag Nacht nur bid Dubuque INTäglih. Tag · 
lid, auögenommen Sonntags, 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlington» und Onincy-Eiienbahr. ide 
DOffices: 211 Clark Str. und NAnion Baflugıer-Badr- 
bot, Kanal Str., aw:ihen Wiadtion und Adams. 

ü ud Ankun 


+ 
© 


üge 
GSalesburg und Streator 

Rodtord und Forreiton h 
Kocal-Puntte, Yllımoıs u. Jowa....*l1. 
Rodiord. Sterling und Dienbota... 


RPRePREaSspp 


BSSssusEsäbss 


Ranjas Cıty, St. Joe u.Lea venworth 


2E2=s230880F7 


Omaba, & Bluffs u. Neb. Punkte * 


Kas Sity. St. Joeu. Yenpenworth.. 

Omaba, Lincoln und Deuper....... 

Blad Hılla. Diontana Bortland... 
* 


WEITET ES 


ran... rn 


5 


*Zäglıy. tidglıd, ausgenommen Eonntags. 


Baltimore & Ohlo. 


| ‚Babnböfe: Sum mar Paſſagier · Station; Stadt ⸗ 
Li T. 


ri 2 —— Str. 
Rene tpreife au 
den 3: k — — 
Bocal 5 B +6. 

buled Limited 10.15B *940NR 

u "7.40% 
Walterton Accomodatıon 5, RB 
Eolumbu3 und Wherling Erpreh... 7.2098 
New u Baibington. Pıttöburg 

und Sleveland Beitibuled Limited.* 6.5N 11559 
* Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Brie-@ifeubahn. 
Ticket ⸗Offices 
EN U2 ©. Glarf ‚Str. und. Dearborm- 
> Station, Bolt Str., Erte yourth Ave. 


Adfahrt. Ankunft. 
Marion Local t +.:,55 


‘ New York & Bolton "T.HN 
amestoton & Buffalo...... ........ ZEN 
ort Audion Accommodation 

New York & Bofton...... 
Solumbus & Norfolt, Ba 


Chicago & Eaitern ZUuinois:E@iienbahn, 

Tiddet- Officed: 230 Glarf Str., Auditorium Auner 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 

“Täglich, + Andgen. Sonntag: Abfahrt Antunft 
Terre Haute und Evandpille .. +800B +6.02R 
Danpille m Yund. Viineral Spgs. TI25N 794 N 
Ehicago & Naiboille Kimited.... *52NR "10.08 
Terre Haute und Evansville 


C A TOR uNiaN PASSEngER STarın 
ei, between 1S0n au Ste. 
ıcket Office, 195 South Clark Stree'. 


anda; Leave, 


F 
Pacifie Verkibniod Express 
KansasCity, Denver & California... .. 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
Ss. Louis La 
— & Sc Loule Day Eipres 
i - Lou: y es 
& Sk Louis Nigat Kaprem. 
i Assommodarion 


Depot: Dearborn-S 
Tidet-Dfficed: 332 Glarf 
und Audıtorisn Hotel. 

bfahrt utu 


"ARD 
‚x. 
+82 
“EIER 
»auN 


-> 
E3 
: 


w 


EEERRERRE 


Susuersh 
1777777772 


s22328288 
5 wanumonne 


. 


se 


napolis und Eimcinmatt.... 
diamapolis und Eimtinmati.... 
dYette und Louismille 
Bafapette und Lonisvifle .......- 
Rajayetie Accomodatıoa 


nn... 


x 


| 
| 
| 


Abfahrt Ankunft | 

| EEE ENTER» ON 

| New York und Waihington Beiti- 
* 


Etablirt 1880. 


ADURDSEKASPER 


STATE und’ RANDOLPH ST.» 


Da untere Theilhaberihait am 1. SJannar 1895 
erlöicht, ofjeriren wir unfer ganzes Lager bes 
ftebend aus 


$280,000 Diamanten, 
60,000 Taſchenuhren, 
10,000 8chmuckſachen, 
10,000 Sterling Silber, 
8,000 Kovilälen, 


Zu grodem Rabatt und viele Waaren zu 
weniger als dem Stoitenpreiie. 


3 Abends offen. 


1-4 


Deutfches Gonfular- 
Rechts bureau 


—IL inforborirt.) 
Spezialität: Bollmachten geſetzlich ausge fern 
tiat, Erbſchaften regulirt, Noten⸗Aus ſtände 
eingezogen. EP’ Für Unbemittelte gratis. 


Woturiats-Amt 


— jur Anfertigung von 
BVBollmahten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterinhung von Wbjtraften, Ausiteilung dat 
Neiicpäflfen, Grbichaitöregulirungen, Bow 
mundichaftsiadhen, fowie Molektionen und 
Vechtö: jowie Militärfahen beiorat: 


K.W.KXEMPF, Konſuſenl, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Vormittag geöffnet. ımilj 
Oflce: KEMPF & LOWITZ 


RUBENS € MOTT, 


Advokaten, 
daben ihre Ofſice nach dem 
Stock-Erchauge-Gebäude, 
Südweſt-Ecke Waſhingtonen. La Salle Str., 
Zimmer 1220, 








dverlegt. 4dl10 


zu Weißnadten oder 
Neujahr eine Neife nach 
Dentichland machen will, 
faufe Billete bei 


A.Boenert& (o.,92 Lasallest. 


Bertreterded.... 
NMorddenticden Lloyd, 
Damburg-American Linie, 
Red Star Linie, ud 
UHetherlands Linie, jomwie für 
Englifche Sdmelldanıpfer. 
Bollmadts: und Erbihaitsiahen, Poitaus: 


zahlungen Alles gt bejorgt. — Diau beachte den 
altbefannten Plaß 


92 LASALLE STR. 


Arthur Boenert, Geſchäftsführer. 


Die deutſche 


Hehammenſchule 


— und — 


Entbindungs-Anſtalt 


des „German Medical Golloge* eröffnet den 13. Rurs 

Ins au 15. Januar 1895 ım Gollege-Burlding, 

und beabfidht, ın South Ehicage am selben Inge 

een Rurjus zu eröffnen. Nähere Ausfunft ertheit 

e Malok. 186 W:. 13. Str., nahe Afbland 
ve. 

Diele Hedbammenichule iit die vorzüglichite Ehicagos. 
Die meilten Vehrernnen, veip. Yehrer der Geburtd« 
büfe an anderen Hebanımenihyulen, haben im dieiem 
&oitege ftudirt. ddialdyins 


5500: 


dindung duch die Subdiviitonen, und eiie begicune 
Entfernung von den Stod Vardd.— Zu leichten Aedins 
ungen. — WUuögezeichuete Weichäftteden und ſchöne 
efidenz:Lotten, nabe Schulen, Kirden und Stores. — 
Um vieje Lotten auf den Markt zu bringen. wird eine 
deſchränkte Anzahl dieſer Corten zu den jikiger niebris 
gen Breijen verlauft werden, nid Werden Die Breiie 
aber erböbt. Wenn man dic Lage der Yotten ım 
trat zieht, jo find feine beileren und builigevem 
Botten zu finden. Uuf Berfauf beim Gigenthiüner. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimm.+r 6 


Erfle deutfche Hehummenfchnfe im Wollen, 


Das einzige vom Stante Jitnois inforparirte 


> J e . * J 
Chicago College of Nidwilery 
eröffnet fein 23. Bemeiter am 15. Jannır 
1895. Nur requläre tom Etante Juno 5 antos 
firte Aerzte ertheilen dem Unterricht. YWüheres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 


Ede Rorth Av. und Burling. 


und 
der 
an A Ave 
Bons: H Str. Fine 
vorzüglide Yage mit Eiſen⸗ 
babn=: und Perdebabir- Ders 


aufmärt? -Für Torten in 
Sul fon, mit wrong 
undtSarireld 


ſmidw 


InCOLIMN PARK FLORA, 


Julius Martini. }usaber. 
früher: Albert Fu:hs. 
459 Lit Divilion Str., unbe Glark. 

Gröhte Auswahl in Schnittbdlumen. ſowie tropeſchen 
und blühenden Pflanzen 

Speziell: Seihmadvoi andgeführte Arrane 

gements für Beerdigungeit, Duzeiten etc. 6otl; 

Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Eine Diamant:Radel 


im Werthe von 825,00 und 3 andere werthuolle Gegen» 
fände werden am Beihnachto⸗ Abend in meinem 
Lotale 


334 E. North Ave. 


verſchenlt und zwar ſo daß jeder Aunde der entweder 


ein Getranf oder Zigarre fauft, ein Loosfrei erhält, 


Charles E. Biller. 
WIENER BIER-HALLE, 


230 CLYBOURN AV., Ede Ordard Str. 


I .®.. CROSSES KONZERT .».m= 


am Samıftag, d. &.. und Sonntag, d. 9. Dez. 18 


ER Uuftreien der befannten Sänger, Romifer und 
Quettiften Anderi Galler und Herd. Kaindi 


63 ladet jreundlidgit ein 
B. HOLZAPFEL _ 


' Victoria Tunnel. 


340-842 S. STATE STR. 


| us. Wiedereröffnung unter wende Seſchäſtsleitun 


LER 658 | 


Zivile Preiſe Pilfener Bier unr sc das Glaß. 
—-jsreundlıde Damenbedienung. — 
Ieven Abend HWonzert und Borträge. 

5dzalw HANS DOHMOEHL, Manager. 


“ Frank 3. Sintamps | 
“WALHALLA” 


Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 


— 


BSeſter Suinetz,Lunch in der Stadt. 1 Ceutg 
Ymportiste Weine und Biere. Wi. ldagij 


Inititut für 


et 
er x entſches JZahnheiltunde, 
332 E. North Av., Ecdte Hudion Un. 
Dr. P. Steinberg, Prälident. 
Offen bı8 8 Uhr Abends. Sonntags von 1 Nr 
Dr. H. €. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 
36 Washington $t., immer 911. 458 North Avanıa, 
" @prepitunden: 10—1 Upr. Rıym DAR 


! 
I 


* 
Be 





FE EEE TE a 5 
u: er fi 
Fr 1 I 
et, 17 
4A 


m 
u. vr 


/ 


a 


& 


yon 


Hicago Öpera SoufeDdorcas. 
lumbia—Ddr. Syntar. 


pire—Vaudeville, * 
e⸗Off the Earth. 


a nd Opera Hou 
v hien s Doris. 

o le y s⸗The Amazons. 
oInBart-THeater— Down in Digie. 
iders—On the Miffiifippi. 
Iler—Daughters of Eva. 
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Sentihland und England. 


Guten Rath evtheilt nach verfchies 
benen Seiten-von ihrem unabhängigen 
Standpuntte die „N. Zürich. Ztg.“, in- 
dem fie jchreibt: 

Seit Jahren galt England als der 
Verbündete Deutjchlands und Tpäter 
des Dreibundes, nicht ausbrüdlich, 


mein an, daß in einem. europäijchen 
Konflikte England auf ©eite des Drei- 
bundes tneten und diefem dadurch das 
Uebergewicht zur See verjchaffen wer— 
re. E3 jchien dies auch ganz felbitver- 


Banylih, bo. England. bei’ Fetiherui | net, erwiderte der Zigeunerfapellmeifter 


gung feiner Intereſſen nur mit Frank⸗ 
reich und Rußland in Gegenſatz gera— 
then konnte. Als die Kunde vom Ab— 
ſchluß des Bündniſſes zwiſchenDeutſch— 
land und Oeſterreich nach England 
kam, da jubelte der alte Lord Beacons— 


Heil widerfahren wäre. 

Und heute? Die engliſche Preſſe 
freut ſich über die Ausſicht, Rußland 
zum Verbündeten zu bekommen und 
Jjammert heuchleriſch über die Verein— 
ſamung Deutſchlands. 
Bliätter antworten aber in kräftiger 
Spoache. Vor Allem betonen ſie, daß 
der Dreibund beſtehen bleibe, auch wenn 
England nicht mehr ſein platoniſcher 


niſche Liebe 
Dreibunde ja doch nie. 
noch ſehr die Frage, ob der Dreeibund 
durch den Beitritt Englands nicht 
mehr gehemmt als gefördert würde. 
Jedenfalls verliert er nichts, wennEng- 
land feine eventuelle Mithilfe ° nicht 
mehr in Ausficht ftelt. Da er nur die 


Evhal des Friedens anſtrebt, ſo 
Pan: — ——— Ausübung ihres Gewerbes zu erwirken. 


tann es dem Dreibund auch nur recht 
ſein, wenn England und Rußland ſich 
nähern; denn dadurch werden die Frie— 
densbeſtrebungen nur geſtärkt. 

Es iſt alſo eine nichtsſagende Phraſe 
und eitel Heuchelei, wenn ſich England 
den Anſchein gibt, über die Vereinſam— 
ung Deutſchlands zu klagen, die dieſes 
ſelbſt verſchuldet habe. Freilich hat 
ſich Deutſchland England entfremdet, 
weil es deſſen hinterliſtige Abſichten in 
der Kongofrage durchkreuzt, weil es 
ſeine Mithilfe zur Vermittelung des 
Friedens in Oſtaſien verweigert hat, 
weil es überhaupt nicht mehr derHand— 
langer zur Förderung der engliſchen 
Intereſſen ſein will. Deshalb der Zorn 
Englands gegen das Deutſche Reich. 
Letzteres aber vermag die Entfremdung 
Englands zu ertragen und die Zeit ab— 
zuwarten, bis England wieder von 
ſelbſt zu ihm kommt; denn auf die 
Deuer kann die Freundſchaft Rußlands 
und Englands doch nicht betehen; 
‚Und noch eine ande Macht fommt 
hierbei in’S Spiel, Franfreid. Wäh- 
rend man in Berlin der ruffifcheenglis 
Ihen Annäherung gleichgiltig gegen- 
überfteht, fieht man in Barid dem Er— 
gebnig mit einiger Beforgniß zu; denn 
noch jtärfer als zwifchen England und 
Rußland jtehen die Gegenfäte zmifchen 
England und Fuanfreih. Verſöhnen 
ih nun jene beiden Mächte, fo fteht 
Sranfreih in Gefahr, von Rußland 
abgedrängt zu werden. Auf Rußland 
hat Frankreich ferne ganze Zufunft ab- 
geftellt, für den ruflifchen Kaifer hat 
das franzöfifche Wolf gebetet wie für 
jeinen eigenen Herrfcher und vov Ruß- 
land hat e3 fich hingemorfen. Und alle 
diefe Demüthigungen follen nun fruchte 
lo& bleiben, ihm feinen Vortheil brin- 
gen? Das wäre ein harter Schlag für 
Sranfreih, Allein gegen die unerbitt- 
liche Logik der Thatfachen Läßt fich.nicht 
anfampfen: die Smeundfchaft zwifchen 
England und Rußland Iodert die Ver- 
brüberung zwiſchen Rußland und 
—— ſie iſoliert nicht Deutſch— 
and, ſondern Frankreich. Frankreich 
muß ſich nach einem anderen Verbün— 
deten umſehen. 

Schließlich findet es Niemand an— 
ders als Deutſchland, und dieſe Macht 
iſt jederget freilich nur auf Grundla⸗ 
ge des Frankfurter Friedens, zu einer 
Annäherung ‘an: oankreich bereit. 
Könnte e8 fach zu Ritter ehrlichen Aner- 
fennung diejes Friedens verftehen, 
würde Frankreich feinen zuverläflige- 
ren Verbündeten al Deutfchland fin- 
den. Und: warum follte e8 nicht am 
Ende doch die Hoffnung auf die Wie: 
dergewinnung Elfaß-Lothringens auf- 
geben? ‚Mer gefehen, welche Anhäng- 
lichteit die Eljäßer (nicht bloß die Alt: 
deutichen, jondern mehr noch die Ein- 
beimifhen) dem fcheidenden Gtatthal- 
ter und jeigen Reichsfangler Fürften 
Hchenlohe: fürzlich bemwiefen, der muß 
fi überzeugen, daß Elfaß-Lothringen 
Frankreich nicht nur äußerlich verloren 
ifi, Jondern auch innerlich immer mehr 
verloren geht. Im der Verbindung 
mit Deutjchland it darum die, einzig 
wahre und gefunde Politit Frankreichs 
und das Heil Europas. | 


‚Die Franz Koffuth-Standale. 

Wir haben bereits mieberholt auf 
den peinlichen Eindruck hingewieſen 
den die famoſe Rundreiſe Franz Koſ⸗— 
ſuths, des ebenſo eillen wie unbedeu⸗ 
tenden Sohnes des ehemaligen Dilta- 
tor3. in gang Oefterreich-Ungarn her: 
oorgerufen hat. Namentlich die bereits 
furz gemeldeten Borgänge während des 
Aufenthaltes Koffuth® in Debreczin 
haben mit Recht viel böfes Blut ge- 
macht. Ueber dieſen Debrecziner Skan⸗ 
dal der am deutlichſten zeigt, in wel⸗ 


chem Maße der Sohn des verſtorbenen 


Ex⸗Diktators die Gemüther aufwühlt, 
wird aus Budapeſt geſchrieben: In 
an Jahren, — der 
gleich, als ganz Ungarn in der ſchärf⸗ 
ſten Oppoſition befand, als alles 
Deutſche in Ungarn auf dad Entjchie- 


denſte verpönt war, damals fangen Die | 6. 





ie deutjchen | 
Bir 16 | treffs der fogenannter Privat-Leigban- 


ı ten ein wichtiges Gutachten abgegeben, 





Magyaren Lin Kampfeslied, deſſen Re⸗ 
frein lauftte: “Meg is hunczfut a 
uemet,” Zu. Beutjh:. „Det Deutiche 
bleibt ein Hbip3fott“.. Der 'Baflen- 
bauer it längft vergeffen,iman hört 
ihn nirgends mehr, nur am jüngjtver- 
wichenen Sonntag ſollte er feine Auf- 
erjtehung feiern. 3 fand in De- 
breczin, der zweitgrößten, jehr reichen 
Stadt Ungarns, dem früheren Wahl- 
bezirt Koloman v. Tiszas, ein Felt: 
eifen zu Ehren Franz Koffuths ftatt, 
der. auf feiner Rundfahrt dahin ges 
fommen war. Die Reihe der Trinf- 
[prüche wurde mit einem Toaft auf 
def König eröffnet. Dem Brauche ge= 


| mäß follte die Tafelmuſik einen „Tuſch“ 


denn England wollte nie einen Vertrag bringen, der hier ala Huldigung gilt, 


"eingehen, nie zu irgend etwas fich ver= | 


Palichten; ‚aber: mn nahm bad) aligen | ira en Bälirhen Gaffenhauer! &i- 


nen Augenblid lang berrfchte 


aber jtatt deifen begleitete die Zigeuner- 
fapelfe ven Ioaft auf den Monarden 
tiefes 
Schweigen, dann brach — riefiger App= 


; lauß 108, in den fich nur vereinzelte 
Ziſchlaute mengten. 


Auf die Frage, 
mer das Spielen jenes Liedes angeord= 


„Die Herren (Arrangeure de Ban- 
fetts)., haben den Befehl gegeben!" — 


In der Sitzung des ungariſchen Abge— 
ordnetenhauſes vom 21. v. M. ſind die— 


fe Vorgänge zum Gegenſtande einer 


field, al ob England damit das guößte | ‚snterpellation gemacht worden. 








| Lokalbericht. 


Ein wichtiges Gutachten. 


Korporationsanwalt Palmer hat be— 


wopon Hunderte von Winkelgeſchäften 
betroffen werden, die bisher unter dem 


Verbündeter jei. Mehr als eine plato= | Ihönfiingenden Namen. „Privat-Leih- 
widmete England dem | 


Und e3 mar | gemerbe betrieben, indem fie größten- 


banten” nicht3 meiter ala ein Hehler- 


theil3 auf geitohlene Gegenjtände Geld 


 vorjtredten, Nach diefem Gutachten find 


die Beliter derartiger Leih-Anjtitute 
gejeglih als Pfandleiher anzuſehen 
und daher auch wie diefe der polizei= 


 Tichen Montrolle unterworfen und ber- 


pflichtet, eine bejondere Lizen3 zur 
Mayor Hopfinz hat den Polizeichef mit 
der Ausführung des Gutachtens beauf- 
tragt, da8 auf ein vdiesbezügliches 
Staatsgeſetz geſtützt iſt. 


Sountag-Nachmittags⸗Konzert. 


In der Südſeite Turnhalle, Nr. 
3141—3147 State Straße, wird mor= 
gen Nachmittag das folgende reichhal- 
tige Ronzert-Programm zur Wusfüh- 
tung gelangen: 


1. Mari, „Bom_ Fels zum Meer . En. 

2. Ouvertüre 3. Oper „Dichter und Bauer“ 

. Franz dv. Suppe 

3. . .  Barl Troll 
4. „Abendgloden“, große Fantafie für Harfe 

ie war; eurer, park 

Frau Marg. Wunperle. 

5. Ouvertüre, „Mignon® .. . . . Amb. Thomas 
6. „Walthers Preislied,* Varaphrafe für Vio- 

line mit _Orchefterbegleitung . . Nih. Wagner 

Sol Herr Wn. Fehl. 

. „Danfe Perfane”, Mir de Ballet. . €. Guiraud 

8. Rotpourri,.„Ein Kranz für Bahus“*’. Fr. Menzel 

. Meditation +... Gounod:Bah 

Galopp . . . 

+ Wm, Serfurth 

Die Leitung liegt wiederum in den 

Händen des rühmlichlt befannten Mus 

jitdireftors, Herrn Carl Troll. 


——— — ö—— 
Kurz und Sei. 


Bad 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel: South 869. 


* Howard VB. MWaltermife, welcher 
in dem, Haufe Nr. 1409 Milwaukee 
Une. eine Spezereimaaren-Handlung 
betreibt, hat fich im Kreisgericht für 
infolvent erflärt und jein Gejhäft an 
Charks 9 Smith übertragen, mel- 
ung er. die Summe von $371.45 fchul- 

* ‚Schiller fämmtlide Werte”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpojt-Träger zu beziehen. 

*In dem Erdgeſchoß des Haufes 
Nr. 111 3. Ave. brach geſtern Abend 
durch unvorſichtige Handhabung eines 
Gaſolinofens Feuer aus. Nur mit 
Mühe vermochten drei junge Leute, Na⸗ 
mens Rud. Coneck, A. Newport und 
E. H. Leddy, welche daſelbſt ein kleines 
Reſtaurant betreiben, ſich in's Freie zu 
retien. Sie erlitten ſchlimme Brand— 
wunden an den Händen und fanden 
Aufnahme im County Hofpital, 


* Mayor: Hepkms hat die Herten 
U. 8% Dudleyg und PB. %. Gillefpie, als 
Vertreter. der Stadt Chicago auf der 
in nächlter Woche in St. Louis, Mo,, 
abzubaltenden Konvention der „Girls 
Home and Empiyment Affociation” der 
Der. Staaten und Canada ernannt. 


. * Kohn T. Seng, ein jeit 50 Jahren 
in Chicago anfäfliger Deutjcher, ift in 
feiner Wohnung, Nr. 173 D. Divifion 
Str,, im Alter von 64 Jahren geftor- 
—* Er hinterläßt 5 erwachſene Kin⸗ 
der. 

— — ——— 


— Mißverſtändniß. — Frau: Ich 


bitt' um eine Steuermarke für mein’; 


Hund. — Beamter: Auf welchen Na⸗ 
men? — Frau: Qumpfel. — Beam- 
ter: Und wie ift Ihr Vorname, Frau 
Zumpjel? 

— Die gerechte Strafe. — Einer der 
verhaftetenGelbmänner, der an dem be- 
vorjtehenden großen Wuchekprozeß in 
Berlin .eine Hauptrolle Tpielt, ift im 
Gefängniß an der Waflerfudt er- 
frantt; Die jchlimmfte Krankheit für 
einen Wucherer — denn er muß fich 
pon dem erjten beiten Doktor anpumpen 
laffen und noch dafür bezahlen! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Leute im Befik von Vferd und Wagen 
um Veaft zu verfäufen:: 30 Lat © Salle Str. im 


Verlangt?: Ein Schuhmacher, einen feit Jahren 


beſtehenden Repairing Shop" zu übernehmen. 
— * ‚um einige Weidähsutenkiien zu bezahlen. 
Adrefie U 145 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Bäder. 1053 California Ave. 
"WVerlangfr Agenten für eine fi föneil verfaufende 
Neudeit. 195 Elybourn oben. 

Verlangt: Redegewandte Leute Tönnen bei dem 


— —— — — 5 5— — 





ili der Südfeite 
Dean Gerjon, Mb SL Ein. nahe 


Tytüe Mi 
Bin 


BVerlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Zuperläjfige junge, jomie. im mittleren 
Alter stehende Deutihe in jedem County, um ai& 
Korrefpondenten und -Spezial:Deteltives. für Das 
eröhte und in feiner Art vollftändigfte Geheimpoli: 
eir-Bureau des Landes, zu arbeiten Mrübere Gr= 
ahrung nicht nothiwendig. Knaben und unverlähliche 
Verjssien find erjucdt, nicht zu_ antworten. Referens 
zen verlangt uno gegeben. Seit Aahren etabliert. 
Shidt Briefmarke für volle Auskunft forte die befte 
Kriminalzeitung, welde Taufende von Dollars ofies 
rirt. für bermibie oder gefuchte Perjonen. National 
Detective Bureau, Andianapolis, And. . Rip6m 


Verlangt: Mänper für den Eifenbahndienft, das 
Telegraphiren zu erlernen und Stellungen als Xele: 
graphiſten, Tidet-, Erpreß⸗ und Stationsagenten zu 
itbernehmen. $100 per Monat. — in der 
Präſidents-Office, 175 Fifth Ave., 3. Flur. Gdzlw 


Verlangt: Ein ji Mann mit guter Stimme 

als erfter Tenor bei einem Privat:Männerguartett 

wit vollftändiger Notentenntniß. Offerten briefli 

— Carl Zöller, 73 Beethoven Place, nahe Wells 
tr. 


Berlangt: Ein junger Bäder, legte Hand an Brod. 
40 Ganalport ve. 


Verlangt: Yunger gebildeter Mann als Stüke 
eines älteren Herren mit etwas Kapital; fpätere Mebers 
lafjung, gute Zutunft. FG 3 Ubendpoft. 


— Zigarrenbunchmacher. 337 S. Paulina 
x. 


Verlangt: Ein Aunge, um Gänge zu _ beforgen. 
Vorzuiprechen in der Dffice der Ubendpoft Montag 
um 8 Uhr. 

Berlangt: Gin alleinftehender Mann für allges 
meine Arbeit; muß au SFahren können. Lohn $15 
und Koft per Monat. 1368 W. Mapdifon Str. 
— Ein Vorbügler an Hofen. 213 Rumſey 

tr. 





Bier-Bottler, 
die ihr Bier. fertig abgefiillt kaufen wollen, oder 
Leute, die eigen Pferd und Wagen haben, um Bier 
auf Kommiffion zu verkaufen, mögen fih melden 
unter Adrefie 3 154 Abendpoft. 


Verlangt: Böhmiſch Polniſch und Deutſch ſpre—⸗ 
chende Agenten, eingemachte Frucht und Jelly, 
Pickles, Hoͤnig an Privatfamilien zu verlaufen guter 
Verdienft. Sonntag vorzuſprechen. 223 W. Diviſion 
Str., 3. Flur. 

Verlangt: Klavierfpieler gegen freies Logis; nur 
un zu fprechen. 592 Jane Str., Ede Campbell 
Ive. 


Verlangt: Ein guter Junge an Cafes. 879 N. Hal⸗ 
fted Ste., nahe Genter Str. 


Verlangt; Mehrere Agenten zum nt 





' (Brima-Waare) gegen Baar bei hoher ——— 


116 €. Fulferton Ave. a 


Verlangt: Junge Männer, daß XTelegraphiren zu 
erlernen an unjeren Linien, wenn tiüctig, Stel: 
len garantirt mit Gehalt von $70, $80,$90 bis $100 
per Monat. Superintendents Diffice, 175 Fifth 
Ave. 6d31iv 


Verlangt: 





500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanjas, Miffiifippi, Winterarbeit 
und billige: Fahrt: auc, billine Fahrt nah Mem: 
phis, Vidsburg, New Orleans und allen Theilen 
fiürdlih über die Alfinois Gentral:Bahn, direkte Li— 
nien. Roß Labor Agency, 2 Market Str. Mnolmt 


Verlangt: Aaenten für neue Prämien: Werke, Zeits 
fhriften und Kalender. ®. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Etr. l50t3mt 


“ Berlangt: Jede Familie follte fi unferen M 
Proz.cHerabfehungsverfauf in Schuhen zu Nute ma= 
hen. U. %. Sidder, 779 €. North ve, mifa 


Berlanpt: Knaben da3 Telegrapfiren zu erlernen 
an unjeren Linien, wenn tücdhtiq, ‚Stellen garantirt 
mit Gehalt von $50, $60, $70, $80, $90 bi8 $100 per 
Monat. Superintendent8 Office, Nr. 175 Filth 
Ave. 6da 1w 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Statiften, Herren und Damen, in 
Walſhs Halle, Sonntag Morgen 10 Uhr; nur Hers 
ten in Mueller3 Halle. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 
Rüden und Fabriten. 


Verlangt: Näherin für einfaches Nähen. 475 Sedgs 
wid Str., Store. 4 


a — 
Verlangt: 3. Maſchinenmädchen an Knabenjacken; 
gute Arbeit. 164 Waſhburn Ave. ſamo 


FE Maihinenmädden an Röden. 40 Julian 
tr. —di 


Verlangt: 10 Handmädchen an Röcken. L. Rod» 
mann, IE N. Wood Sfr. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Bonbon Dippen. 
161 State Str. 





Verlangt: Erfahrene Dry Good3-Verkäuferin, ftes 
tiger Pag. ZEN. Clarf Str. R 


gierlangtt: Räpmädden, 507 Sa Salle Ave., 1. 
at. ‘ 


" Berlangt: Geübte Prefferin für gereinigte und 
geſärbte Damen-Garderoben; Dampffärberei. 239 
Weills Str. fia 


Verlangt: Maſchinen⸗ Madchen und Finiſher an 
feinen. Shopröden. 5IEN. WRobey Str., nahe Di-- 
viſion. fia 


" Rerlangt: 3 Mafhinenmädhen, an Hofen "in 
näben. 1297 W. 17. Str., nahe Rodwell. 4d ĩw 


Verlangt: Mädchen um Kleidermachen und Zu— 
ſchneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. —ſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen, das Telegraphi— 
ren zu erlernen an unſeren Linien, wenn tüchtig, 
Stellen garantirt, Gehalt $50,_$60, $70, 680, $90 bis 
$100 per Wonat. Zelegraph:Office, 175 Bun oe 

alw 








Sausarbeit. 
Perlangt: Ein Mädchen. für allgemeine 
beit; muß zu Haufe ihlafen. 482 N. Elart 
dlat. 
Veerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Färberei, 3425 State Str. 


Verlangt: Eine gute Watwirau. 421 — 
mo 


usar⸗ 
Be 








Berlangt: 
Aslarıd Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen in 1761 Wrigbtivood Ave. 


Verlangt: Mitteljährige Frau für Hausarbeit. 517 
W. Chicago Ave. Nachzufragen im Store. 


— Mädchen für Hausarbeit. 340 W. 12. 
tr. 


 Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, dds Tochen, was 
jan — bügeln kann; guter Lohn. 825 Blue Js⸗ 
and Ave. 


verlanot; Zweites Mädchen in Privatfamilie; qu⸗ 
ter Lohn; 88. $4. 147 N. Clark Str. 


" Perlangt: Amme, muß einfaches Nähen beforgen, 
etwa 20 Jahre alt; 83383. 50. 147 R. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Köcinnen, 
ze. und Büglerin. $4 und $5 147 R. Glart 
T. 


Verlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. 
147 hier Str. 


Verlangt:" Anftändige, Deuffhe KHanshälterin. — 
Borzufprehen nad 6 Uhr, 3217 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein: Kichenmädden für Refanrant; 
muß etwas von Baden verfteben. 148 5. Übe, 


Berlaugt: -Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Gamtilie. 592 N. Hohne Ave. 


Verlangt: Eine Frau, tele Wäſche in's Haus 
nimmt. 530 Garfield Abe., nahe Lincoln Park. 

Berlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit und 
aweite Wrbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften Privatfa= 
milien der Nord: und Süpdfeite durch das Erſte deut⸗ 
fheBermittlungsInftitut, HO5N. Clark Str., Sonn 
tags affen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8dzbw 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Mrs. Schmidt, 897 W. X. Str. 


Berlangt:, Montag, 40 Madchen für Hausarbeit in 
feinen Privatfamilien der Nordſeite, guter Lohn. 
605 N. Clark Str. 


Verlangt: Williges junges Mädchen fur Jeice 
wu und Kinder aufzumwarten. 496 B Welt Taylor 
r. 


verlant Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
566 N. Lincoln Str. 


— Im Dienftbotenheim, 43 N. Clark Str., 
inden Mädchen fiir irgend eine_Arbeit, ftet3 Stels 
ung und angenehmes Heim. SHerricaften werben 
gebeten, vorzufprechen. Zeil. 12 Rortb. 


Verlangt: Ein vdeutfches Mädchen in fleiner Fa—⸗ 
milie; gie eingeiwandertes vorgezogen. 5 W. Dir 
vifion € str., im ‚Store. ; 

BVerlangt: Sofort, ein gutes dentfches Mädchen für 
Hausarbeit. 531 Rarine Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 239 Ose 
good ESir., 2, Flat. 


Verlangt: Fin deutfches "Dienftmänden. Cohn ». 
39 Columbia Str., nahe 1313 Milwaufee Une. 


Verlangt: - Ein ordentliches Mädchen für Hause 
arbeit. 533 Milmaunfee Ave. 


erlangt: Montag, 2 gute KRöhinnen für. Meine 
Privatfamitien, guter Lohn. 605 N. Clark Str. 


Verlaugt: Deutjches * Mädchen | für leichte "Hausare 
beit und Kinder wufzupaffen. Nachzufragen 2771 
Sommercial Str., Rabens wood. fia 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine 
beit. 83 Eeminary Übe., Late View. 


Berlangte Deutiches Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit.: 4681 Michigan Abe. fa 
Verlangt: 1 smä d» Mä 
— — — 
Minden aute Gteifen bei ‚Lohn. — 
Mrs. ae Wabaih Ave. Si 
fofort untergebradt. - 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädhen für 
arbeit umd aweite Ürbeit, Kin dehen und 
wanderte Mädchen für die beiten 


— 
fia 


— 


BIT a [— — — WERE ER Ur 


Br rer 
ven. 


Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: tiger junger Mann ſucht Platz als 
Zeamter, for 6 118, Abende _ a 
‚Gefuht: Ein guter fediger Wurftmacher f 
Stefung; kann Boiler tenden und Pferde 
®. Unger, 466 ®W. 19. Str. 


Gefuht: Friih eingewanderter Bäder, 16 Jahre 
alt, jucht Arbeit in Bäderei oder auh am Bäder wa⸗ 
gen zu helfen; verfteht mit Vierden umzugehen. — 
€. Ullman, 1250 Van Buren Str. fia 


Sefuht: Ein Bladihmied fuht guten ftetigen 
Platz. Beſte Beugnifie. 369 Fifth Ave. A. Krüger. Ha 


Gejuht: Ein junger Mann, ftudirt an der ruffis 
fen Univerfität, fucht irgend welde Arbeit, aber 
teine Agentur; jpricht deutſch, poluiſch, ruſſiſch, 
litthbaniih und etwas engliih. Wbdrefie: U 121, 
Abendpoft. doja 
Gefuht: Junger Mann, Polfterer und Paperhans 
ger, twünfcht Arbeit. Udrefle: ©. M., 134 R. Des⸗ 
plaines Str, 


Sefuht: Fin Mann fuht Stelle ald Wächter; u 
ute Empfehlungen bringen: und Bürgjchaft ftellen. 
dreffe: U. Q;, 52 Holt Ave., oben. 


Geſucht; Butcher ſucht Stellung; ſpricht deutſch 
und engliih. 384 Ward Str. 


Gefuht: Ein ältliher Mann, der deutihen und 
engliihen Sprache mächtig, jucht irgend welche Bes 
THäftigung. Adreffe: T 117, Abendpoft. fmo 

Gejuht: Ein nüchterner Mann fuht Beihäftigung 


als Treiber oder irgend melde Arbeit. U 5, 72 W. 
19. Str. 


ht eine 
ejorgen. 
fia 





Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejudht: Eine perfefte Köchin mit StadteRefes 
tenzen jucht Stellung im Reftaurant. Adrefſe: 5606 
Late Ave., Reſtautant. —ja 


Gejuht: Eine alleinftehende ältere Wittwe, weiche 
alle häuslichen Arbeiten gut verfteht, jucht rg A 
Haushälterin in Heiner Yamilie. 159 W. 18. Etr., 
unten, bei Mrs Schleik. mija 

Geſucht: Eine alleinftehende Frau wünſcht Herren⸗ 
wäihe zu wachen und fliden; ebenjo Stridarbeit 
und Office zu reinigen. 74W. Indiana Str., Flat 8. 


Gefuht: Ein alleinftehendes Mädchen wünfcht einem 
alleinjtehenden Herrn oder Wittwer die Wirthihaft 
zu führen. WAdreffe 3 170 Abendpoft. 


Gejudt: Eine junge deutiche Wittwe jucht Stels 
a zur jelbftftändigen Yührung des Haushalts. 
Nahzufragen Sonntag Nahmittag von 2-6. 181 
Biffell Str., Top Flat. 


Gefuht: Siddeutiche ältere Mittwe ſucht Stelle 
als Hauspälterin 418 Cleveland Alde., oben. 
Gejuht: Eine Frau wünjcht gegen freie Wohnung 
größere Wohnung oder Office in Ordnung zu halten. 
Adrefle D E 66 Abendpoft. 


Gefuht: Eine anftändige deutihe Frau fuht eis 
nen Pla al3 Hauspälterin; am liebiten, wo Kinder 
find. Adreffe: Mrs. Inland, 2943 Main Str. 


“ Sefuct: Ein deutiches Mädchen fucht einen Plag 
für Hausarbeit. Bor 14, Hpman B. D., 30. 


Gefugt: 2 Madchen fuchen Stellen in Heinen as 
au eine kann zu Haufe fchlafen.:346 W. 13; 
—27 


Gefucht Fin Madhen 39 Jahre alt, fucht Gtelle 
als Haushälterin. "587 Larrabee Str. 


Geſucht: Herrſchaften und Geſchäftshäuſer erhal⸗ 
ten gutes weibliches deutſches Dienſtperſonal im je— 
der Branche mit beſten Referenzen nur durch das 
Grfte Deutihe VermittlungsrBureau, 605 N. Glarf 
Str. Telephon: North 455. 


Gejucht: Eine intelligente Hrau fuht Stellung als 
——— oder Geſellſchafterin der Frau. 605 N. 
ark Str. 


Geſucht;: Eine erſter Klaſſe Wiener Köchin ſucht 
paffende Stellung in feiner Privatfamilie. 605 R. 
Elarf Str, 


Gefucht 2 tüchtige Frauen ſuchen Waſchplätze. 
Zu erfragen 606 N. Clark Str. 

Geſucht: Ein erfahrenes ſowie ein friſch eingewan— 
dertes Mädchen ſuchen Arbeit. 587 Larrabee Str. 











Gefucht; Butchere, Bader⸗ Hotel⸗ Saloone, Res 
faurant-Perfonal ift immer au treffen. 41 N. Glart 
Str. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


Spottbillig zu verfaufen: Chemigdh gereinigte und 
gefärbte Serrenanzüge, Ueberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find jo gut wie new. Ausverkauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglich Berkauf. Chemiiche Reini— 
gung fowie Färber von Damen=- und. Herrentleis 
dern fhön und billig ausgeführt. Gejchtftsftunden 
von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr. Abends; Sonn: 
tags von 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye Houfe, 
Nr. 39 E. Congreß Str., gegenüber Siegel, Coo= 
per & Co. 18016» 


ge faufen Gefuht: QotbedsSajbes. 5322 Gmerald 
de. 


Zu verfaufen: 100 Miſtbeet⸗ Fenſter mit Raften 
> Matten, fehr billig, bei €. May, 55. und Woo» 
t. 


Zu verkaufen: Bilfig, Kinderfpielwaaren für Weihe 
nachten bei rau Stehle, 160 NR. Desplaines Str. 


Zu verfaufen: Puppenhaus. 152 Gipbourn Ave. 


Zu taufen gefuht: Großer Papagei:Käfig von 
Privat:Leuten. 685 N. Clark Str., iiber Store, 


Zu verfaufen: 3 W. 12. Str., gute Nahbarjchaft, 
Haushaltungswaaren, Blechivaaren, Glaswaaren, 
Motions, Zigarren, Zabat, Candy, Spieljahen und 
Groceries; habe anderes Geihäft. 








Zu verlaufen: Grocerpftores@inrihtung, ald Bins, 
Eounters,  Shelves, Scale, Shomcaiet, Gisbor, 
Diltant, Mobler Safe, Thees und KafferrRannen 
u.j.mw.,-fpottbillig; auch Heiner Borrathb_Groceries; 
verfaufe einzeln. 154 Webſter Ave., Ecke Racine UAve. 
Offen Sonntag Morgen. 


820 kaufen gute neue Higharm“⸗Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeſtie 
25, New Home 825, Singer 810, Wheeler & Wilion 
$10, GEldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 
S. Halited Str. Abends offen. Oder 209 State 
Str., Ede Adams. Zimmer 21. w 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Unterricht in Engliſch für erwachſene Deutſche, 
8 per Monat, Buchführung, Stenographie, Zeich—⸗ 
nen, Rechnen u. f. w., $4. Dies ift beffer als „ 
Tomn“sSchulen. Offen Tags über und Mbends: 
Beſucht uns oder jchreibt wegen Sirkular. Riffen’s 
Buſiueß College, ilmaufee Uve., Ede 
Chicago Ave. * obw 


Engliſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
klaſſen und privatim, ſowie Buchhalten, alle Handels— 
fächer, bekauntlich am beſten gelehrt im Northweſt 
—— College, Prof. George Jenſſen, Prinzipal, 
922 Milwaukee Ape., zwiichen Afhland und Pauline, 
Tags und Mbends. Preife mäßig. Beginnt jet. 

l6no,ddja,biy 


modiſche Kleidermaderin, ertheilt 
ufchneiden, 





own 


Mrs. Gaetie, 
Unterricht im Damenkleidermachen und 
Zeichnen und Maßnehmen nach dem neueſten Style. 
313 Root Str. al 


TOM. Shwarzenbet, PTianosStimmer und tebrer, 
79 Fulton Str.; SM lavierftiinmen $2. Klavier-Uns 
Fl in und außer dem Haufe, 75 Gent8 per 

unde. —ft 


gitder: und Guitarre-Unterricht ettheilt Frl. D. 
Müller, 260.W. Chicago Ave. 


Englifcher Unterricht (einzeln und in Klaflen) er: 
theilt Spradlehrer Moeller, 548: Larrabee Etr. 


Gnglifh in dreißig Stunden. Preife mäßig. 599 
Throop Str. — et 


YAerztlicdhes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die. deutiche —— — und Entbindungk⸗ 


Anſtalt 
(German Medical College) 
eröffnet den 13. Kurs: am 15. Januar 1895 im 
College, Building und beapfichtigt, in SüdsChicago 
am jelben. Tage einen Kurjus zu eröffnen. Nähere 
Auskunft ertbeilt Dr. Malot, 186 W. 18. Etr., 
i nahe Nihland_ Ave. 
Diefe Hebammen-Schule ift die borgüglichfte 
— Chicagos. 
Die meiſten Lehrerinnen nebit Lehrer amberer Heb⸗ 
ammen-Schulen haben in diejem Gollege die Geburts= 
bülfe ftudirt. 1d3ddja Ant 


Dr. Hutter8 Antifeptiiche Pomade. Das beite Heil⸗ 
mittel für allerlei Qautausjchräge jowie Grind-Kopf, 
—5 Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 

efhmwüre u.f.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei dur den 
jeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu babem. in 
allen ÜUpotbelen. Preis bc die Bor. 1ip,doja,bio 


grau E. G. Haeujer, Frauenarzt und ‚Geburtshels 
—F ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen⸗ 
tankpeiten. 291 Wells Str. Iffice-Stunden: 2-5 
Ubr Rahmittags. 275,1j,00f 


‚Erite deutide Hebammenjhule im Weiten. 
einzige bom Staate Yllinvis_incorporirte College uf 
— — eröfinet fein 23. Semeiter am 15. Januar 
1895. Nur reguläre vom Staate Illinois — 
Aexzte ertheilen den ünterricht. NRäheres bei 
Scheuermann, Ede North Ave. und Burling au; 
v, 





Mrs. 28 Zabel, 
GeburtShelferin, Nr. 377 Sergwid Str., nahe Dis 
vifion. Bebandelt alle Frauenkrankpeiten. . Erfolg 
garantirt., 2önolmt 


Frau_R. Heinrih, Frauenarzt und Geburtspelfe 
rin. Spezialität für alle vorfommenden Frauen: 
trantheiten. 99 Wells Str. l5otmmjagm 


Geſchlechts⸗Haut⸗· ·Blut⸗ Nierens und Unters 
teibs- Krankheiten —* ſchnell und dauerud t. 
Dr. Ghlers, ‚108 13 Str., nabe Obioi olbw 


t t it erfolgreih beban 
RA KA hir ‘Sr. F J ch. inner 
D, 113 Wdams Str., Ede von Glar. 
bon 1 bi8 4, Sonntags von 1 bis 2 Uinbw 


Photoaraphen. 
— 


— 


12 an un er. ® 
Gomziags fin Wi 
; 1: # > 


* 


ebendpoſt· Chieags Samflag, den 8. Dezember 1894: | 


it 


X — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee a rn 


Su vermiethen: Gin Hufihmied-Shop; gut, geeig« 
net für einiges Gejhäft; im rinem guten Geichäfts« 
tbeil der Stadt. TEN. Holfted Err. 4dzalw 


u vermiethen: 2 Flats und Hinterhaus mit Stell 
billig, 67 Marion et —— 


Zu vermiethen: 9 Bier Zimmer. 2 Orhard Str. 


Zu vermiethen: Billig, 4 große helle immer wud 
Bad. Rahzufragen 130 ee ⸗ 


————— 
eg" dermiefhen: 6 Zimmer für $12. 50° Fremont 


uw u —ñ—e nn nn 


Zu vermiethen: Billig, 7sBimmer 
Jane Str., Saloon. 8 «Cottage. 592 


Zu vermietben: Der dritte ımmd vierte Stod des 
Übendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
— Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eihten Wabrikbeirieb. Dampfbeizung und Bahr: 
ftuhl. Näbere Auskunft in der GeichäftssOffice der 
„Abendpoft*. bw 





——— —— — — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—————— 


Zu vermiethen; Möblirte Zimmer; mit oder ohne 
Board. 352 La Salle Ave. ‘ 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 1251 NR. Halited Str. 4dalw 


Verlangt: Boarders. $3.50 mwöchentlih. 644 Blue 
Bland Ave. frimo 


Zu vermiethen: Schöne immer mit guter deutfcher 
Koft, von $3 bis $4 die Woche. Alle Gars bis ans 
Haus. 1053 N. California Ave. 5ot, jabd, 3m 
Zu_vermietben: Möblirtes Zimmer mit Keizung. 
477 Wabaih Ave., 3. Stock. 


Zu vermiethen: Front Schlafzimmer mit oder 
ohne Board. 43 Eugenie Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Gin fein möplirte® Zimmer an 
u Herren; angenehmes Heim. 645 Milwaus 
te Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei alleinftehens 
der Frau. 72 E. Indiana Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit 
a an einen Kern, billig. 40 Howe Str. Reus 
aus. 


Verlangt: Boarders; $4.00 die Woche, mit Waſche 
315 W. 12. Str. 


Zu vermiethen: Schönes, warmes Frontzimmer, 
mit oder ohne Board, an einen anftändigen Herrn. 
263 Elybourn Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Ein oder zwei Boarderd. 467 W. Grie 
Str., Eingang PBaulina Str. 





Verlangt: 2 Boarder3 in deutfcher Brivatfamilie. 
84 W. ivifion Str., 3. Blur binten. 


Zu vermietben: wei Leute finden gutes Heim. 
58 W. 14. Str. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. 135 Eenter Str., oberes Flat. 


Verlangt: Boarders; warme Zimmer; Wäjdhe und 
Sliden. 95 Rees Str., unten. 


Zu vermiethen: Warmes Schlafzimmer für einen 
oder zwei Herren. Billig. 546 Wells Str. 





‚gu vermiethen: Frontzimmer mit allen Bequents 
lichleiten. 33 Cleveland Ave. 


Verlangt: Gin Boarder bei Grau Beier, 37 Elys 
bourn Abe., zwei Treppen. 


Zu vermiethen: Zwei tleine, warme, helle Wobs 
nungen, zwei und drei Zimmer, 881 Soutbport Ave. 


Berlangt: Bei anftändige jüdische Boarders in 
Brivatfamilie. 76 Mohawf Str. 





u vermiethen: Freundliches, helles Front⸗Schla f⸗ 
zimmer, heizbar, möblirt, in geſchloſſenem Privat⸗ 
haus. Nr. 344 Center Str., 3. Stodwerl. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Front: und Betts 
zimmer, 696 Auftin Ave. 





Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Bad, privat, 
592 Zarrabee Str. 


Verlangt: Alleinftehende Frau fucht eine Mitbe: 
wohnerin. 460 W. Superior Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Woard. 
Ede Iane und Campbell Ave. 


Verlangt: Ein Boarder bei Frau Beierle, 37 Clys 
bourn Ade., zwei Treppen. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bettzimmer. 269 Lars 
tabee Str., nahe Elybourn Ave. 


ge vermiethen: Mödlirtes Zimmer, 215 Orchard 
—* 
— — — —— ze 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht;: Ein junger Mann ſucht mö— 
blittes Zimmer mit Wäſche; keine anderen Roomers 
erwünſcht. Adreſſe: J 152, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Store, der ſich für Bäcerei 
eignet, mit oder ohne Badofen. 732 S. Halfted Str. 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademie, 
ew VYork und Chicago. 
Die größte und beſte —— für Kleidermacher 
in der eit. 

Die berühmte MeDowell Barment Drafting Ma 
fine hat auf’S Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZuyneidens bewielen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und hödpite 
Anerfennung auf der Mid Winter Yair, San Frans 
cisco, 189. In jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. An Berbindung mit unferer Yujchneides 
Schule, wo wir nach jedweber Mode lebten, baben 
wir eine Nähe und YFinifhingeSchule, in welder 
Damen jede Einzelpeit der Kleidermaderkunft vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Kerftellung eines volls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zufammenftellen 
von Streifen und Ched3 erlernen lönnen von frans 
zöfifehen, deutfhen, englijchen und jchwediichen Leh⸗ 
tern. Schülerinnen mahen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fich jelbft oder für ihre yreundinnen, 








reiten. Gute Pläge werden bejorgt. Tadelloſe Muſter 
nah Mak geihnitten. Spredht vor oder labt Euch ein 
Modebud und Zirkular gratis zuidhiden. 
xhye MeDdomweli Co., 78 State Str., Chicago, JI., 
5. u. 6. Stodwerl, gegenüber Marfhall Fields. 
—Snotä, Bag,mnja,li 


Advokaten, Bankier, Gejhäftsleute und Privets 
—— in jeder Ortſchaft werden darauf aufmerl⸗ 
am gemacht, dab e3 in Indianapolis, Jnd., eine 
GeheimpolizeisAgentur gibt, die begangene Berbres 
hen aller Art unterfucht, Beweile in a und 
Kriminalfällen beibringt, fowie alle vorlonmenden 
regulären Deteftiv-Arcbeiten durch ihre Vertreter im 
allen Theilen der Ber. Staaten, jowie in Ganada, 
Auftralien, Süd:-Amerifa-und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 
träge jchnell auszuführen, da wir überall Deteftives 
baben. Man adrefiire: Ehas.  Ninge, Gen. Eupt., 
National Detective Bureau, Zhnmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 964 Gaft Martet Str., Indianapolis, Zub, 
j Wſpom 

Uleranders Gehbeimpoligeiigen 
tur, und 95 Yifth Wve., Zimmer 9, bringt irs 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
hust alle unglüdlihen Familienverhältuiſſe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u.j.w., und jammelt Beweile. Dieb 
ur Ränbereien und Schwindeleien werden unters 
uht und die Schuldigen yur Rechenſchaft dezogen. 
Anſprüche auf Schadenerſaßz für Verlezungen, Un⸗ 
tüdsjäle u. dgl. wit rfolg geltend gemadt, Freier 
ath in Rechtsfachen. Wir find die einzige Deutiche 
BolijtieNgentur in Ghicage. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. ai,bin 


Kühne, Noten, Miethen umd fchlehte Schulden al- 
fer Art: jofort kolleltirt; ſchlehte Wiether binaus= 
geiest: alte „Zudgments“ Tolleftirt; Berfallerflärung 
von Mortgage: und alle gejeglihen Geſchäfte be— 
forgt; feine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle wer: 
den prompt belocat; offen bi8 6 Uhr Abends und 
Sonntags bı8 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stans 
dinapifh geiproden; Einpfeblungen Erfte Rational 

anf. 76-78 Fifth Wve., Rocm 8. Aug. F._ Miller, 
KRonitabler. nolsnt 


GeoMR. Smith, Wdnofat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Roft: und Mietbsrechnungen, fowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art tollettirt.. Keine Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1ip,ddia,li 
Löhne; Moten, Mietbe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchuell und fiber tolleltirt. Keine Gedikbr 
wenn ertolglot. Alle Rechts geſchãfte jorgfältig bejorgi. 
ureau of Law and Collection, 

ſhington Str., nahe 5. Ave., 

Thomas. County Conſtable, 


immer 15 
anager. 
12mai,1j 


Ahtung, Schwaben aufgenakt! Das berühmte 
Kauklenihe Schnigbrod von New York angeloınmen 
bei Frau Weibel, R. Paulina Str. 


_Zubi, Brief auf Boft. 
Leute juhen ein 1 Jahre altes Mädchen 


um 
Adoptiren. Vorzufprehen nah 4 Uhr. 304 W. &ie 
cago Mpe., fement. . 


Ein erfahrener Geihäftsmann empfichlt fh zum 
Abihluß und Ginrihtung von Pe 
on Kots 


167—169 
Sohn 


Ausftellen von Rehnungen und Fübrun 
tefpondenzen in deutih und engliid. 


nds und 
Sonntags. Adrefle: u? Abendpoft. —fa 


Berfette Kleidermacherin empfiehlt fih für geehrte 
Serrihaften; aud werden Anproben fowie Schn itt⸗ 
zu nah Mab gut fitend angefertigt. 395 * 

* mdo 


Für Leute, welche Maskenbälle beſuchen. Größte 
Auswahl eleganter Herren: und Damen Anzüge zu 
verleiben. Uebernehbme Balle, Komites erhalten Anz 
üge toftenfrei. 39 E. Congreb Str.; Brauh: 3425 
tate Str. 20no, Imt 


2. Schindler, ame + Suaneunee = Agent, 406 
Grand Me. Schidt MWoftlarte, ich imerbe vor⸗ 


fprechen. 103210 
de ilgihube und Bantoffeln jeder 
on —— a it verräthig a. 


mers 
mann, 148 EClybourn Ave. non, Imo 


ei fo t. Wi i die Ge 
sühren wor. 7 /da Enke Eit., Simmer Ob. Ziogbn 


RR —* Saararbeiten fertigt Korte Wer. 1ielt 


Reihtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zohn 2. Rodgers. 
" @oldyier Drodgers, Rehtsaniwälte, 
Redgie Blng., 120 Randolph Str., Zimmer MM. 


Julius Goldzier. 


Jegt ift Die Zeit, fich auf gutbezahlte Pläge vorzubes » 


Er e⸗⸗ 
- — un. * 


* — n 
vb — — 


Gefſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen uziter. Diefer Aubxit. 3 Gent das Wort.) 
wert Billig, Wi . i 
ei aufen Fe BWirthineft: 575 S. Halfted 
Iw Vertdüfei: Mpembpoft-Ronte mit Pierd 
Wagen auf der Mochfeite, Morefle; 3 100 Yo 


Zu verfaufen: ‚Ein gutgehendes. DelitateffensGer | 


Thäft; gute Lage; günftige Vedinigang. Zu erira 
C. M der, 293. Sedgwid Str., Vorderhaus. * 


Zu verkaufen: Ein guter Butcher:Shop fammt 
Ginrichtumg.. Billig. 30T Sedgwid Str. r 


Zu, verlaufen: Griter Klaffe Grocery=Store; bolls 
fändig; nur 30. Borzujprehen 626 Belmont Une. 


Zu verkaufen: Billig, Retauration für 500; 
Hälfte baar, das Andere an Übzahlungen. 732 ©. 
Halfted Str._ 


$95 taufen Zigarrens, Confectionery-, Notionftore 
egenüber großer Schule, — er Miethe für 
Shore und Wohnung $15. 403 WB. Late Str. 

Zu verlaufen: Umftände balber -gangbarer Gros 
ceruftore; auh Sonntags after, ur Sänger Str. 


= * er 

Grocers, aufgedaht! GAmungen zu _ verfaufen: 
meinen eleganten .stet$ angehenden Ed:Grocery: 
ftore, verlange mur 87, de an Zeit, billig 
für $2000, oder tonmıtz; macht Tfferte; auch feines 


Dferd uud Wagen Babe. - 175! N. Elart Str. Offen 
Sonntag Morgen. i 


m , 
‚Bu, verfaufen: Ein gutgebender Grocerpitore, bils 
lige Miethe. 19 Moffat Str., nahe Weitern Ave. 

325 Taufen Grocerpftore, wertb $700, zum Fort» 
nehmen; babe zwei Store, die Berfaufsurjache: ver= 
taufe audy engen. 17IFR. Clark Str., offen Sonns 
tag Morgen. : 


Leu —— — — 
Zu verkaufen: Milhgefhäft in guter Lage, mit 
Pierd und Wagen; Nordfeite; billig. NRachzufragen 





;7EW Hunde, {mo 
182 G. Rorth des und 300 Eiybourn Ave. 


Zu verkaufen: Für jeden Preis, heute oder morz 
gen: ei, gutes Butcher-Geihtfä menen Todesjall. 9 
Eornelia’Str., Gde Milwautee Une. 


93 Tanfen einen Gtocery-, Candy: und Zigars 
ten-@dlaben, der $300 wertb ıft: Rent $13. 739 rs 
mitage Wbe,, Ede Ealifornia Ave, ja 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus. 742 
Tht oop Stt. —ımo 


Zu verlaufen: Billig, langjähriger Sigarrenz, 
Tabaf:, CandhsStore, Yaundry und Büderei. 
B. 19. She. ! fria 

Zu verkaufen: Mehrere gute Ed = Saloon mit 


leihten Bedingungen, Näberes bei Bartb. und Roe- 
fing Brew. & Malt. €, 35 ®. 12. Str. 5p31m 


@eIl>, 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Tents das Wort.) 
Soufjchold Soan YHijesciatiom, 
* (incorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer I 
534 Sincoln Üve., Zimmer 1, Bale View. 
x 


Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, Feine Deffentlichteit oder Werzös 
zu. Da wir unter allen Gejelljihaften in den 
er. Staaten das größte Kapital Selen, fo fünnen 





wir Euch niebrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Untere Gereils 
ihaft ift organsfirt und macht Gejhäfte nach dem 
Baugejelihaftsplane. Darlehen gegen leichte wös 
hentliche oder monatlihe Rüdzablung nah Bequems 
lichkeit. Eprecht uns, bevor Ahr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Guc. 


63 wird deutjch geiprocen. 


HSoufebold Loan Aifociatiom, 

85 Dearborun Str., Zimmer 304. 
534 Lineolu Ave, Sinimer 1, Late Biew. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr Geldzy 
uf Möbel, BPianos, 
utibenu.j.mw, fpre 
icedber Fidelity M 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Oeifentlifeit und mit dem Borredht, dab Kurz 
Eigenthpum in Eurem Befit verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Go 
Yncorporirt. 


94 meipingins Str., erfter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 68. Str., Gnglewood. 


oder: 9215 Commercial Uve., Bimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd-Epicago. l4ap,bıy 


Geld gu dverleiben 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. f. m. 
Kleine nleiben 
von $W bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, fondern laffen diejelben in’hrem 
eig. 

Wir haben das 
größte deutide Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjcheu, kommt zu und, wenn 
br Geld borgen wollt. br werdet 8 zu Gurem 
ortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Jhr ans 
dermweitig bingebt. Die fiherite und zuverlälfigite Bes 

handlung zugefihert. 

Frend, 


8.8. 
19mg,1f 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Geld — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Heinen Summen 
auf Haushaltungs = Gegenitände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausfcheine zu jehr niedrigen Raten 
und quf jede beliebige Zeit. Abzablungen der Anleis 
den lonnen zm jeder beiiebigen Zeit gemacht und auf 

dieſe —8 die Zinſen reduzirt werden. 
Cbicago 226 Xotn Go, 
86 La Galle Str. Haubtflur), esfter Flur über der 
traße, oder 
185 Wet Madifon Etr., Zimmer 205, Rordiweit:Ede 
Halited Str. Adr, ¶j 
Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundfigenthum 
gu niedrigften Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts, 


RKRocetter &Bander, 


Deutiches Grundeigenthbums » Geihäft, 
2mai,1j,ddf 
69 Dearborn Etr., Zimmer 7 und 8. 


Zu verlaufen: Die Carbonized Stone Co. (infor: 
dorirt) offerirt eine beichränfte Anzahl Aktien uns 
ter Bari. ES ift der Unterfuhung werth. Wegen 
Einzelheiten wear Euch an 


unde, {mo 
300 Gfybourn Ave. und 152 €. North Üve. 
Ehrliche Leute, 


welche Geld byrgen wollen auf Möbel, Vianos, Waa⸗ 
renlagerſcheine, . defl. vorſprechen bei 
eimer, 
119. Dearborn: Str., Zimmer 58. Iimatli 
Bozunahb der Südjeite 
eben, wenn Ahr billiges Geld haben könnt aaf 
öbel, Pianod, Vierde und Wagen, Lagerhauss 
feine von der Nortbwefttern Mortgage 
goan 6o., 519 Milwaufee Ave, immer und 
6. Offen bis 6 Ihe Abends. Geld rüdzahlbar in bez 
liebigen Beträgen. limai,1f 
Geld zu verleiben in Summen don $1000 bis 
9100,00 auf. Grundeigentbum und zum Bauen; 5 
und 6 Bee. Fremdenberg B®ro3., Nordiweitede 
Miltautee Abe." und Divifion Str. 4d3,ddfalmt 
Geld zu verleihen: zu‘ 5 "Brogent Binien 2. F. 
Ulrid, 1510 Majonic Temple, Grundeigenthumss 
und Geihäftsmafler, Nr. 51 State Str. Bot, dſadbw 
Geld zu” Verkeiben: Der Garden Gity Foreiters 
Baus und ‚Leih-Perein..offerirt Anleiben für Baus 
awede, beiönbers für Berbeflerungen an Rord-Ehis 
cagd und Kafe Biew Gigenthum zu einem niedrigen 
Sinsinke. Einzelheiten fpreit vor bei k 
o 


BB. Hunde m 

300 Elpbourn Abe und 15% €. North pe. 
Geld zu verleiben; 6 Pros.; keine Rommiffion. 
"8, & N. Glart Str. 3d 1w 


verleihen! Geld auf Grundeigentyum. Nach⸗ 
zufragen 





a 
K 
tie 


€ ®. Qunde, {mo 
152. €. Rorth Une. und WO Elybourn oe. 


Geld ohne Rowimiifiou, ein grober Betrag zu _bers 
feiben zu 6 Broy.; ebenfo Geld zu 5 und 54 Proz. 
Baardatiehen zum er pr ginsfuß. 10jp,6 

8. D. Stone & € o.. 9% Da Salle Str. 


Geld auf Srugpeigent um zu berleiben bei 2%. 

Klatiher, 1492 Milwanfee Wve.;, Imjurance. 

- 13nov,imo 
Kleine Summen auf Möbel, Ihren, Gold und 

andere Sicherheit. 142 Milmaulee Une. 1I3non,imo 


Bianos, mufitalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, eine Guitarre, eine Bither, 
ein Banjo, beinahe neu. 757 R. Weſtern Ave 


Zu verfaufen: Ein Blüthner-Bianins; volltändig 
neu aus.der Fäbrif; in NukbaumsHolz; , pafiend für 
Weih nacht s ge gt 4350 baaz, M. Schwarzenbet, 
Be ua. — 

Zu verkaufen: Privat, gute Mnabe-Biano, Ums 
Hände halber billig. 4506 State Sir. 

Zu verlaufen: Ein gutes Bauer & Baſch Piano, 
5. 30 Fremönt Str. 

2 verfaufen: Schönes 7 Oftave Piano, nur_$45; 
.. e 
wid. 


i * e Sedg: 
Wzahlung. 89 Schiller Str., nah Sim 


Möbel, Sausgeräthe ic. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents dad: Wort.) 

Zu verkaufen: Billig, fchöner Keisofen. Rachzu⸗ 
fragen 292 Sheffield Une., top lat. 

30 verfaufen: Kühenofen; beinahe neu. 574 Wie 
fand Str., 1. ‚Slat. 

gu verfaufen: Gin eingerichteter Haushalt; ſehr 
billig. 426 Divifion Str. 

: Billig, Übreife nad Deuti 
vn. 7 ni * ¶ * neu, = 
Ordard EStr., hinten, ‚oben. 17 
— —— — — — 

Seirathsgeſuche. 

Unzeig ter diejer Rubrif tofet eine 
einmal ige Ginfhaltung. einen MA 
a Herr wünfht die VBelanntigaft 

ttine oder jungen Dame 
A Offerten antet: © 167, Gbenspeh. 


J 


635 | 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gent3_ dad Wort.) 


Bisconfins frudtbares Lan! 
Eine Rub, ein Bfervund Wohnung 
frei für Jedermanns Unfang. 
Unjer Farınland ift 2-5 Meilen von der Stadt 
Neylsville, woielbit 6000 Einwohner, mehrere Gijene 
bahnen und der große Blad River läuit, entiernt. 
Die Gegend if reizend, wojelbit die grösten Viehe 
züchtereren des Landes eriftiren, ift lebhaft überall, 
namentlid don Deutichen, angefiedelt, bat gute 
Straßen und Wege, geiunde Zuft, froitallreines 
Wafler, vorzüglide Schulen und mehrere fatholiiche 
und andere Kirchen. Wir laden alle Kaufluftigen 
nah unjerer Dffice behufs Einfiht in Pläne und 
appen. Wir offeriren den Ader unjeres Lande 
bon $ bis $10, fihern jedem Raufiuftigen jehr güns 
fige Bedingniffe, beliebige langjährige Ratenzahe 
lungen, taujchen unjer Sarmland in jeder Qualität 
gegen Ehbicagoer Stadteigentbum um umd vereine 
baren jebr fleine Baaranzahlungen, oder au Mos 
natsraten. Mir geben mach geichebenem Kaufe joe 
fort frei ein Pferd, eine Kuh und freie Wohnung! 

d - 2. Adams & Comp. 

Simmer 8, Nr. 163 €. Randolph Str., + Ede La 
— Galle, Wnoddilm 
Zu verftaufen: 

Eine große Liſte von ſchönem Nordfeite, Late 
View und Ravenswood Grundeigentum, berbeilert 
und umverbefiert, paflend für Wohnbänfer und Ges 
Ihäftszwede; einige befondere Yargains; Kotten auf 
leihte monatliche Abzahlungen. 


Wegen Einzelheiten wende mal fh an 


5 €. ®. Hunde, im» 
152 €. North Ave. und 30 Elhbouen Ave. 

Zu verlaufen: Spezieller Bargain; babe einige 
ausgewählten Lotten zu 2600 und aufwäirt3; alle 
BVerbefierungen nebft Strake gepflaitert. Wir 
verkaufen Diefe_ Lotetn auf leichte Abzahlungen, 
nur $10 baar, Reit in monatlider Zahlungen zu 
$5-$10; Abftraft mit jeder eriten Abzahlung; a 
babe ich einige gute Fd-Lotten zu 9800; kiefere am 
Holz zum Bauen.. Bedenkt, dies ift eine gute Ges 
legenheit, ein Heim zu befommen. Contlin & Heim, 
1085 Lincoln ve. Sonntags offen. Nebmt ine 
coln Ave.⸗Car, Ddiejelbe paifirt unjere Office, 


850 Taufen eine Lot in Hosfords Park; dieſes HM 
ein Bargain, werth $150; jhüne Frucht: und Schats 
tenbäume, eleltrinhe Bahn, keine Zinien; 4 Des 
pot3: $5 baar und $ per Monat; beite Gelegenheit, 
jemals offerirt, ein Heim zu gründen; freie Pils 
lette an Käufer; gutes Weibnachtsgeihent; brinat 
$% für Anzahlung; flarer Befistitel; 245 LTotten ver= 
tauft; dieje Lotten werden $300 wertb jein, fobald 
die — beſſer werden. Perry Rufſell, Zimmer G. 
162 Waſhington Str. 8d;,jaddlınt 


Berlangt: Gwundeigentdum- 


Ih Habe verfhiedene Nachfragen nadj verbeffertem 
Grundeigentbum; ebenfo nad leeren 2otten auf der 
Nordjeite und in Late Bieto; jeder Grundeigentbitmer 
in diejem Diftrikt, der verfaufen till, würde qut 
tbun, jein Gigenthum bei dem Unterzeichneten eins 
aujhreiben. 

' € WB. Hunde imo 
30 Elybourn Ave. und 152 €. Rerth Ave. 

Ein wenig baares Geld wird fir Euch dem dreis 
faden Betrag ausmachen. Wenn ich $50 baar dieie 
Woche erhalte, will ich eine Oftfront:Borftadt:Lot 
für $250 fahren laflen, trogdem andere ots in dies 
fem Blod für $4V verfauft wurden. Reit kann in 
20 monatlichen Abzablungen von $10 abgetragen 
werden. Wdrejle: 2 140, Abehdpoft. —ia 


Zu verfaufen: N. Halfted, nahe Dewey Court, Lot 
25 bei 125 mit Htödigem Frames:Gebäude uud Stall. 
Preis 85200. 

Hund 


E. W. e, 
800 Clybourn Ave. und 152 E. North Ave. 


Wichtig! Wichtig! Nur $275 und aufwärt3, nur 
$25 baar, Reft monatlih. Lotten an Warner Ave. 
und. Seitenjtraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave. 
Electric Barn und Electric Power Houfe-Straßens 
bahn. Zweig:DOffice: Tde Belmont und Humboldt; 
HauptsDffice: G. Melms, 1785 Milwaufce Abe. 

dofrja,bie 





imo 





Zu verlaufen: North Une, nabe Elybourn Ape., 
Lot 25 bei 135 mit 14ftödigem FramesGebäude. Spes 
zieller Bargain. Preis $2000. 

E. W. Hunde, 
300 Clybourn Ave. und 152 E. North Ave. 


imo 





Zu verfaufen,oder vertaujchen: Schöne frrucht: und 
Setreidesyarnı; 40 Ader; jehuldenfrei. U. Hoerich, 
Robinion, Michigan. ifa 

Zu verfaufen: Burling Str., nahe Wrigbtmood 
Üpe., Lot 25 bei 125, mit zweiftödigem und Bajes 
ment lat-Gebäude, Preis $42W. Wegen Ginzels 
heiten wende man fih an 

€ ®. Hunde 
300 Elybourn Ave. und 152 €. North Ave. 


Zu verkaufen oder au vertapihen: Schönes Gehaus 
gegen Meines Property; Umftände halber billig. 
1342 Weit 18. Str., Douglas Bart. 


{me 


Zu verkaufen: Spezieller Bargain, WW Garfield 
und Racine Ave., Lot 50 bei 125 mit Frame:Gottage 
und Stall, Preis $750. Nachzufragen 

€ ®. Hunde 
300 Elybourn Ave. und 152 E. North Abe. 

Zu verfaufen: Store und Wohnhaus, mit Stall 
und guter Garten=Lot, aub Farm und Gartenland, 
Näberes bei B. Widfelder, Rob, Ind, an dem 
YolietzZweig der Alton R. R. 8d32w 

Zu verfaufen: Modernes 6sgimmersHaus in 
Aondale; billig; leichte Bedingungen. Wdrefle: U 
149, Abendpoit. 

Zu verlaufen: Zweiltödiges Haus und Lot an der 
Meltoje Str.; vier Zimmer und Badezimmer per 
Flur; nebme auch leere Lotten oder Fyarın im 
Tauſch. Chas. Rafoth, Aſhland und Noble Ave. 


Zu verkaufen: Beſonderer Baargain; moderne 
Brid:Cottages; vollftändig in Ordnung; Grie Str., 
nahe NRobey. Eigenthümer verläßt die Stadt. Ino. 
B. Opvermeyer, Nr. 118 Aihland Boulevard. 


Zu verkaufen: N. Halited, nahe Wrigbtmood Wpe., 
50 bei 125 mit Frame:StoresGebäude. Preis 10,500. 
€..®. Hunde, mo 

800 Elybourn Ave. und 152 E. Rorth Ave. 

Zu verlaufen: Schönes 7-Zimmersfrrame:Cottage 
an Melrofe Str., ein Blod von Depot; Bad, Ga3, 
Zement: Trottoir, $2550; ferner im jelben Blod 14 
ftödiges Frame⸗Haus $1950; Bargain; Gigenthümer 
muß fhleunigft verkaufen, M’Roie, 716 Belifons 

de. 


imo 





u verlaufen: Billig, vier BadfteinsEottage an 
Godieng Str., Preis Jieso bis 92000; liberale Bes 
dingungen. Larſon, RX. 16 168 Randolph Str. 


Zu verlaufen: Htödiges und Bafement lat⸗Ge⸗ 


bäude an Carl Str., Preis 811,000. Nachjufragen 
W. Hunde, 
300 Clyboutn Ade. und 152 €. Rorth Ave. 


$400 Baar, $1200 8 Jahre, kaufen Haus und Lot, 
1756 N. Home Hoyne Ane. VBorzufprehen Sonntag. 
Eigenthümer 119 La Salle Str., Zimmer 5. 

Zu verkaufen: Ede an Wells Str., nahe Lincoln 
Bart, 58 bei 115, mit zwei Sftödigen und Bajement 
Badftein-Flat-Gebäuden; Preis $26,500. 

€ ® Qunde, imo 
152 ©. North Upe. und 300 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Haus und Lot an W. Chicago Ave., 
nabe_SHumboldt Bart, billig; ausgezeichnete Tage 
für Fleiſchergeſchäft. Nachzuftagen Hirſch Str., 


oben. 


Zu verkaufen: Cottage an Racine Ave. nahe Gare 
field, Lot 23 bei 12, Vreis 829000. Rachzufragen 
E. . Dunde f 
309 Elybourn Ave. und 152 E. North be. 
Zu verfaufen: Ein Erbe von 34 Adern, 40 Meis 
fen nordiweitlih, für $700; günftige Bedingungen, 
766 Lincoln Ape., Hinterbaus. . 


"Zu verlaufen: Gottages und leere Baupläge gu 
mäßigen reifen in Wvondale, Late Diem und 
Ravensiwood. 
€ ®. Sunde 
300 Elybouen Ave. und 152 E. Rorth Ave. 

En 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
page 


Zu verlaufen: Pferd und Buggp, au einzeln, 
86 Belmont Ave.“ 


Zu verfaufen: Gin Meines, gutes BDierd; für ire 
end welchen Gebrauch paffend. 737 Wells Stz.,- top 
loor. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde. Gigenthümer tobt. 
49 BB. Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Ein VPaar hübſche Vonies, Pannel 
Bot Turntable Kaſtenwagen, ſchitr u. ſ.w. mit 
Trans dortarbeit für Wholeſale⸗Haus; gute Gelegen⸗ 
heit für einen jungen Mann zum Geldverdienen; 
gutes Geihäft; Krantheitähalber. Gpreht vor oder 
adreifirt 1020 W. Harriion Str. 

Zu verfaufen: $250 laufen gute Bugpferde mit 
Wagen und Geihirr. Arbeit $4 per Tag. Eigeutbüs 
mer reift ab. Man frage nah Mr. Jones, 1020 W, 
Harrifon Str. 2 — 

Zu vertaufen: Gutes Vferd; billig wegen To⸗ 
des all. 506 N. Wood Etr., binten. ? I 
gu verfaufen: Gutes Vferd und Magen; febr bils 
fig. 4 _R. Baulina Str., hinten. 

Muß verkaufen: Zwei gute Bierde, billig. 221 
Rumjey Str., nahe Augufta Str. 

Muß verlaufen: Apfel-Schimmel, Topbuggy und 
Bhaeton; jpottbillig. 554 Didion Str. 

Zu faufen geiuht: Ein Pferd für HI bi 8. — 
417 Urmitage Ave. 

Zu verkaufen: Spottbillig, 
Grocerpwagen und Geihirr. 
erſtes Flat “ 

Zu verfaufen: Schweres Zugbferd. Erbreßwagen. 
Geihbirr; billig. 1357 Milyauter Ave. 

%65 taufen beinahe neuen Xopiwagen, mwertb das 
Doppelte, jowie guter Topwagen, Bierd und Ges 
fchirr, nur 85, vu für $150. 154 Webfter Üe., 
Ede Racine Ave. Offen Sonntag Morgen. 


Zu verlaufen: Neuer GgprebsWagen. 733 W. 10. 
Str. 








gute Pferd, Tops 
318 Sheffield Wve., 


* a — 
Zu verfaufen: Billig, ſeine Raſſe Kaninden. 134 

en. 9 

gu verfaufen: Echter irifher &etter; Weibchen — 
11 Towu Goutt, Bajement. fie 


Zu verfaufen: Ranarienpögel, feine Roller. 128 
Eornell Str. 


verlaufen: Ranariendögel; 
I eilig. Larrabee Str. 


Be a A 
er auge und ofs 
Terire Diefeiben ie u Süd, eubethem Aus 
—— —* auch jehr ala ferner ern 
a 


bohfeine Dohltol⸗ 
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“Gl Dobel Arthur, 62 


220 Da Elite, 221 Laufenberg Mrs Margaretb,- 222 


ter SAPOLIO.. 


a 


at Sa 


drrreg 


& iR ein RT. handliches Stud ‚Siheuerfeife, daß fie ale Bei 
nigungszwecke abgejehen vom Wäjchewafhen, feines Gleichen nicht hat... 


zu brauchen heißt &3 zu jchäben. 


Was leiitet Sapulie? CS reinigt * 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiiche ind Gefimfe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Set. 
Du Fanmjt Mefjer damit feuern umd Blechgeihirr. glänzend wie Silber " 


machen. 


Die Wafchichüffel, die Badewanne und jelßit die fepmierig-fettige 


Küchen-,fint“ wird damit jo rein und glänzend, mie eine neue Stecnadel. 


Man küte ſich vor —xX F 


WASHINCTON 
| „mebic CAL_ 


_ 68 RANDOLPH ST., 


CHICACO, ILL. 


Gonfultirt Den alten Zirzt. ir t. 


Der mediciniſche 


3 0- e Erfahrung, dit Btofelfor, 
dutrte mit hohen Ehren, hat 2 7 — = 


ten. Taujende von 
deren 
für Männer“, frei per 


Vortrager, Autor und 
lung nerv eher und 
pin ännern wurden von einem 

Mannbarteit wie — und zu Vätern gemacht. Lejekt Der 
rpreß zugejandt. 


gelacht 
Hroniih 
— Ge jene, 


wãche, Mi van & 8, 
erlovene Mannbarkeit, ira de une & 
neigung gegen Gejelli alt ee frübgeitiger Verfall ——5 4 


und Unvermögen. Alle 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder 

Mancher ſchmucke — gte 
ſpat war und der Tod ſein 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. 
einen leidenden Buftand, bis es zu 


ind Nachfolgen von Ju ugendſünden und 


Ihr raſch Dem ten 
Etolz abhalten, Eure 


pfer verlangte, 


wie Syphilis “in alfen ihren jchred- 


@ 
Anſteckende Krankheiten, lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geihwäürartige Afiette der Kehle, Nafe, Anschen und Aus: 


gehen der Haare | jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergiehun⸗ 


gen, Strilturen, Ciſtitis und 


reinem Umgange werden ſchnell und vollſtän 


Lindernng, ſondern auch permanente H 


Orchitis, 34 


ung 


Ih 


n von Blofitellung und un- 
g geheilt. Wir haben mu 5 — 


Vehandlung fur obige Krankheiten ſo ne daß fie nicht allein jofoi 
ee 


Bedenfet, wir garautiren 8500.00 für jede geheime Krantheit 3 


gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Gonjultationen und 
rzeneien werden jo. verpadt, daß 
Beichreibung des Falles gegeben, per Epre 


werden jtreng geheim gehalten. 
ermweden umd, wenn genaue 


orzefpondengen 
hr teine Neugierde 
augeſchict; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Wöcheutliche Brieflifte, 
Chicago, den 8. Dezember 


NRachftehend veröffentlichen wir die Lifte der iu 
dem biefigen Poltamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
diefelben wicht Innerdatb zwei Wochen, von heutigen 
Datum am gerechnet, abgeholt werden, werden jie 
nach der „Dead Letter Office” in Wafhington gejandt. 


1 Adler Anton, 2 Albien Edward, 3 Mleiozius 
Nofef, 4 Alien Paul, 5 Alphard M, 6 Alt Alois, 
7. Arenth Henri, 8 Arenz Peter, 9 Azzalino Miß 
Agatha. 


894. 


| Waldner Miss 


10 Vaf Franciszet, 11 Balic U, 12 Baerwald Ms | 


M, 13 Beder Kobann, 14 Beder Wili, 15 Bednar 
Soban, 16 Behrens Mik Iobanna, 17 Behrens Willi, 
13 Belina Frantifet, 19 Berganti Karl, 20 Peraman 
Mina, 21 Bednan Mar, 22 Blant M, 3 Bieile 
Barbara, 24 Bohns Harry, 25 Vohn M, 26 Ballonier 
Math, 27 Bomfa Paul, 283 Bont Eruit, 20 Borner 
Herman, 30 Bornntanı Fr, 31 Böfenderg 9, 92 
Boyens Ernit, 33 VBromer Mary, 34 Brown D,' 35 
Bırbal3 Emil, 36 Büddenhagen B (2), 37 2üpddens 
bagen Bertha, 38 Wuettnet Stefan, 39 Quge Am, 
4) Bufh Paul, 41 Butenihon Henry. 
2 6a end Veter, 43 Chumar John, 
Mathias, 45 Cis afeiz_ Sojef, 46 Cohn Geo, 47 Cobn 
Jatob 21, 48 Cohn Sam, 49 Cohn S, 50 Cohn Ch, 
Hl Gremenius 5 Y 6 52 Gzehansti Micdat. 
53 Dali Win, 54 Dautel Mik Elife, 55 Damidfon 
56, Dedert Mar, 57  Dermott Mr3 Carrie, 
e Sosnowsfi Geo, 59 Diener U, 60 Diehe Emil, 
Dornrocje Ludwig, 63 
Iojef, 64 Dubansty Mr, 65 Tubraves Joſef. 


mann’ Nob, 69 Gihenwald Mrs Ella Hedma, 70 
Giien Mi Henriette, TI Eisler Mr, 72 Engel WB, 
73 Ernft Mrs Baleria, 74 Euchler Otto, 

75 Feitl Frantifet, 76 Fellner Mik Therefe, 77 
Fenfchte Anna, 78 Fyerna Kan, 79 Fey Mrz Ehriftian 
80 Figatlumsfi Michat,; EI Fiodron M, 82 FFiicher 
RS, 83 FFlacgel Aug, 84 Franklin 9 (2), 85 Frans 
zinga Miß RNoſa, 80 Freeman, P, 87 Frieſe Julius, 
88 Fritz M. 

89 Gaida Michat, 90 Ganneck Auguſt, 91 Gartig 
Paul, 92 Gartner E, 93 Gerber Marcel, 94 Gerber 
Miß Therefia, 95 Sefche John, 96 Gefener Raul, 
97 Geyer Frieder, 98 Gibiich Xorenz, 99 Siprasty 
Sonn, 100 Gilles — 101 Glaſerwimer N, 
Gliszezinsti Jakob, Sludmann Henry, 
Soerding led, 105 Goldbam D, 106 Goldberg 9, 
107 Goldfaden ®, 108 Goldman Wimon (21, 109 
Goldman F, 119 Goldfhnidt Alois, 111 Grabomwsti 
Leopold, 113 Greilsheimer Yofna, 114 Grocer Mr, 


44 Gilfen | 


58 | 


Donat | 


386 Teinor, »Mik Ana @), 887 Tontafhlo Yoban, 
388 Totulis YJuhgis, 389 Tram Albert, 390 Trefny 
Sanaß, 391. Tuftle Mrs T, 392 Zurtomsti Widat, 
333 Twarogowsky Feltyts. 

394 Ultich Miß Anna, 396 
Uneotich Peter; 

397 Vermar Maximiliana, 398 Veſely Frank, 309 
Bezmar Mats, 400 Vollmer’ Satob, 401 Bon Zulow 
Mik Betty. 


492 Wacdlary Miotr, 
MWainoris Dominifs, 


395 Umensty Mr, 


4093. Wagner Mı5 U, 404 
405 Waldmeier Robert, 406 
Iheodofia, 407 Wallſtein Theodor, 
408 Waltisgurger Miß C. 90 Wapuer J, 410 
Warmbler Marie, 411 Warmbiet, Roſalie Eliſabeth, 
412 Wawrzeniee S P, 413 Webler Mr, 414 Weib: 
lert W, 415 Weinert Glemens, 416 Meiß Maria, 
417 Weiß Robert,’ 418 Weit. W Edward, 419 Wielgos, 
Yedrzej, 420: Werner. Th, 421 Mienbe Garl, 422 
Wittle Mik Maria; IB Wohlers 3, 424 MWojtonic 
Andrzej, 425 MWofaty Meif, 426 olowith Mar, 
47 Wolf 8.433 Worz W, 429 Wuffert Walentin, 
430 Wyffen Leopold, 431 Wytthf iKodor, 

432 Zawislaf. Antonind, 433 Zell Augufte, 434 
gemeds ki Joſeph, 45 — ti, Franeiszek, 436 
Fiemann eanz, 437 Ziefer Mathias, 48 Zimberobb 
Mur, 439 Zirka Vincemß 440 Zınsidzin Wır, 


— ——n— — — — 
Sriefianten. 


— Die Zeitung beikt „Rujfian Progreh” 


A. P. 
‚893 Milmwaufee Ave, 


und wird in dem SHauje Nr, 


ı herausgegeben. 
66 Ebert Miß Anna (2), 67 Ebner Emil, 68 Eh: | 


I „bon Hohenzollern“. 


— Gine Statiftit- über den Berfauf don 
Dabre iteht uns 


R. ©. 
Bauholz während der legten 20 
nicht zur Verfügnng. 

u 2 Kaiier Wilhelms - Familienname ift 
Das. Wort „Reg“ ift lateinisch 
und beikt auf ‚Deutich, „König“, 

9. &:. — Die Stadt Aurich Tiegt im Regierungs: 
beziet "gleichen Namens, Provinz Hannover. Cine 
zweite Stadt diejes Namens gibt es unferes Wiſ— 
jens in Deutichland- nicht. 

A. €. — Auf Seite 3 des ftädtiihen Mdreb-Kas 


|: fenders finden Sie ein Verzeihriß, jänmtliher Spa 


4— 
09 
| SE 


115 Grofchte Guftave, 116 Groß Franz, 117 Geummel | 


&, 118 Grunberger Ianas, 119 Guligansfa 
Paalma, 120 Gutfreund Nathan, 121 Guttman 
122 Haaſe Miß Loife, 123 Hampel Carl, 
Hammel Anbros, 125 Handke Adolf, 
Albert, 127 Hapfe Ludwig, 128 SHartman Hajman, 
129 Haufchulb Haus, 130Heiman Gottlieb, 131 Hellig— 
rath Ludwio, 132 Herman Joſef, 133 Herman Mar— 
tus, 134 Herzog W, 135 Heß Heinrich, 136 Heß Jan, 
137 Hiculinie Giovanni, 138 Hildebrand Mr, 
Hiller Friedrich, 140 Hirſchfeld Ludwig, 
Os wald, 142 Hoffman Fritz, 148 Hotz Wolf, 

Hovorka Joane, 145 Huſſeß John. 

140 Janaczak Walenty, 147 Ihde Mes A, 
Israelowitz Abraham; 149 Amerfen Mik Nofa, 
Ayrch Bertha, 151 Yhraeisfi Mike, 152 Kakobs Fris, 
153 Jacobfoun M, 154 Jaeger Drs_Quife, 155 Jagelsti 
Konftanti, ‚156 Jana Kohn, 157 Yantoweti Jan, 158 
Yanımis ©, 159 Yankiewicz Stanislan, 160 Jarofod 
Frank, 101 Jaſila Stanislaw, 162 Jasper Wuin, 
163 Jazewiecki Stanislaw, 164 Jedrejez Atoni, 165 
J Danl, 166 Jorek Tomas, 167 Jules J, 168 
Jozajtis Joſeph, 169 Jung Herman, 170 Jußka 
Cazymar. 

171. Kaiſer Michat, 172, Kallſen Freidt, 173 Ka⸗ 
minsti Fealpenar, 174 Kanjer Adro, 175 Karika 
Kunigunda, 176 Kanthat Gottlieb, 177 Kaufman U, 
178 Saufman -Herman, 179 Rand Peter, 180 Fed: 
ziersfi Anno B, 181 Kepsti Adam, 182 Kirchner 
Aulius, 183 Mlafiensfi Yan, 184 Klie Miß Johanna, 
185 Moep Paul, 186 Rute Auauft, 187 Knapezyti 
Ferdinand, 188 Mnoblauc, Guftav, 10 Kodak Bene: 
dit (2), 190 Hoffman, Me, 191 Kohler Wenzl, 


u, 


124 
126 Hantet 


144 


148 


192 Konieczn Aofef;, 193 Ronzal Xofef, 194 SKonrad | 


Mrs Tberefid, 195 Konopadi Michael,” 196 Kopp 
Nik Fmma, 197 Ropta Terefie, 198 Ropriwa FFrauf, 
199. Rortas Xoban, 20 Korwin Viltoria, 201 Sas 
torony Marie, 202 Rozlic Maciej, 203 Kremer John, 
204 Kremer A, 205 Ktonider Dr, 206 Kubalanca 
Karl, 207 Knehuas Diydor, 208 Kulmwinsfi S, 209 
KRupremice MWicent, 3 Kulesza Anton, 211 Kurok 
(Flie, 212 Huck Mes M, 213 Kußman Rarl (2), 214 
Kuttler Nik Emilie, 


215 Sabahıı Aoban, 216 Lad Auguftin, 217 Qadner 
Mr3 Rofina, 218 Sacran Sohn, 219 Latowadi ran, 


Leims ac, 223 Leinenbach Nirolaus, 224 in 
Garl, 25 Lembte Julius, 226 Lerichte Mik Anna ( 
297 Leu Mm, MR Besfon Edward, 229 Lewin U 
230 Levin Mr, 231 Lervin Mayer, 232 Sein % 
233, Lewis Mib Belle, 234 Linke (eo, 235 Li 
(2, 236 Qopatka. Frang, 237 Ludemig Detbief, 38 
ui Anton, 
29-Mahoj R; MO Mahura Yakob, 41 Madinsti 
Guftaf, 242 Mabaney -W, 243 Manda -Mig. Marv 
244 Marheita Piotr, 25 Margoran Chale, 946 
Marqulies Alex; 247 MaromM, 248 Matuszaf Sal 
249 Matvfiat Michat. 250 Matvfiat Bincent, 31 
Mauff Hermann, 252 Manrigen Andreas, 253 Maper 
Eruft, 254 Meiber Morig, 255 Mendeliohn &, 26 
Mentif Ana, 357 Mernelftein M, 258 Meffing 5 
2509 Mepler Albert, L60 Metgger Geo, 261 Mep 
9 Meyer Mik Lydia, 263 Meder Audelf, Yo *94 
chaelis Ferdinand, 25 Michels Peter, M Milkelſen 
. 7 Mitutie Ionas, 269 Mindlen ©, 69 Mindys 
fat Peter, 0 Mobat Mik Maria, 1 Mubring 
Sohn, 272 Mroczet Michael, 273 Mroczet Jedrzej. 
274 Nadailstfi Kohn, 2T5NabinEty S, 276 Nathan 
Mar, 7 Neidhardt Paul, 278 Nelion M, ‚79 Near 
nann Serinan, RO Nemefisnotich wir, Bi Nehner 
Kofkt, 282 Neuberger Aron, MI Neuman Marıe, 
284 Nietih_Mloie, 285 Riramian ©, 286 eg 
Kofef, BT Nou Barbara, 288 Rurkomsti_Yojei, 289 
Nygnara Juzefa. 


299 Oetinger Mit Unna, 91 Onded Anna, 392 
Susto Wenzel. 

23 Paaljen Mik_ Teodora, 24 PBahl_ Mr, 35 
Paukiewicz, Franc, 296 vanuſch Sam, 297 Bander 
syedwig, 298 Parwtamsfi Micenty, 209 Berfaus 
Satob, 300 Beterien 9, 901 Rortner Mik Anna, 
02 -Nfoteorwsfi Rlndrzei, 303 Pinenoz Wifons, 304 
Plis Kofefe, 305 Bodolsfy-Mr, 306 BichtopefWojcied) 
(2, BT Prader Mik Maria, 308 Prante Auguft, 
300 Prehn Auguſt, 310 vrochasia Sohn, 811 Probi 
Warren, 312 Vrabiet Nofle, 313 Wuetter Robt. 


314 Nadede Frant, 315 ** — 316 Ras 
Jan, 317 Radftanistanajfa W, Nehtoris Johan, 
19 Rebm Bit Martha, 30 Kin Willy, 321. Reus 
dis Mr, 32 Wibter Carl, 323 Nihter Mik €, 394 
Rojentbal yeiip 315 Robert Nicalos, 326 Rfuier 
Rofet (2, 327 Rother Anton, 328 Rubit Iren, 329 
Ruf Franz, 330 Ruh Eugene, B1 Rumlin Gruft, 


332 Myba Nofef. 


33 Solamon Sam, 34 Salzman 9, 335 Sale 
Mrs Auguite, 336 wei M, 337 SHaul Albert, 
—* Schaumberg Heinrich, : 339 Scheel Mrs M, 4) 

geltdaner Kane, al Sheudenpflug Leopolo, 
312 Shliht Mr, 343 —— Dina, 344 Schmidt 
Aeledr, 345 Schmik nrv, 346 Schnaider 8, 317 

Schneider Albert, Schnos Seont, 349 Schon 
en 350 Schrandt Mrs Marp, 351 Schulz, GChag, 

2 Schulz Hermann, 353: Schumann Richard, 354 
Em Mik Barbara, 355 Echmarzer Raul, 356 
Ehwicten Richard, 357 Segal Dr I, 38 Eelite 
srerdinand, 359 Serbed Orts, 7 este Aulius, 
361 iebert Martin, 362 Sied 4, 363 Simon auf, 
34 indfer Marvanna, 365 Simet Karl, 366 Eimo 
an (2), 387 Soderosti Andreas, 308 Sotot Jan, 9 
Sonder Chas, 370 Epatbliug Mik speed, u 
Spiegel Yohan;“ 372 Epietel Auguft, II St —J 
Etan, 374 Stege Guftad, 375 Stelmahowsti Franz, 
376 Eiente ulius⸗ en ar 'einbanfen Mis Babe td 
38 i6 Mar (2), 379 Strobah Mes, 
Straub Sr ifbelmine, v Studt Mr, 3 
Sultert- Iahaıt, Swioder TE — 
I 385 Eybytowite Mik Bertha 


Miß | 


139 | 
141 Hoelzel | 


150 | 





EFFFAFBSFRFERFEREFERT PERSERR ARBBFEEN BE Besäss BIEEARE, — 


ſpitäler der Stadt. 
Ri; 


Union wegen ‚bei Thomas .Greif, Nr. 54 W: Kate 


3. — Der Koölner Dom iſt 451 deutſche Fuß 

hoc. 
R. B. — Thusnelda, die Gattin des Cherusker⸗ 
fürſten Hermann. 
Neo la —— 


Heiraths⸗Licenfen. 


Folgende Heiraths⸗-Lizeyſen würden in der Of fice 


des County Clerks ausgeſteüt: 


Edward Peine, Elizabeth Silbermann, 36, 238. 

Franf Uleet, Iojeta_ Möoylif, 25, 3. 

Philip Glos, Minnie lbard, -24, 21, 

ilian Meneil, Amelie Dafin, 24, M; 

Nihard Dlartin, Katie Sullivan, 24, 28. 

Hialmar Lundberg, Ida Aphufen, 28, 95. 

Alexander Weik, Lizzie -Devlan, 24, el. 

Potter Lindmart, Joſe phine Etlandon, 33, 19. 
Victor Dei Stane, Marn Hodger, 33, 24. 

Auguſt Schroeder, Anyufta Krant,; 43, 32. 

William Nihplion, Sarah Barkenfen, 39, 

Thomas GEvans,: Maggie Watjon,“ 26, 20. 

Arel Berg, Annie Seditrom, 31, 24. 

Newton -Williard, Madge ZTapfor, 24, 2, 

John Meblelland, 


38. 


Mollie Start, 38, 27, 
James Johnſon, Annie Cullen, N, 22. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wie die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsginte zwiſchen 
geſtern und heute Mitſtag Meldung zuging: 


Georg Selinger, 101 W. Randolph Str. 
Eva Schurr, Ecke der 51, und Viſhop Ste, J. 
Johanna Ler og t Lisel Str., 2%. 
sohn T. Seng, 1730 Divifign Str., A 44 

F E. Degenhardt, 1060 Seelth Aven, A J. 
Dora Steiner, 104_Matber Str. 

Georg Schmidt, 3107 Wentworth Ave. 
&. Dragorius, 515 W. North Ave., 52 3 


Scheidungsklagen 


wurden wie folgt eingereicht: Maude Dgegen Milo 
Billett, Margaret gegen Harry G, Meagber, Yanıes 
gegen Lottie Bualey, —— ee en Charles U. 
Seribner Hermann Hegen Sarah Emilie gegen 
Henry Jones, wegen börm il gen ——W8 Augufte 
gegen Bermann- Eched und Charlotte gegen M. 
Bebrens, wegen granjamier Behandlung. 


— er 


BayGrlaubninfheise 


Pierre Dat’ at ilvia — u 

Bd. ee eftetir me 10 at außpeitellt:, y tete, 

Atöd. a An mit emnent band 
‚83000; f Aumbberg, it "Ba 

a — ms Elnganton. a 81000; 

Geist —— Vädjtein® Flat? mit — Und Las 

den, oaco ia Erimp, 

a 


FR 


Marttverit. 
 Epicago, den 7. Dezember 1894. 
Diefe,Breife genen nur füg den Großhandel, 
.. @enmtüfe, 
Kohl; 64.50-83.09 per Be! 
Eellerie, 10c-=20c- per Duspend. ', 
KRartoffehn, er" ver Bibel. . 
Rwiebein R m per Barrel: 
Weibe Rüben, 20% 2% per Bufbel. 
Moprrüben, Töc per, Bab. 
GeihlanretenGefhägek 
Sübee, 6 u det ek 
ruthühner, The. per und. 
Enten, med dir Bund. 
Gänie, -85.00-—$8.00. per Dugend, 
Wild. 
Mallard: Enten, 83.00-53.25 ® 
Kleine Enten -$1.25 ver Dupend. utend, 
Eopiepfen, 81,25 ner Dutknd. ’ 
BPrairieshühner; ER 1b ze Dugend, 
Rebbühnen 2583.50 per’ Dugend; : 
Butter, : 
Beſte Rabmbutter, Me- per Pfund: - 
wRje 


Ghrdanr, Oc⸗ Ne per Piund. 
Limburger, The—8Se per —R 
Schweizer 10r. 

ter. 


Friſche Eier, Ae der ER 
Rrtüdte 


Be 9 t Barrel. 


der Rifte, 
23 ver Kille, 
Soumer-Deiyem, 
‘4, Bir-5%; Mt. 3, 55c-Gle, a 
Winters Welgen. —* 
5 re. 8 roth, Sle. 
Se, Fr. 3’ dar ‘ 
r are 3 
2 gelb, dikedike; Me. 3 gelb, CR. 
——— 


Aepfel e- 
itronen 
änden, 


Nr. 


Nr. 
Ne. 


Ar. 2 
Mr. % IM--508." * 


Haft 

Rewe, * ne 3 
ta ai N * 

Rx.Timot 

Re. © Timo ER 


Au 


> 


| 
| 
| 


I 


ı that ich inftinttiv, mas ich that. Ich | nen nächtlichen Träumen, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


— rtundigen Sie ib der Maſchiniſten⸗ 


Abendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 8. Dezember 1394. 


‚Kin echte tech 


Roman von >. u von — 


(Kortlegung, * 


Sie trat an hen Til und fahte den | 
Keſſel. Im nächſten Augenblick haile 
ich Aerger und Beſchämung und älles 
vergeſſen und fuhr mit einem Schrei 
des Entſetzens empor. 

Eine von uns mußte ungeſchickt an 
den kleinen dreibeinigen Japaner geſto— 
Ben haben, der als Tiſch das Theege— 
Ihirr trug, er ftürzte um, das kochende 
MWafler und. der brennende Spiritus 
ergoffen fi, ein Meer von blauem 
ei über. den Teppich gegen die 

Spigendraperien der enfter, Schwer 
auf meinen Schultern lag die ohnmädh- 
tige, zu Tode erjchrodfene Frau, und 
bom Teppich auf züngelten die Yylams 
men nad dem fchönen Gejicht mit den 
Gemitieraugen. 

Im erſten Augenblic ftand ich wie 
gelähmt mit der Laſt auf mir. Dann 


er. Natio 
nieht Ho 


E 


‘haben. 
Gr reichte mir die Hand und ließ ſich 
neben mir nieber. 


Ich war lübertaſcht, wie aut er aus · 


Tab. 
Sr hatte .einen foftbaren Pelz: Iofe 
über den Schultern und den Zylinder 


auf dem Haupte. E3 fleivete ihn vor⸗ 


trefflich. 
Mit einem „Darf ich?“ nahm er ne— 


um ein Geſpräch nicht verlegen zu ſein 
brauche, daß ich dieſem ernſten Manne 
ruhig mittheilen könne, was ich ſoeben 
gedacht hatte. 

„Ich weiß nicht, Major, was das 
Meer mit mir und meinem beſcheidenen 
Daſein irgendwie zu thun hat oder ha— 
ben ſoll,“ ſagte ich lebhaft — „ſo viel 
aber iſt gewiß, daß es eine magnetiſche 
Anziehungskraft auf mich ausübt in 
allen feinen Momenten. Seibft in mei- 
wenn mir 


legte Elifabeth auf- den Divan zurüd:) fhwer, oder hoffnungsfroh zu wichti⸗ 
und taffle den ſchweren Teppich vom gen Lebenszeiten zu Muthe iſt — im— 


‚Boden, ihn über die Flamme werfend, 


und gottlob, es gelang mir, ſie faſt 


ganz zu erſticken, der kleine Reſt, fern 
von den Spitzen der Fenſter, erloſch 
von ſelbſt. Dennoch war das Zimmer 


voll Rauch, und ſelbſt zu Tode erſchro⸗ 


cken, mußte ich mich auf das Nothwen— 
dige beſinnen. Ich drückte auf die elek— 
triſche Glocke. Glücklicherweiſe war 
Mathilde ſchon daheim und wir konn— 
ten Eliſabeth auf ihr Bett tragen. 


Sie kam bald wieder zu ſich und ra 


entſchuldigte ſich lächelnd. Ich blieb faſt 


die ganze Nacht bei ihr und mußte ihr 
noch viel „Seihichten” erzählen. Denn | 
fie fonnte troß aller Beruhigungsmite | 


tet nicht fehlafen. Endlich aber ging ich, 
ſie ſchickte mich ſelbſt fort. 

„Hoffentlich iſt Dein hübſcher Lieu— 
tenant nicht mitverbrannt,“ lächelte fie, 
mir ihre nicht kleine, aber herrlich ge- 
formte Hand ‚hinreichend. 

„Wahrſcheinlich!“ ſagte ich ſo be— 
ſtürzt, daß ſie mir neckiſch über die 
Wangen ſtrich. 

„Ein unerſetzlicher Verluſt!“ 

„Ganz ſicher unerſetzlich. Eine neue 
Photographie kann er nicht mehr ma— 
chen laſſen. Ich will gleich nachſehen.“ 

„Siehſt Du, Daſchy, ich bin Doch 
ohnmächtig geworden bei ſeinem An⸗ 
blick!“ ſcherzte ſie weiter. 

„Aber nicht vor Entzücken, 
Gutes“, ſagte ich ſchmollend. 

„Nein — Schreck!“ gab ſie ſchau— 
dernd zurück. 

Dabei veränderten ſich ihre Züge, ih— 
re hochrothen Wangen erblaßten, und 
ſich halb erhebend, wies ſie nach der 
hir. 

„Seh, geh — ih muß jeht allein. 
fein — ih muß. Niemand foll herein, 
Geh — komm morgen — "morgen — 

Sie mwinfte immer noch nach ber 
Thür. 

3 mußte wohl gehen. Aber eine 
Meile blieb ich noch in der Nähe — 
und dann hörte ich ein fo heikes, ver- 
zweifeltes Schluchzen, daß. ich rathlos 
die Hand wieder der Klinke näherte. 
Doch nein! Weinen tödtet nicht. Und 
der Schreck/ die nervöſe Heiterkeit nach— 
her müſſen ihre Reaktion haben. Ich 
bat gur Mathilde, an der Thür zu 


„mein | 


"bleiben um: Tpäter auch gegen den Be- 


Meinen 


fehl hineinzugeben. Tchönen 


‚Zieutenant fand ich umverfehtt und 


nahnt ihn wieder an mid). 

Nie im -Leben habe ich einen Men- 
Then “fo ‚hoffnungslos meinen höten, 
mie damals mein erſchrockenes Lieschen. 


* * 
„Sie ſcheinen eine Paſſion für See⸗ 
ſtüce zu haben, gnädige Frau.“ 

Ich wendete mich überraſcht um und, 
ich muß geitehen, jehr erfreut, denn es 
iwar das vornehme Organ des Majors 
Gravis, das meine Betrahtung eines 
wunderbar gemalten Sturmes in den 


Schären unterbrach. 


Ich befand mich in der Nationalga— 
lerie, allwohin ich faſt. allwöchentlich 
pilgerte, immer nur wmeriges, aber die: 
jeö voll und ganz genießenv; ich lee 
da Gefchichten aus den Bildern und 
male die Bilder in meine Gefchichten 
hinein, zumeilen auf einem der be- 
quemen Sammtlige rudend, die ge— 
möhnlich einen hervorragend jchönen 
Ausfichtspuntt haben. Trreilich, Der 
Major. hatte recht. Das Meer, das gro: 
Be, Tönigliche, .vom' det MWindjtille bis 
zum Sturm, hat mich immer ber Ye 
bezaubert und -magnetifch anfejögen 


mo berufener Binjel feine twechfeimte | 


Seele. auf die Leinwand bannte in 
ihren verjchiedenen Phasen, Stimmun: 


‚gen, Zaunen. Nicht3 andres fo, 
Auch heute ſaß ich por foich einem: 


Seoſtück, das neu erworben war, bon 
Meiſterhand (nicht gemalt mit Pinſel 
und Farben) ſchien es wie N 
bert in ſchäumender Lebendigkei 
grüngraue Wogen mit wirbelndem gel⸗ 
ben Tang, Muſcheln, Steinen und 
Bernfteinitücden- Donnerten gegen einen 


ftfberiveißen Strand, und ich. jah bie‘ 


göttliche Farbe der Natur, hörte den 
braufenden Donnerhall auf bem Bilde. 

Gar viel Tchöned Maffer hatte ich 
heute fchon fo träumend betrachtet — 
und kein Kirchgang, Feine Predigt in 
vier Wänden hat mir je jo erbaulich die 
Hände gefaltet, wie das Meer -— das 
unergründete Meer — in Wahrheit 
oder im Bilde. 

Der Major ftand Hinter mir und 
trat jegt mit feinem halb erniten, halb 
nedenden Lächeln neben mid. 

Sch hatte ihn eine jehr. lange Zeit 
nicht gejeben und viel an ihn gedacht, 
und daß er bereuen könne, jo offen:ge= 
gen mich über feines Lebens heiligite 
Antereffen geiprochen zu haben, und ge: 
rade deshalb Hatte ich feinen Laut fund 
gegeben, daß ich ihn vermifje. Wenn e3 
jo :mar, mußte er das erſt vergeflen, 
und obwohl ich geitehen muß, baß ich 
mehr als einmal die Feder in der Hand 
hatte, um im eine Einladung. ‚su ſchi⸗ 

den — ich licß es immer w J 
in dem Gefühl er bereue . In 


trauen, Um Pace: ih, Dr er 


mich an: diefem Montage gegen mei | 


| 





| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


mer das Meer — im Sturm — im 
Zorn und Drohen — himmelhoch thür= 
mend vor meiner "kleinen Berfon — 
oder glatt, gleigend, tüdifch, und, ich 
bin dann-timmer mitten darin, tingend, 
fämpfend oder wohlig ſchwimmend!“ 

Er lächelte. 

„Wer weiß, gnädige Frau, mas Xh- 


nen das ftoizeite Element no bringen | 


wird.“ 


einer Vorahnung nicht täufchte. 


Doh fah ich den erniten Soldat: n J 
etwas ſchüchtern von der Seite an. ob 


er nicht ſpöttiſch lächeln würde über 
die überreizte Schriftſtellerphantaſie. 

Aber er ſah ruhig auf das Bild vor 
ſich. 
„Ich meinestheils glaube an Vorah— 
nungen,“ ſagte er ernſt, „beſonders bei 
geiſtig ſtark arbeitenden Menſchen, bei 
erhöhter Seelen- und Geiſtesthätigkeit. 
Ein Thor, der leugnet, was er nicht 
begreift —“ 

.Irgend ein Vorkommniß aus ſeinem 
Leben fchten vor ihm aufzujteigen. Er 
brat plöglich ab und jtrich mit der un- 
behand'huhten Linfen, moran der 
Ichwarze Trauerring mit der Perle jaß, 
üter den fchönen vollen Bart. 

„Was baden Sie die Zeit über ge- 
macht, gnädige Frau?” Taate er dann, 
ſich mir freundlich zuwendend. „Ich ſah 
Sie lange nicht, re ich Ihrer viel 
gedachte.“ 

„Und ich meinte eigentlich, Herr Gra: 
bis, Sie wollten mich richt fehen.* 
Er ſah mich mit ſo ungekünſteltem 
Staunen an, daß ich erröthend fort- 
fur: „Ih — ich glaubte, es wäre Ih— 
nen leid — — 

„Was denn, liebe Freundin?“ 

Wie gut, wie herzlich gut und far 
war ber Ion feiner Frage. 

Wenn ich ie geglaubt hatte, daß er 
nachher jo Hleinlich und bang dente, mie 
andre Menfchen, wenn fie. dem gemalti- 
gen Drang des Augenbfits nachgebend, 
ihr Vertrauen rüdhalt3los fchentten, To 
mar ich, in diefem Moment tief be- 
ämt. 

Ich ſagte ihm das. 

Er ſchwieg eine Weile nach meinen 
Worten und ſah zu Bobden. 

„Nein,“ ſagte er dann ohne den Blick 
zu heben, „aber ganz unrecht haben Sie 
nicht. ebenfalls mar: €3 imbdirelt der. 
Gegenstand meiner Auskaſſungen, der 
mid) vor Ahnen‘ fern-Hielt und- über- 


ed. war feit Jahren-das erjte Mal, daß 
ich daben |prach, — daß ich Sinabftieg 
„in der Vergangendeiten Nast.“ Mehr, 
als ich ahnnte, Hat mich’3 bewegt und er- 
vegt, mieder einmal-geijttg mitten in 
jener Zeit zu ftehen. E3 that mir qut, 
nich gegen Sie auszuiprechen, und bo 
zuctte ich bei jedem Wort. Sie hörten 
fo Fön zu mit fo oT intelligenten 
| Intereffe, wenn ich fo Jagen darf, ohne 
die ſonſt wohl übliche Beigabe von 
Staunzgn und Schaudern, neugierigen 
oder gar mitletdigen Fragen. Entjeb- 
lich das Mitietd!” Er fah mich mit 
tiefem Bid an, und ein fräftiges Roth 
jtieg in fein gelblich  blafles Geſicht. 
„Das Mitlerd mit emem Mann, der 
Telches erleben mußte!“ 

Er nahm den Hut ab und fuhr mit 
dern ‚feidenen Taſchentuch über feine 
Stirn. Jetzt jah er - viel älter 
und recht Teivend au8. 

Einen Augendlid zudte in mir. ein 
Strahl von lebendig bitterem Groll auf 
gegen den Menjchen, der die gütig- 
edle Gefiht vor der Zeit hatte altern 
faffen dur die fjchmere Hand des 


haupt zur Einfamteit trieb. Sehen Sie,’ 


garen des Bra 
Bi —— tif eht ſowelt vor⸗ 
| gefchritten, daß die erften Duantitüten 
—— Januar geliefert werden kön⸗ 
"Dr. Hermann Biogs, der Batte- 
ölogif ber Gefundheitödepartements, 
olgendes barüber mit. WS er 

im legten Auguſt von einer Stubien- 
zeife nach Europa zurüdtehrte, erſuch⸗ 
te er den Gefundheitsrath eine Bewiili- 
gung bon $30,000 für Ausführung der 


| mwiffenfchaftlicgen Arbeiten des Depar- 
ben mit, Piah. Ych mar wirkiich verie- Nenföhef * 
gen. Zum Glück fiel mir ein, daß ich 


tements zu verlangen, worunter Her⸗ 
ſtellung des Anti⸗Toxins und hafterio- 


logiſche. Unterſuchungen verſtanden wa⸗ 


ren. Die Bewilligung wurde gefordert, 
aber die Sache zog ſich in die Länge, 
und der Bewilligungsrath iſt heute 
noch nicht ſchlüſſig geworden. Da 
ſprang ein Bürger in die Breſche und 
lieferte die nöthigen Mittel aus eigenev 
Tafche unter der Bedingung, daß fein | 
Name nicht genannt werde, und bie 
Vorarbeiten tonnten in Angriff genom> 
men tverben. Gegenmwärtig befinden fich 

3 Pferde, und eine Anzahl anderer 
Ihiere, mie Schafe, Ziegen und Hunde 


| unter Xmpfung, die fo weit gedi:hen iit, 


daß in der'erften Yanuan-Woche das 
Heilferum erzielt werben kann. Zuerſt 
ol e3 in den Willard Parter- und 
Nerth Brother Island-Hoſpitälern 
zur Verwendung fommen, und man 


| erwartet, daß dann alle an Diphbiheri- 





Schmerzes, ber Diele hode, ftattfiche Ge- | 


ſtalt zum Krüppel gemacht. Und auch 
ich, obwohl halb widerwillig, trat in 
dieſem Moment unwillkürlich auf die 
Seite all derer, die den ſchlechten Men— 
ſchen ausgeſtoßen hatten, zu denen 
ſelbſt die vornehmſte, größeſte Seele, 
Frau Aup. L., gehörke, für die, wie ſie 
ſelbſt mir geſagt, der „Menſch gar kei— 
nen Werth hatte.“ 

‚Wären Sie nicht wieder zu mir ge- 
fommen, Herr Gravis?“ fragte ich den 
Major, ı[3 er feine, Stirn trodinete, 

„sm Gegentheil, meine gnädige 
Freundin. Ich hatte die Abſicht, mich 
in nächſter Zeit anzumelden, weil is 
Ahnen etwas. für Sie, wie ih. Sie 
tenne,  Intereffantes" bringen mwolt:. 
Erregt. und erfähüttert 
Nüchlide, an denen Sie theilnahmen, 
fehrte ich an jenem Abend in meine 
Mohnung zurüd, ohne, wie font an 


duch meine. 


Mittivochatenden, den Zirkel der alten | 


Sunggeiellen bei Fredrich aufzuſuchen. 
Ich ſaß daheim und habe nie fo tief 
meine 2 erliche und ſeeliſche Einſam⸗ 
keit g a Und — o, erfhreden Sie 
nicht den unbefcheibenen Gedan⸗ 
— ich wünſchle Sie, verehrte 
;Yrau, mit wieder gegenüber an meinem 
allen, — wo ih zu meiner 
Ka Soldatenzeit —* manch 
Meldung geſchriaben. 


Gortſezung folgt.) 


wie 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


tis Erkrankten, Kinder oder Erwach— 
ſene, nach dieſen, unter Leitung des 
Geſundheitsdepartements ſtehendenHo— 


Wahrſcheinlich den Tod!“ ſagte ich | Ipitälern gebracht werben, mo ihnen bie 


I. 
X hatte dies fchon oft gedacht, und 
mar feit überzeugt, bat ich mich in 


Behandlung mit dem Serum zu iheil 
werden wird. Sobald die Hoſpitäler 
vedſehen ſind, ſoll das Mittel jo ver— 
theilt werden, daß die Armen, die nicht 


in den 


— DD——— 49° Das ee in New 


ich war verſunken in das Gemülde —3— * 
tonnte ihr Weder geſehen adch | er 


I 


für dem zahlen fönnen, entmweber | 


des Gefundheitärathes zum Koftenpreis 
derkauft werden. 


Birps weg, 


denn es iſt nicht 

en 

dig, ein unförm- 

liches, Dih wundfcheuerudes 

Bruchband zu tragen, welches 

tm beften Falle nur theilweiie 

hilft, nie hurirt, aber oft viel 

Unbeit —* hinein es Ent» 

zündung, nürung, ja 

u —S — 

rüche), einerlei wie alt 

Leibfchäden, oder. wie fchlinm, werden 

ohne Operation und ohne Schmerzen pronipt 
und auf®ie Dauer fırirt. 

@in — der kouſervativen Chirurgie 


if Die Heilung bo Si 

am Cierftod, von Zellge 
Gefhwären webs- und fonftigen tan 
dungen herrühtend, chne die Gefahren eines 
operativen Eingriffe. 


Hãmorrhoidalknoten, — * 


Fiſteln und Maſtdarmleiden aller Art wer: 
den ohne Schmerz, und ohne die Hülfe des 
Mefjers prompt m. A 
und mögen fie noch fo groß 
Blaſenſteine, ſein, werden ——— 
—“ und ausgewaſchen, oͤhne daß auch 
er kleinſte Schnitt nothwendig wäre. 


- 
Stritiuren Bseaten Bit” 


Broihüren über obige Leiden mit — 
chen Referenzen werden in einfachein Um⸗ 
chlag für 10 Cents (in Briefmarken) porio⸗ 

et verjandt. World’a Dis M 

oeiarion, 668 Main St,, Buffalo, R.9, 


Die Clinique, 200 North Ave., 


nahe Halſted * 
GSine deutſche Anſtalt, wo die deſte Behandluug zu 
reellen Breifen zu erhalten ift, 


DR. VINCENT: COLE, 


Deulift, Rafe:, Ohren: und Halöfrant: 
sr.os ——— oder Anpajien neuer 
täfer 


DR. DAVID B. HARVISON, 
(Hausarzt in Goof Gounty-Hofbitan, Haut: 
und Beihlehtö:frantheiten, Sämerr: 
hoiden x. Ronjultation md Webizin 82.00. 

DR. CHRISTIAN PAHL, 


Rrübhr Nr usarzt im Goot Kounty-bofpit il). 
eriticher Arzt und Wundarzt. Spexrialift für 
Frauentranfheiten, Ir mde Bewädle, 
und Geihwüre, Mrebd, Klumplüke ıc. 
Kouiultation und Medizin 81.00. 24ndbeilj 


han 95, Abends 7-9, Eountags 2—. 


Aftlına } 


Stunde zu helfen. Lange Zeit. hat ed mid genommen, 
bieies Mittel vollftändig virrd lange Prüfnug ausfin- 
Dig gu nıadgen. Alle Patienten, weiche big jegt von 
meinem Heilmittel verfucht.baben, babe ih mit beftem 
E:tolg und zu deren doiftändigen Zufriedenheit ge» 
holien. Bin daher feit überzeugt, dak diejenigen Yeir 
denden. wen fid) vertrauensvoll am mich wenden, der 
ſofortig ung berfidert jein birien. Der Preis 
ir fo he daß cın Jeder woht bie Mittel hat, den 
kleinen Betrag von 30 Gents zu zablen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern tive, 


Sprehftunden: 9-12 Borm.. 3-8 m.; Sonn» 
Mi * iah von 10-12 Borm. m. — — 


TOD 


— den hätglichen 

Schwaben, 
Wangen, 
Waffers Käfern 


; amd jonftigem 
janassteren 


| Stearn’s 


einerlei wie 


gg geilter. — Don meiner 
eiie nad Europa zurüd, bin 
ih im Stande, eımem Njtbma- 
Leidenden in einer halben 


Preis: 35 Ote. Electric 
in allen An: th:fen. 


m | Paste 


jerhönt fie zu w/illionen. Natten u. Mänie 
veripeiie diejeibe mit Heißhunger, fterben —* 
ichon nach der erſten Mahlzeit. 


Litern s Electric Paste Co., Chicago, IL. 


ofpitälern, oder durch die Urs | 
ı menärzte freie Behandlung erhalten. 
| Bieiöt dann noch ein Weberfehuß des | 
Mittels, fo fol derfelbe in den Dffizen | 





| Die thöniten ZabyarzısOfficen in den Bereit: 


Denn alle Underen tehH@iagen, tonfultizt 


'DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia, Pa; Graduirter der beften 
mediz:niihen Univerfiräten der Welt; mit laugjähris 
ger Erfubrung in den eriten Hofpitätern im hen 


er int bet: * als r 
hicagos bedeutenditer 
und eriolgreiditer Spezialiit 
mwegeu ieiner wunderbaren Keilungen aller rouiſchen 
nerpödien nnd geheimen Aranfneiten der Winner und 
Frauen. «Shueile und boilitändige Heilung in allen 
über nommenen Fiien garamtırk. 

der ehe. Yungen: Leber, Dysvepfle. Uns 
Katarrh dervaulidhfert, alle Aranfheiten dei Mas 
gens und der singewei de. 

4 

Nieren nnd Harırorgane Eivater Rusen. 
Seite, im Unterferd, in der Biale, Budenjag im Hrin. 
rother oder weider Gried. Ihm rzhaites md häufiges 
Sarnen, Brigbtö Rrantheit, Blatentrankheiten. 
Geheime Rranfheiten, Siter: Strifturen, @o« 

norrhoea, Blutve'aiftung. Sydrocele, 
Bar:cocele Gereizigert, Yınichweiln ıyem, ſch wache Ob⸗ 
aane Hämorrhoiden, Filtern, Brud. 


Berlorene Mannestraft 


iungen und älteren Männern. 
Folge junendiuher Ansihweriung:n, 


nn Ye den bei 


wie Entirdi- 


tuag. nervöſe Schwäche, wädttide Ergüfle, er» | 


jwöpfende Suileerumaen, ivinmen, - Bih’erunert, Ver 
Inst der eneraie, förver: iche und geiitig> © wide 
D z wel de au irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
Damen geuthümlichen Krautheiten leiden ſchneü⸗ 
ſtens geheilt. Kon uttirt abe. 
DR. F. L SWEANY, 33 State Str, Ede 
— * CECheago. Ill. Tnomiilj 


Kein Schmerz! Kein Jas! 


Spezialijten jür jhinerz/oie® Auszichen von Zähnen 
ohne Sad. | 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


2 Bolleh rg $4.00 | 


Eilberfülung.. .. 506 


BE sans 's<« 


22 8. Goldfronen $5.00 | 
= Reine —— | 


bir wenn man zühne befteiit 


3 Zähne ohne Platten, | 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


Offen Abends bis 10. Sonntags von 9 bı 
Telepbon: Main 650. 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Spes | 
| 
‘ Offen Ubends und Sonntags. 


Die Werzte dieier Unftalt find erfahrene deutii 
taliften und betradten e8 als eine Ehre, ibre lei 
— ſo ſchnell als möglich von ihren Gebre 

zu heilen 


| ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 


FREIE „. BEHANDLUNG... FREIE | 


aler Kunntheiten durch erahrene Aerzte. Spezie 
itale Frauentrauntheiten, Se lehiötranf 
heiten und weibliche Unregelmäßigkeiten, 


New Central Free Dispensary, 

- Ecke kando!iph und Ciinton Str. 

Dr. €. Brauus berühmte Geheimmittel zur ficheren, 
dnelleu uud billigen Kur aller Aluts, Nerden- uud Ges 
Biehtstranfgeiter. zu haben im aleu Wnotbeten 
oder Nr. 62 N REDNER tr. Buno;didolm 


— — — — — 


Mannestraft wiedergegeben. 


Aleine ſchwache Organe wiederher ·⸗ 
eftelit. Ansflälle IUnvermögen, 
rampfaderdruch. Riedergeſchlagen · 

it und aue Foigen der 

ung dauerud dorch Eleti 
en geheilt. Suphiris, Sousı- 
zhoen, GSiert, Strukturen und alle 
hromiheu Blutfranthe * = 
lung garantiert Br. Ban 

Bvezaliit, N. State Str, dan 

> 330. Spreditunden von u Uhr 

Morgens- » Be Abends. Soun- 

tags 10 bid } 


Dr. SCHROEDER. 
——— der beite. Miwankee Aranug 


as Kit a ae — jpei 
und aufwärts, re rz10% gezogen. 
60.» udun Dim habın 

a —8 — — — 


Wjaljdid 


De ces 
— 
i »ij 


Es 2 Hessen Dr. KEIN 


"imasistier 
6°... den 


j 8* 
ke in Deutihlaud Zanfjende geheilt. 
themuoth mehr. Bebandiuung, inkl. Mediginen, nur | 


leiden und MWenitruationsitörungen ohne 


— alte offene Geihwäre und Wunden, | 


ochen fraß ꝛe. Aſthma und Katarrh poſitiw 
Sue: Methode, abjolut un chlbar, 
eine 


Drei Dollars 


den Dionat. — Schneider Died aus. — Stun: 


u 3 Be Wiorgeng bi 6 Uhr Mbendi; Eonntags 
OH! 2 Ubr. bie 


Medical 


Dispensary | 


37 ur 


&tde a 3* 


—— * 
aut· u. Geſchl 

rantheiten. — t 

2 1i8, a a 

weißen Fluß Diuts 

texleiben u. alle chros 

niiden Arankheiten. 


Behandlung H5:00 per Monat 


(Intl. Medizin). 
Dfflceftunden: 9 biß Hhr, Sonntags 10 biß 8 Uhr. 


. BZ we i 
Ecke RANDOLPN 
Drs. McCHESNEY, und CLARK STR. 
äbhne ohne Platten Sie waren bie Erftem, 
melde die hoben Prerie abibafften und fie bedienen 
fid) feiner zweiieihaiten Methoden, um das —— 
tauſchen. Beſte Zuhne Bdas Set. Keine Schmer a 
Kerufte Sorldfirllumger um balben Preis. 
Bedienung BDeutih geiproden. — Mbends 
Zähne ohne Platten. 


Bi 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutiher 


Augen. und d Dören-Arıl, 
Intel en mac neuer, ne Dei, 
— *8 und @läler Br 


Dee 


fer Methode. — 
Epreäftunden: 

Bon 10 8 3 Unr.— Wy 

> Bormitiugh, 55487 


Ihr 
@ptiäus, E. ADAMS STR. 
aidteın für al in ae —eS — 


BORSCH, 103 Adams Str,, 


Goldene Brillen, Uugengläfer und 


Ketten, Borgnettin, bipidht 


! LATERNA MAGICAS und BILDER- M!KROSKOPEN etc, 


Gröhte Auswehl — Niedrigfie Preife. 
N. WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randoliph Str. 


Brüde. 
Dieine Frugbänder übers 
treffen alle auberen. 
lung erfolgt zone im 
fhiimmften Tyalle. Somie 
alle Auparate für Lertruv⸗ 
Deluneh des Adrper®, ums 
— 3 3 * altes de ehren 
Orr a ws en nt n abritan 
ROB’T w OLFER Fr ein 


ifth Ave., Spegintiit 
en a —* E — Su offen von 9 Aa 


Brüche geheilt! 


Bas verbeiierte elaftilhe Frumbund ift das einzige, 


wel ag und Racht mit 2*8 lichkeit getra 
uch es den Bruch aud be 4» 4 harten alt. 
sh 


— * ung zurutthält und jeden 8 heilt. 
alog auf Verlangen frei zugefandt. 
Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor, 12, Str., New York. 
® 
Dr. Theo, W. Heuchling, 
Mobnung: 668 Ka Salle Uve., von 7—9 Borm. 
Difice: Zimmer 1210-12 Zacoma Builping, 


Ede Diadifon uud Sa Galle Er. 
Telephon: North 431. BSagliidb 


Dr. Jd. KUEHN, 
(früber Alfifteng- Arzt in Berlin), 
EvezialArit für Haut: und Geſchle qus· Arauk · 
heiten. —OMce: 78 State Str,, Room 29.2 pre 
Runder; we 1-8, 6-7; Gsmutagd 10-11. Voddj 


DRE 


le begleiten. | 


I f rY 
Die Mhreitiigen | Dir garansiren, da der eleftrriche Strom 





sn er 
int | 


WORLD’S MEDICAL 


Sıe heilen gründlid, unter Garant . | 


Brüch 


durch Elektrizität geheilt, 


Unfere wenefte Erfindung verbindet bei 
streng wifjsnichaftlicder Gonitruction Ridge 
lichkeit mit Bequimiichteit. Wirffam, 
Dauerhaft und uaihäkber. 

Ein milder, audbauernder eleftriiher 
Strom wird direkt nadı der Bruchitelle gelei: 
tet, und jo die getrenuten Theile getärft 


Allen Iruchleidenden wird geratben, fidy 
Auskunft über uniere Methode zu verſchafien. 


| uud sufanimenschalten. 


beſtär ndig aefühlt wird uud glauben, dai 
ieder \ Yrud, wenn irgendwie beilbar, Durch 
uniere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei erıheitt. iniere „Ubdands 
lung über Brücye‘ in deuticher Sprade 
it unentgeltlich in unierer Office zu haben, 
während der Gejichartäitunden MR ochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonn— 


| tags Vormittags von 1O—12 Uhr. 


+4. 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANCE C0,, 


201--207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ilis. 


Das größte Etabliffcment der Wels 
für elettrifhe Ssilmittel, 
—⸗ he 


Reine Furdht mehr vor dem Etupte 
des Zahngrztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; 
Sas und leine Geſahr. Volles Sebig 
ven zu irgend einem Vreiſfte 


fein 
teine befle» 
Goldtronen und Bridgee 


arbeit eine Spegralität. -kırät. Gordplatten 80. 


| Wir garantiren fie paiiend oder reine Vezablung 


10 Prozent Discount werben ullen Mitglieder der 
Urbeiter-Unionsd und ihren Famiten eriaubt. *3 
ausziehen frei, menn andere Arbeit aethan twird. 

beu 8100. mein Nemand mit unferen Preiien und 

zbert fonturviren faun. Go!d-TFüflung 50c aufwärts. 
predt vor uud 
Ihr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2898. 


KRonmt und laßt Euch früh Morgend Euere ade 
ausziehen und geht Abends mit neuen nah zauie. — 
Bolles Gebiß —X 


— — 


Vollkommene 


—R 


— — — 


NEW YORK, 

Mannestrait wieder b 

in mandes junge, feii 

erirrungen gelegt. hen 
stets glänzend bewährt 
u 2 
Sel di au nit verjänmen, Batjeie u * 
* —** nur Dur Bu, a. Hl zum Benfter binauß 
der loſe ei und Frauentrantbeiten, 

Wdrefie" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Geſchlechts frankheiten geheilt. 
pulſirende Leben durch Au⸗ 
Kur» Methode, die 
it im a 3538* 
ebe fiel b ihtwindelbafte Anzeigen ber gabs 
gu wem. 1 u, 45. Huflage, 280 Seiten 
Bier gentetn ar forgfam in einem 
Ro, 11 ton New York, N. Y. 


822 Anoaowar. 
Der Keim des Tobes wird - 
edung und *8 
deu Vberzweifeltiten 
bie, ee m * 
reichen —— verleiten laſen ihr 
zn an —** Bildern und einer Abhandlung 
unbedrudieun Umihlag Berpadt, frei verjandt, 
Mer „Rattan aaa na jan m Sir O8. 


Pr eiten u. Dritten 
Ur Gele & ihm sent en m: utpergifiung:. _ 
Die einzigen Speyiali 
her 8 gegen Met 
Biuttrantheiten —— und alle —33—3 x 
Rouiultatıion 
Hllbr Mor 
Rahm. Wit 


DINSMOOR REMEDY CO. 


Base — Spredftuunden: 
bis 5 Uhr Rıdm.; Sonntags 2 bis 
* — —— 


Hobddialj 


Bihtig Für Männer! 


Schmitz’s @eheim »- Mitte 
turıren ade @ei 3%, Nerven, Blut, Haut · odeg 
—— Rrant * jeder Art jchueu. ficher, diu 
vermögen. Bandiurm eu 





Cleveland ein kranker Mann. 


Der Zuftand bes Präfidenten wird als Fritifch 
geihildert— Das Volk joflte die Wahr: 
beit erfahren. 


Anzuverläffige Bulletins feiner Aerzte. 


Bohrheit ift mädhtig und wird beftchen— Dr. 
Bildmans Methode im Bergleich mit Dr. 
DO’Reilys— Ausjagen von Geheilten. 


Ganz entgegen der Art und Weife des berühmten 
Militär-Arztes, der jegt fortwährend den Präfidenten 
Steveland in Behandlung hat und der dur) jeine Bul- 
letind das Publitum im Dunkel über den wirklichen 
Buftand des eriten Beamten erhält, verfährt Dr. Wild» 
au, Er jagt den Patienten die Wahrh it in Bezug 
auf ihre Leiden, vd die vielen geheilten Patienten er» 
zählen dem Publikum (durch die Zeitungen) was jeßt 
für fie gethan twırd oder gethan wurde, wie die folgen 
den Zeuaniffe Darthun: 

Fl. Emma Landwer beichreibt ihre Krankheit einem 
Reporter, wie folgt: „Sch war zu lange frant, um 
mid) jelbit zu erin:tern. G3- wurde Sylınimer mit jeder 
neuen erfältung und jchlieglih mußte ich durch meis 
nen Mind atmen, da meine Nafe vollitändig vera 
ftopft war, mwa3 meine Kehle troren und heiß machte; 
mein Adpetit war jchledht. Zumeilen dadyte ih, mein 
Kopf würde plagen, jo ihmerzte er. Yahre lang hatte 
ich feinen gejunden Echlaf des Nahts und fühlte ınich 
elend während der ganzen Zeit. Später gejellte fich ein 


Fräulein Emma und Martha Landiver, 
Barrington, SU 


fißelnded Gefühl in meiner Kehle Hinzu, ein feuchender 
Zaut, al® od ich eine Spieluhr in meiner Brujt hätte. 
Dann huftete ich einen weißen, zähen Schleim aus, wels 
hen ih nur mit großer Anjtrengung beraufholen 
tonnte. Sch bemerkte, dat er nichttunhäufig gelb war. 
Mein Geficht wurde feuerroth. . Wenn die Hujten-Atts 
fälle vorüber waren, fühlte ich mich volljtändig er= 
ſchöpft. Ich konnte nicht Athem holen, wenn id) mic 
wiederlegte. Sc legte mich Häufig in anscheinend befter 
Gejundheit zu Bett, aber nach einer Stunde Schlaf bes 
gann ich zu Feuchen, meine Bruft beengte fich und ich 
mußte daun im Bett aufligen und nach Athem ringen, 
bi3 ich beinabe,gritickt war, ehe ıd) etwas friiche Kuit 
befommen fonıtte. Mein Athen ging jo laut, daß e3 
im ganzen Zimmer gehört werden fonnte. Jh empfand 
audende Schmerzen iiber den Augen in der Stirn. ch 
fonnte feinen tiefen Athemzug thun, da tinmer ein Hits 
derniß in meinem Athemholen war. Nachdem ich auf 
mannigfaltige Weile von Aerzten behandelt worden 
twaa. ud feıne Beilerung eintrat, wırrde mir gerathen, 
die Doktoren McECoy & Wildman zu fonjultiren, wel⸗ 
&e jogleich die Urjache meines Leidens als 


»olyp und Aftbına 


bezeiäietent. Dr. Wildman fagte, er könnte mich heis 
len. Gr entfernte den Bolyp und heilte das Aithma. 
Died geihah vor zwei Jahren und ich habe jeitdem nie 
wieder einen althnatiichen Anfall gehabt, und heute 
bin ih ın beflerer Beichaffenheit, in phyfiiher und 
jeder anderen Hinficht, als ich je zupor war. Meine 
Schweiter Martha wurde aud mit demfelben Erfol 
behandelt, aber fie fanır ihre rfahrung beifer feibft 
erzählen, als ich e8 könnte. Wir find gänzlich geheilt 
und verdanfen unfere gegenwärtigd qute Gejundheit 
jenem hervorragenden Spezialijten, Dr. Wilnman.* 

Die FFräuleins Landwer werden gerne alle von einer 
Brieimarfe begleiteten jchrijtlien Erfundigungen bes 
antworten. 


Weiteres Zengniß 


Betreitd Dr. Wildmans Gefhidlidhkeit als 
Spezialiſt. 


Zohn Schnider, 91 Howe Str. 


Sagt: „Nachdem ich an Katarıh der Naje, der Kehle 
und de Magen? mehrere Sjahre Iang gelitten, von 
Nerzten wiederholt darauf Yın behandelt worden war 
und Flajche auf Flaſche von Patentmedizinen alıfges 
braudt hatte, was mir Alles feine Erleichterung ges 
währte, wurde ich von den Doktoren McCoy & Wild» 
man, 224 State Str., vollftändig geheilt." 


Ein anderer Fall von Eczema geheilt. 


Fräulein Klara Baumann, wohnhaft o24 Clybourn 
Ave. ſagt: „Ich hatte ſeit über eineni Jahre mit Ecze⸗ 
ma an den Händen gelitten. Meine Finger waren 
mit trockenem, ſchuppigem Ausſchlag bedeckt, der 
mauchmal aufbrach und dann Blut abſonderte. Das 
Unangenehmſie war das ichredliche Juden, was faft 
nie anihörte. ch verjuchte eine Anzahl Heilmittel, 
pen denen ich gehört hatte, erzielte aber nur zeitwei« 
lige Linderung. bis ih Dr. Wildman zu Rathe 309g, 
der mich in zwei Monaten furirte.“ 


Die Behandlung von Frauen und Kindern. 


Einer der Hauptzüge Dr. Wildmans it die fach. 
männifche Behandlung der Frauen- und Kinderkrank: 
beiten, i 


Ehroniide Krankheiten fchneNitens geheilt. 


Man wolle beachten, daß alle Krankheiten der Naſe, 
Kehle und des Diagens, Rhenmatismus, Salzfluß, 
Erzema, und alle Haut- und nerpdjen Krankheiten, der 
Behandlung durdy die Doktoren Mc&oy & Wiloman 
fhuellftens das Feld räumen müffen. 


Noh ein Patient Durch brieflihe Behand: 
lung geheilt. 


Dallas, Ter., 35. Nov. 1804. — Dr. H. G. Wild⸗ 
man, 224 State Str., Chicago, Ill. — Lieber Dottor: 
„I beffere mich ausgezeichnet, fann fait Alles was 
ich will ohne Beichwerden effen und freue mich deß Le» 
bend. Merne Frau ift ebenfalls viel bejier. 

Ihr ganz ergebener Frant A. Miller, 

604 Main Str., Dallas, Ter. 


Berjönlide Behandlung dDurd) Dr. Wildman. 


Jeber der Patienten der Doktoren McEoy und Wild« 
man wird von Dr. Wildman perfünlich unterfucht und 
behandelt. Konjultation in der Office oder brieflich 
frei. Schreibt um Symptom-Formular. 


Ds. MeLoy &Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Offic-Stunden: 9:30 Borm. bi 4 Nacdın.; 6:30 bis 8 
Abends. Sonntag: 9:30 Borm. biß 1 Uhr Nadım. 


Dr Wildman behandelt alle Hroni« 
Ihen Krankheiten und madht eine Spe«- 
sialität auß 


Katarrdalifhen Krankheiten, 
Kaut-Sranüheiten, 
Nerven. Krankheiten, 
EI SpezielleBehandlung mit@lektrizität wenn nöthig. 
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gewöhnlichen 


(OriginaleKorrefpondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker Plaudereien. 


— — 


Heitere Momentsbilder aus dem Opernhaus. — Ant 
Sonntag und an Wochentagen. — Plauton ver, 
Liebling des Publikums. — Seine wundervollen 
drei Verbeugungen. — Von Yſayhe, dem berühmten 
Geiger = Birtuoje. — Populäre’ Sonnabend = Vor: 
ftellungen "fir bilfige8 Geld. — Die nummerirten 
Progen und ihr Benehmen. 


New York, 6. Dez. 1894. 


Alfo das Opernhaus-Paradies fteht | 
jekt auch den gewöhnlichen Sterblichen 
offen. Nach einer joeben getwoffenen 
Verfügung der Direktoren Abbey, 
Schöffel und Grau werden an einer 
Reihe von Sonnabenden — e8 ind 
vorläufig zmölf in Ausficht genommen 
— Borjtelungen zu jogenannten popu= 
lären Breifen ftattfinden, welche e8 auch 
Nicht-Millionären geftatten, *in’s 
Dpernhaus zu gehen. Dieje populären 
Preife betrugen genau die Hälfte des 
Eintrittsgeldes. Das 
heißt demnach: ein Sitz im Parkett, der 
an andern Abenden 85 koſtet, wird in 
den erwähnten Sonnabend-Vorſtellun⸗ 
gen 852.50 koſten. 

Darob herrſcht nun unter dem Pu⸗ 
blikum, welchem dieſe Einrichtung be— 
ſonders zu Gute kommt, freudige Auf⸗ 
regung und allenthalben, auch in der 
Preſſe, wird das Lob der Direktoren 
geſungen und ihre Zuvorkommenheit 
gegen die Kunſt-Enthuſiaſten mit dem 
kleinen Geldbeutel geprieſen. Zwar 
werden in dieſen „billigen“ Vorſtellun⸗ 
gen nicht die erſten Kräfte auftreten 
oder wenigſtens nicht ſo viele von ihnen 
wie in den „theuven“ Vorſtellungen, 
aber trotzdem wird die Beſetzung eine 
vorzügliche ſein, welche ſelbſt Opern⸗ 
Feinſchmecker befriedigen wird. Bei 
den ungeheuren Koſten iſt es eben den 
Direktoren nicht möglich, für die Hälfte 
der Einnahme nur die Elite-Truppe 
in's Treffen zu führen. -Ein wie ftar- 
ker Prozentſatz unſres Publikums das 
Bedürfniß verſpürt, für mäßiges Geld 
gute Muſik zu hören, beweiſen auch die 
Sonntags-Konzerte im Operhaus, die 
ebenfalls zu dem Zweck in's Leben ge— 
rufen wurden, ausgeſuchte muſikaliſche 
Leckerbiſſen für erſchwingliches Geld 
zu bieten. Der theuerſte Preis in die— 
fen Konzerten beträgt $1.50 und da3 
tiefige Haus ift faft jeden Sonntag bis 
unter da® Dach bejegt. Der Enthu— 
fiasmus, der bei folchen Gelegenheiten 
entfaltet wird, fpottet aller Beſchrei— 
bung. Denn außer dem brillianten 
Dpernhaus-DOrchefter unter Seidl be= 
fommt das Publiftum der Reihe nach 
jammtlidhe Stars zu hören. 

Der Liebling des Sonntag3-Publis 
kums ſowohl wie der Alltags⸗-Zuhörer⸗ 
ſchaft iſt Pol Plançon, der franzöſiſche 
Baſſiſt und der ſchönſte Mann der 
ganzen Truppe. Er iſt es, der den Te— 
noriſten Jean de Reszke zum Er-Lieb- 
ling gemacht hat. Wenn Pol Plançon 
am Nachmittag am Broadway ſpazie— 
ren geht, iſt er der unbewußte Führer 
eines Trupps junger Damen, welche 
mit Begeiſterung hinter ihm her mar—⸗ 
ſchiren und für die ſchon ſeine Rückſeite 
etwas Bezauberndes hat. Aber man 
muß ihn auf der Bühne am Sonntag 
Abend geſehen haben um ſeine Beliebt— 
heit ermeffen zu fünnen. Sobald aus 
der Kouliffe linf3 die Spiten feines 
mertialif$ nah oben gebrehten 
Schnurrbarts fihtbar werden, gerathen 
die Damen in Efftafe. Zugleich ift en 
der höflichfte aller Sänger.” Nach der 
Beendigung jeiner Nummer madt er 
jtet3 drei Verbeugungen, eine immer 
tedellofer al3 die andere. Die erfte ift 
für das Parkett einjchließlich „Drche- 
ften-Circle”, Die zweite für den er- 
ten Rang und den zweiten, mo am 
Sonntage die Talmi-PBrogen fien, an 
Stelle der echten Progen, denen die Lo- 
gen gehören und die am Sonntag nicht 
fommen. Diefe Verbeugung ift ein 
Meifterjtüd für fich allein. Er verbeugt 
fh dabei zunächit nach links, fährt 
dann mit dem Kopf über bie einzelnen 
Logen hin bis zur Mitte" des Haufes 
und von da nach reits; fobald er an 
den letten Logen rechtsangelangt ift, 
hat die Verbeugung ein Ende. Die 
dritte Verbeugung hat einen vollfom- 
menen “wholesale-character”, fie 
ifi für die noch übrig gebliebenen Rän- 
ge und die Gallerie, fie geht daher bo- 
genförmig bon ftatten, d. h. von links 
nach oben und dann rechts wieder her⸗ 
unter. Wenn Plancon mit biefer 
—— Verbeugung bis zur Gal- 
erie gekommen iſt, deutet ſeine klaſſiſch 
gebogene Naſe horizontal nach dem 
Schnürboden. 

Ob Jemand 81.50 gezahlt hat, oder 
nur lumpige 50 Cents, er bekommt ſei⸗ 
ne Verbeugung. Und dabei ſtrahlt er 
förmlich vor Freude über den Beifall, 
die großen dunkelbraunen Augen bli— 
ben und die kunſtvollen Schnurrbart⸗ 
ſpitzen richten ſich noch ſtrammer auf. 

Ein gefährlicher Konkurrent bei un- 
ſeren kunſtliebenden Damen iſt übri—⸗ 
gens Monſieur Plançon in Monſieur 
Yſage erſtanden, der gleichfalls in den 
Sonntags-Konzerten im Opernhaus 
auftritt. Yfaye ift der berühmte Vio— 
Iin-Birtuofe aus Belgien, der fich auf 
feinen Rivalen und Landsmann Ce- 
far Ihompfon, der zuerjt kam, völlig 
aufgefegt hat, wie der draftifche Aüis- 
drud bei den Theatermenſchen lautet. 
Ih entfinne mich Yiayes genau, mie 
er bor ungefähr zehn Jahren im Kons 
zertbaus zu Benlin unter dem berühm- 
ten Bilfe ald Konzertmeifter ſpielte. 
Damals war er noch fhlant und wurde 
bon allen Damen maplos angejchmach- 
tet, während die Kritik ihm eine große 
Zufunft propbezeite. Das ift nun au 
eingetroffen und auch bei den Damen 
bat er noch immer Glüd, obwohl er 
nieht mehr die Hälfte von dem ift, was 
er fmiher war, äußerlid. Oder im 
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„Abendpofl”, Chicago, Samftag, den 8. Dezember 1894 _ 


hen=Abenden. Da find die Logen de 
eriten. und zweiten Ranges mit ber 
„Hriftofratie” gefült. An der Mitte 
‚des erften Aktes erfcheinen fie-und in 
der Mitte.des Iehten Aftes gehen fie 
wieber, mit möglichft vernehmlichem 
Geräufh, denn den „Andern“ muß .e® 
unter die Nafe gerieben werben, daß 
fie e8 find, welchen New York dunh 
ihre Subpention die Oper überhaupt 
zu verbanten hat, -Und auch während 
der Vorftellung benehmen fie fih jo 
laut, daß die „Undern“ oft entrüftet zi- 
chen, mas felbftredend nicht beachtet 
wird. In den Logen herrjcht ein un 
unterbrochenes Hemuus und Herein von 
guten Freunden und Befannten. Daß 
in all’ diefem eine unverfhämte Rüd- 
fichtslofigfeit gegen den Dirigenten, die 
Sänger und das Publifum an denTag 
oder beffer ven Abend gelegt wird, jchei= 
nen fie nicht zu wiffen oder nicht willen 
zu wollen. Und damit die „Andern“ 
nur ja wiffen, welcher ungeheuren Eh- 


ren fie theilhaftig werben mit folden 


Lebemefen allererfter Güte in einem 
und demfelben Opernhaus meilen zu 
dütfen, find fie gemiffermaßen numme- 
rirt und im Programm verzeichnet. In 
diefem Programm findet fie das übrige 
PBublitum einen nad dem andern, 
bübfch nach Zogen georbnet, von Nr. 1 
anfangend. Da kann der gemeine 
Sterbliche Schwarz auf weiß lejen, mo 
die VBanderbilts fiten und die Gould3, 
die Bavan Stevens, die von Renfle- 
laers, die MeAlliſters u.ſ.w. und fi 
an dem Anblid patentirter Vornehm⸗ 
heit "mal ordentlich fattjehen. 

In.dem Progen-Rang über dem er= 
ften hat der famofe „Waudenille-Klub“ 
eine Reihe Logen einer jener hochfeinen 
Vereine, der im Dpernhauß nad 
Schluß der Theater in einem eigenen 
Saal zufammentommt und fih an 
Spezialitäten-Vorftelungen beleftirt. 
Der Klub zählt nicht nur reiche junge 
Leute zu feinen Mitgliedern, ſondern 
auch Leuchten der Kunft wie Stanford 
White, den befannten Erbauer des 
„Madifon Square Garden”, St. Gaus 
deng den Bildhauer, welcher durch feine 
Vorliebe für das nadte Weibliche in 
der Kunft bei den prüden Kaffern o- 
piel Anftoß erregt und Reginald de Ko— 
ven, der e3 fi) in den Kopf gejeht hat, 
durhausQperetten zu fomponiren, aber 
nur dann Erfolg hat, wenn er fich mit 
fremden Melodien jhmüdt. 

An ihrer Art intereffant ift auch die 
Sonnabend-Matinee, in der e8 bon 
jungen Damen wimmelt, bie rubelweife 
und mit der üblichen Schadhtel Candy 
bewaffnet zur Oper fommen und bor= 
zugsweiſe Stehplätze kaufen. Früher 
brachten ſie ſogar allerliebſte kleine 

eldſtühlchen mit um ſich in den Pau— 
* ausruhen zu können. Aber ſeit— 
dem ihnen die hartherzige Direktion 
die Feldſtühlchen verboten hat, ſetzen ſie 
ſich einfach auf den Teppich belegten 
Boden, die Beine nach Türkenart hübſch 
untergeſchlagen, zum Gaudium der 
ſpärlich geſäten Herren im Publikum. 

| 9. Unban, 


Bon Weltpoftverein. 


Der MWeltpoftverein, der am 9. Of- 
tober 1874 durch den in Bern abge= 
ichloffenen Vertrag gejchaffen murbe, 
umfaßte in jenem ahre ein Gebiet von 
37 Mill. Quadrattilom, mit rund 350 
Mill. Einwohnern, während er jebt 99 
Mill. QDuadratkilom. mit. 1000 Mil 
Einwohnern umfließt. Während ber 
Briefverfehr nach und vom Auslande 
im Jahre 1875 fi auf rund 63:Mill. 
Sendungen belief, ift er bis zum Jahre 
1892 auf rund 143 Mill. geftiegen. Der 
gefammte Voftwerfehr aber, der 1873 
in den 'heute zum Weltpoftwerein gehö- 
rigen Ländern auf 3300 Mill. Sen— 
dungen gejchägt wurden, bezifferte fich 
1892 auf 18,000 Mill. Das find 50 
Mil. Sendungen täglih. Die Zahl 
der Poftanftalteh ijt von 85,443 auf 
197,914 geitiegen. — Was die Ab- 
fendungdgebühren anbelangt, jo ift e3 
intereffant zu erfahren, daß an Stelle 
der no im Nahre 1874 vorhandenen 
65 verjchiedenen PBortojäße für frans 
firte und 23 verfchiedene Bortofäpe für 
unfranfirte Briefe eine einzige Tare ges 
treten ft. Uber nicht in diefer Porto- 
einheit allein, fondern in der Billig- 
feit der Taren liegt der große Segen, 
pen der Meltpoftverein gebracht hat. 
Während im Jahre 1863 für einen ein= 
fachen Brief nad Norwegen 95 Pf, 
nad) Nordamerika 1.20 ME., nach Weſt⸗ 
indien und Auftralien 1.65 ME., nach 
Ecuador fogar noch 2.45 ME. zu be= 
zahlen waren, beträgt heute das einfas 
he Briefporto nur 20 Pf. nach allen 
Ländern der Welt, mit Ausnahme einis 
ger Theile von Afrika und Auftralien. 
— Mehnlich find die Wirkungen des 
Meltpoftoereins auf den Badet=, Geld- 
und Zeitungsvertehr. Während in frü- 
heren Jahren 3. B. die Poitgebühren 
für Eleinere Padete öfterd den Werth 
der Sendungen überftiegen, if dem 
Keufmann dur die billigeren Ein 
EUR der Wettbewerb mit anderen 

andern bedeutend erleichtert. 3 bes 
meift dies die Zunahme De Padetver- 
febhr3 mit dem Auslande, der 1875 
rund 13 Mil., 1892 dagegen zund 8 
Mil. Stüd betragen hat. 


s 


Eine hölzerne Kaifertrone 


hat der Auffeher F. Edelmann aus 
Xohe, vor Kurzem dem deutjchen Kai— 
fer überfandt. Das Kunftwerk ift aus 
507 Weidenhölgern und einem Siefern« 
holz gefertigt, wobei die Hölzer weder 
genagelt noch gebunden find. Hr. €. 
hat an dem Kunftwerte volle drei Dos 
nate gearbeitet. 


Gegentheil, er ift jet die Hälfte mehr |. 


als früher, nämlich Did und fett. Er 

erinnert .ftarf an Wilhelmi. Sein 

Spiel ift vollflommen und wenn er ein 

Adagio über die Seiten haudt, |pürt 

fogar das vertrocknete einen Wei⸗ 
rrechtlerin ein menjd Rühren. 

Am. Sonntag glänzt natürlid; die 

iftoftatie” durch abfolute 
beit. Die Sad ift 
Leuten, die für einen 


Die ‚Alten‘ ift Die beite Bahnlinie 
nad Galifornien. 


s en — Sou Route“. Er⸗ 
er * ma fwag Uman 
Toi riften. * m Di, hehe 
von 
ä oh dem jübli 


Saliformien, 


I Hoharliger Herabfehungs-Verkauf 


Don 


Kleiderstoffen für Damen 


Ale Waaren zum halben Preis.— Wir haben die Preife 
jest reduzirt, ftatt bi3 zum Januar damit zu warten. Alle Stüde 
genug für ein Kleid enthaltend und alle kurzen Zängen beinahe 
umjonft. €3 verlohnt fi), Diefelben anzujehen. 


36 Zoll breite importirte Serges, in allen Farben, werth 25c, 
zu, Die Yard 


38 Zoll breite importirte Suiting3, in eleganten Muftern, werth 3öc, 
zu, die Yard 


36 Zoll breite beite Qualität engl. Cajhmere, in allen Farben, weıth 3öc, 
zu, die Yard 


40 30 breite reinwollene Groveland Suitings, in allen Farben, werth 50c, 
au, die Yard 


40 Zoll breite fancy Bourette-Suiting3, in eleganteu Muftern, werth 50c, 
zu, die Yard 


40 Zoll breite reinmwollene Henriettas, in den neueften Schattirungen, werth 55c, 
BE DTE Yard: . 40020 Berne een een ehe ie — 


Feine importirte Suitings, in großer Auswahl, werth 69c, 
zu, die Yard 


54 Zoll breite reinwollene feine Qualität Broadeloth, in allen Farben, werth 81.00, 
zu, die Yard 


Feine Qualität Giderdaun in 
der-Mäntel, werth 50c 


Gute Qualität Bongee-Seide, in allen Farben, werth 3öc, 
zu, die Yard 


Gute Qualität jchwarze Velveteenz, werth 50c, 
zu, die Yard 


Reinwollene Damen-Jadet3 in Biber und Cheviots, werth 85.00, 


39 
48€ 
59e 


grau, lohfarbig, Cardinal und rahmfarbig, für Kin— Ic 


19 
21c 


Unfere fämmtlichen Damen-Newmarket3 in Biber, Kerjey und Cheviots, werth 
bis zu 815.00, zu 


51.98 


Bergeht nicht unjerem Spiel-Waaren: und Feiertags:Waaren-Departes 
ment einen Befuch abzuftatten, es ift jet Dem Publitum geöffnet. 


133° Der Weihnachsmann komme nächfle Woche und wird die Kinder empfangen. 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416 bis 424 Milwaukee Ave.,, 


(nahe Carpenter Straße). 


5 Kauft eine Yot und legt den Grund zu künftigem Glüd und Wohlitand. 
Das passendste Weihnachts-Geschenk. 


ALBERTON 


Der neue blühende Fabrik- und Woßnort, an das Schöne Desplaines angrenzend. 


Fett ift Eure Zeit zu Faufen. 


€3 ift mit der Arbeit in den großen yabrifgebäuden ber Houfe & Davis Piano-Eompany, melde 100 bis 
200 Dann bejchäftigen, begonnen worden, ebenio 

An den Gebäuden der Pleufharp Barrel-Madine Company, welche 100 Mann beichäftigt. 

Um allen, welche ihren Bostheil im Auge haben, eine Gelegeubeit zu geben, jelbft zu jeden und nadhzufor« 
fhhen, veranjtalten wir für 


Sonntag, Den 9. Dezember, eine Frei:Erfurfion 


über die — Norihweitetn Eifenbahr, Abfahrt vom Bahnhof, Ede Kinzie und Wels Str., um 1:30 
Nehmittags und Elyhdurn Junction um 1:46 Nachm., und al® weiteren Beweggrund jegt zu Laufen, offeriren 
wir an Siejem Tag, und bedenft, uur für Diefen Tag, alle inneren 


Lotten zu $2256.00 das Stück. 


2eihte Bedingungen. 


63 ift daher nöthig, daß alle an diefer Setusfon Theilnehmenden genügend Geld mitnehmen, um eine 
Anzabluug auf ihre beabiichtigten Käufe mahen zu Mrnen, da nad diefen Tage keine der Lotten unter 8250 
bis herauf zu $400 die Lot gekauft werden kann. 2 

Wir laden Alle von Euch ein. die eine gute Sache erkennen, wenn fie diejelbe fehen, und ihr Geld da anlegen 
tollen, wo e8 ihnen am meiften einbringt. 

Wegen weiterer Auskunft und Einzelheiten fprecdht vor ober fchreibt an 


UTITZ & HEIMANN, 


531 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 


WASHBURN- shifisfarten! 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


a 


SUN GR», 
—8 Ze 
N BUN pn 


den jei 


Weißnadjis: und Neujafts: 
Exkursionen 


Extra Billig für Zwifhende von Europa. 
Geld u. PBadetiendungen 


für Weibnadten, durch r 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
* 


s 
N, 5 Kollettiouen, Reijepälfe, ıc. 


Sparbank: Y'yclars an versah 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


NOTIZ. 


Für Annahme von 


Weihnachts-Geld- und 
Vacket-⸗Seudungen 


halten wir unjere Office Sonntag, den 
9. Dezember bis 6 NUhr Abends 
geöfinet. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 
155 Washington Strasse. 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutihes Gommilfions-, Speditions- und 
Export-Hefält. Gegründet 1872. 


Export italienifcher Kunft- und Landed-Produfte.— 
Spezialität: Marmor + Sculpturen und Anfertigung 
von Marmor Portrait-Büjten nah Photographien. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

Brim Einfa dem Ib unjeres Hanies 
bitten a ie Miete ©: er zu adhien, welche 
bie von und fommenden tragen. ddſbie 


Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeitelt in den berühmten Wajhburns 
Mühlen, Minneapolis, 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 


Befte in der Welt! 
Befte in der Welt! 
eſpoſdsm Beſte in Der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Equitable 


Lebens-Derficherungs- 
Gefellfchaft. 


Gegründet 1859. 


Jefammtoermögen . . . $169,059,396.90 
Unvertheilter Neberfchuf $32,366, 750.33 


Warum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftsleute, daB bie 
Equitable” die fiherfte und vortheilhafteite Lebens Ber 
rung der Welt ıjt? 

„Weil die Gejellichaft den grökten Ueberſchuß u und 
nach 20 Jahren da® einbezahlte Geid mıt ben ae 
— — Eine Verfigerung in der „Equis 

e* ijt die fiherfte Sparkafle für's Alter.“ 


Man wende fid) an den deutichen General-Agenten 
MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Euch kommen und 
näheren Aufihluß neben. 2rilalj 


Wem Sie ‚Seh, Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausfiattungswadten non 
Strauss & Smith. 
OB Baar α π 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Oaupt⸗Oſice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
Lanobw H. PABST,. Manager. 


|McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


eine Malz:Biere. 


Austin’J. Doyle, Präfident. _ Ilfakmdbf 
EL Bellamy, Getetör und Ghagmeifter. 


___WACKER & B 
BREWING & @c0. 
—— 


Sid nach Europa! 
Pafi giere über Hamburg, Bremen, | 
Antwerpen und Rotterdam == 
mit unjerer Bedienung jtetß zuffie- 
n. 


im Monat Dezember! | 


Bollmadpten, fonjulariih, Erbicaits. und fonftige 


GOL 


nn nn 


DENE ADLER-STORE 


JULIUS RKOOP. 
495497 WEST CHICACO AVENUE. 


Sie die Engrod:Preife don dem 


verihiedenen Mehl? Wenn niät, fragen Sie 


Bilten 
Ihren Cündler, der wird Ihnen den Marktpreis für die verichiedenen Sorten jagen fünuen. — 


Amebennäste one Spezial:Berfauf in GROCERIES! 


Leſen Sie die Preife einiger verzeichneten Artikel. e3 wird Sie überrafhen. Der goldene 
Adler: Ztore jollte Jhr Lieierant jeiı, 


Zulius Koops beftes Golden Eagle Patent«Mebt, 
244 Bid.-Sad 43c 
DEE: BER nie 
Waihburm-Erosby Superlative Mehl, 
EBD si anna künesnnnenanuncen „45 
Das Faß 4 
Eerejota=Di er 45 
8 Fa 
Guter gemtigter Candy > 
Beite gemifchte Nüife. 9: 
| Beite Baunure. das Bid 
Beite Brazilmüffe. das id 
| Befte yilderts, dad Bid... ......... ornennnnenee 
Beite Dandeln, das Pid : 
Felte 4X Soda-Graders, das Rd............... C% 
Beite Dat Dieat Eraders, Piuud.-.unennncnnee 
Belte Split:Erbjen; Pfünd. ....nrureeerenen en 
Rolled Dat Meal:10 Pfund fü 5 
| Reined Buhmweizen-Mehl, 10 Pimmd fü 28 
| 2 Pid «Packet jeldftaufged. Buchweizermehl Pad. 7!ze 
| 3 Bid.-Bücle Ealifeenufche Vfirfige, Büchie ze 
3 Pid.-Büdie Saltforniige Aprifojen, Büdie... 10€ 


| 


wo. c 
2 ee 2.83.48 | N 
c 


= Tid.»-Büchje Ertra Sweet Corn, Büdie 
2 Pid.-Cühie frühe JunisErbien, Büdie...... 


...... 83.38 | Gute Tomatoeg . 


Ertra Solid Meat Tomatoeß zunune voronnunone 
1 Quart-Büchie Ahorn-Sprup 
fancy Taiel-Syrup.... Beau 
Pilaumen dc Pfd,, van Mikisse 

en 6c Pid., 5 Pfd. für 2 
a Scinten 


ieiſeee 
Stück für 
3» <tärfe, das Padet 
sa ‚ 10 Balete für..... ueondondeieese DE 
Faitbants Goldctaudd 
Wir ha den ſoeben 500 Bid, feiniter Rofibutter em- 
pfangen, welche wir zu Ze per Bid. räumen wollen. 
Beſte Creamery ⸗Butier ... AMAa⸗ 


| Ale Waaren werden mach allen Theilen der Nordweitfeite durch unjere Wagen direkt in Haus gefickt, eine 


Neuerung die jeder Aunde mit Freuden begrüßen wird. Bon jest an keine Verzögernng mehr um Abliefern. 


! m 00100007270 


} 
I 
l 
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} 
| 


SE Sanen 


USTOM 


54 


Die Herbft- und Mintermoden des großen Einfaufs von 


Field-Benedict-Lager jetzt zum Verkauf. 


Es find 500 aus 


gewählte Mufter, wertiy von $3 bis $4 die Dard, Wir machen 


die Hofen nah Maaf; zu $4 das Paar, 


ide mehr, wicht 


Schreibt um Muſter. — 


—V CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 


ji 
' 


—9— zu errichten. 


aijdidoſaij 


— ——— —— ——— —— — —— — — — — — 


jegt: Zwifheudet New Dort 
nad 


Ertra billig von Chicago 


$ 8 bis Bremen, Hamburg, Aut⸗ 


werpen, Rotterdam, Hapre, Baris ıc. 


Kaiferlich deulſche Reichspoſt, 


Expedition dreimal wöchentlich; Seldſendungen per 
Money Order, Wechſel oder per Telegraph. 
Anz und Berkauf ausländiiher Münzen 
und WBerthpapiere. 
Einziehung von Grbfdiaftsen und 
Forderungen Spoetialität. 


Vollmachten nag ar 


ien heilen Deutfhlands,Deiterreih-:Ungarnd, 
Schweiz, Zuremburg u. j. w. prompt beiorgt; 
Bertenr ın Deusjcher, englither, franzöflicher, 
italieniiher, jfandinaviicher, polniiher nn» 
flaviicher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa line. 


REAL ESTATE und LOANS. 
Griter Klaſſe Hypotheken zum Berfauf 
ftetö an Band. 
Bitte vorzufprecdhen bei: 


ANTON BOENERT 


Genstalagent, bie 


84 La Salle Str. 


Sür die Seiertagel 


ı Geld und Padete nah Europa 
täglich befördert. 
Spezielle Raten jür Theilnehmer an umferen 


 Weihnadhts - Grfurfionen, 
57 00 für Ojeanfahrt nad 


= LIVERPOOL. 
Berhältnigmäßig billig nad Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam. 


| Wedel und Bolt: Auözahlungen. 
| Kollektionen von Erbihaften. 
Deifentlihes Notariat. 


‚6. B. RICHARD & C0,, 


General-Palage-Agenien, 
62 8. CLARK STR, 
Offen Sonutags von 10 biß 12 Ubr. 


Weihnachts- 
Geld-Sendungen 


nach Deutfcland. 


Sciffskarten zu ben billigften Raten. 
Bollmadten und Erdfhafiskoffektionen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 un» 147 Dit Randolph Str. 
— Sonntags offen won 10 bis 12 Ubr Vormittags. — 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentlihe Dampfichiffiahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— bdiret — 

Durch Die A 1 Poſt-Dampfer: 
„Gera“, „Dresden‘‘, 
„Parmfladi, „„KAarlsruße‘‘, 
„Oldenburg, „Münden‘‘, 

HH. Meier‘t, 
Erite Kajüte $50, 565, $80, 
nad Kage der Plaͤtze. 
Die obigen Dampfer find fämmtlich nen bom dor» 
sügtihfer Bauart und Cinricdytung. 
alous und Ktajütenzimmer auf De 
Elettriige Veleuchtung in allen Räunten, 


Bwiichended’ zu mäßigen Preiſen. 
Weitere Austunft ertheilen 


A. Shumader & Co., 
General:Agenten, 5 ©. Say Str., Baltimore, MA 


J. Win. Eſcheuburg, 
78 Fiſth Ave. Chicago. Ill 
ober deren Vertreter im Inlande 


Finanzielles. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausfäliehlid 
Grundeigenthums: Anleihen 
Ans Hapitald: Anlagen. 
Yaddi.sın 


Günftige Bedingungen für Borgende. 
Feiufie Hypotbeten ijür Anlage Sudende, 


— 


immer 38 
Geld zu Verl auf Chicago Grumd: 
eigeitgum in ebigen ungen. 
Gene Qupeiteten sum Bertauf Res 


1819 ddfa. 6m 





336. - 


| 


Souldampton und Eunden. | 


weniger. 
H } Mal —900 und kleineren Städten der Vereinigten Staaten 


Finanzielles. 
„Seftet Euer Auge auf Yasco,‘* 
iſt der Counth · Sid 
don Frantlin 

Coun Walbinge 
thern Pacifit · Eiſen⸗ 

bahn und Ausgangspunkt der Waſhington & Colum- 

bia River⸗Ciſendahn. Kein anderer Ort auf der Bande 


tor. amgufamınen« 
tarte Nord»Ameritas gleicht demjelben als. Staubort 
für eine große Stadt. 


Die wunderbaren Silfsquellen 
Pascos find: j 


fluß ded Golumbim 
und Snale River 
gelegen, Einmüne 
dungdpunft zweier 


Zweige der Nor 


1— Eeine unvergleihliehen Schifffahrts vortbeile, 

2 —Eein großer und wachlender Giienbahıınerteh®, 

3.— Sein pradtiger Sounenicein, geiundes Alima. 

4.— Sein vorzüglider und fruchtbarer Lava⸗Voden. 

5.— Erin billiges Bauholz und Baumaterial. 

6.— Seine großen Koblen» und Mineralvorräthe, 

1.—Erine vage im Anneriten deß größten Weizen-Dte 
ftriftö (per der) der Welt. 

8.— Seine zentrale Lage in den Beften 


7 


S Frudt- und 
Hopvfen-yarmen der Ber. Staaten. ” 

R— Sein großer Ylähenraum tributärer Ländereien, 
welde gegenwärtig mit Bewäflerungs-Randlen 
durchzogen werden. 


500 Lotten zu verkaufen. 
Auf leichte Termine. 


reife auffleigend von 850 Bis 8500 jede, 
&benio 


1000 Aktien des “Preferred Stock”, 


Bari⸗Werth 850 per Aktie, 
Erträgniß 7 Prozent Binjen zahlbar 
balbjährlid. 

Sede Aktie ded „preferred Stock“ iſt zu einer Aktie des 
veeingezahlten Common Stock“ berechtigt 

Wir daben Padco und deilen Hilfßquellen eingedend 
geprüft uud haben die Generaßigentur der Pasco 
Union Land Gompany übernommen. Wir laben fo» 
wohl! fonjervative und jpefulivende Käufer zur Prü- 
fung ein. Nur eine beihränfte Anzahl Yotlen und 
Altıen werden offerirt, da die Preile rapide fleigen 
werden infolge der Berbefferungen und Eutwickelun⸗ 
gen, weldye jegt in Basco vor fi) gehen. —ms 

Für weitere Jnformatiou wendet Eu am 


r 


'B.F.GRONKRITE&CO, 


Zimmer 1403, 100 Washington Str., 
und Ecke Cottage Grove Ave. und 43. Sir. 


TheOldest 557741867 
sa vIngs Bank 


Nibenian 


BANKING ASSOLIATI 


f d * 
nommen und k 
Zinſen darauf bezahlt. 


Sepoſitoren können e3 fo arran da 
milien währen» ihrer —— — —— 


Berheirathete Frauen konnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen. das nur auf ihre eigene Ans 
weiſung ausbezahlt wird. 

Ausländiihe Wehiel.— Wedel auf die Bank dog 
Srland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 

Geihäftöftunden: 10 Uhr BYorm. bi83 Uhr Nadık 
Samftags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Radın. und Dom 
6 bis 8 Übr Abends. 


ADOLPH LOEB,. 


.152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum; 


Sicherheiten zu verfaufen. 1} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Fleinen und großem 
Beträgen ftets an Hand, za , 


Geld zu verkeihen auf Grundeigenthum. 


SEITE: 


gu verleißen in beliebigen Summen von 3500 aufwärg - 
auf erfie Hypothefen auf Chicago Grundeigentfum. - 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer berräthig, 


E. S. DREYER & CO, my) 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste, 


E. ©. Pauling, | 


149 fa Sale Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grunde 


eigenthum. Erſte Hypothetken 
zu verkaufen. we. 


Scufverein der hausbeſthet 
-. gegen fehlecht zahlende IMiether, 2 
371 Larrabee Str. 7 


Clark, 
N. DEde 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
$1 aufwärts 
werben anges 


\ 
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